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geschäft und rahmenbedingungen

Organisation und Konzernstruktur

die deutsche Wohnen ag mit ihren tochtergesellschaften 
(nachfolgend als „deutsche Wohnen“ oder „Konzern“ 
bezeichnet) ist, gemessen an der marktkapitalisierung, 
gegenwärtig eine der größten börsennotierten immobi-
lien-aktiengesellschaften in deutschland. ihr immobilien-
bestand umfasst rund 83.700 Wohn- und gewerbeein-
heiten sowie Pflegeobjekte mit rund 1.900 Pflegeplätzen 
mit einem fair Value von insgesamt rund eur 4,9 mrd. 
sie ist im mdaX der deutschen börse gelistet. im rah-
men der geschäftsstrategie liegt der fokus auf Wohn- 
und Pflegeimmobilien in wachstumsstarken ballungs-
zentren und metropolregionen deutschlands wie im 
großraum berlin, in der rhein-main-region mit frankfurt 
am main und im rheinland mit dem schwerpunkt düssel-
dorf sowie in stabilen ballungszentren und metropol-
regionen wie hannover/braunschweig/magdeburg. in 
den deutschen metropolregionen bilden die fundamen-
talen wirtschaftlichen Wachstumsdaten, die Zuwande-
rungsströme und die demografische entwicklung 
eine sehr gute basis, um starke und stabile cashflows 
aus der Vermietung und Verpachtung zu erzielen und 
möglichkeiten zur Wertschaffung zu nutzen.

die nachfolgende darstellung zeigt die organisatorische 
trennung zwischen management- und assetgesell-
schaften. die managementgesellschaften sind den 
jeweiligen geschäftssegmenten zugeordnet. dabei 
nimmt die deutsche Wohnen ag eine klassische holding-
funktion wahr – mit den bereichen corporate develop-
ment, corporate finance, finance, human resources, 
investor relations sowie corporate communication.

Deutsche Wohnen Management GmbH
die entwicklung und bewirtschaftung des Wohnimmo-
bilienbestands obliegt der deutsche Wohnen manage-
ment gmbh. die gesellschaft bündelt alle tätigkeiten 
im Zusammenhang mit der bewirtschaftung und Ver-
waltung der Wohnimmobilien, dem management von 
mietverträgen und der betreuung der mieter. durch die 
sukzessive entwicklung unserer bestände können wir 
vorhandene mietsteigerungspotenziale nutzen und den 
leerstand auf niedrigem niveau halten. darüber hinaus 
gewährleisten wir in Kooperation mit qualifizierten 
 systemanbietern eine effiziente bewirtschaftung der 
Wohnimmobilien. durch ein eigens konzipiertes Quali-
tätsmanagement für das facility management können 
wir die speziell definierten leistungsstandards prüfen 
und sicherstellen. 

Deutsche Wohnen Corporate Real Estate GmbH
die deutsche Wohnen corporate real estate gmbh 
bündelt im Wesentlichen die Verkaufsaktivitäten des 
Konzerns. der zu veräußernde Wohnungsbestand der 
deutsche Wohnen gliedert sich in den strategischen 
Verkauf von Wohnungen u. a. an Kapitalanleger sowie in 
den Verkauf in den non-core-regionen überwiegend an 
institutionelle investoren. insbesondere über den Ver-
kauf von Wohnungen in den strategischen Kern- und 
Wachstumsregionen setzen wir unter hebung von 
erheblichen margen kontinuierlich Kapital frei und ver-
stärken somit unsere innenfinanzierungskraft.

Deutsche Wohnen AG  
Management und Zentraleinheiten

Wohnen Pflege

Deutsche Wohnen  
Management GmbH

Deutsche Wohnen  
Corporate Real Estate GmbH

katHaRinEnHof®

Seniorenwohn- und Pflegeanlage  
Betriebs-GmbH

assetgesellschaften

Geschäft und Rahmenbedingungen
Lagebericht
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KATHARINENHOF® Seniorenwohn- und 
Pflegeanlage Betriebs-GmbH
im geschäftsbereich Pflege bewirtschaften und ver-
markten wir senioren- und Pflegeeinrichtungen, die 
zum größten teil im eigentum der deutsche Wohnen 
unter der marke Katharinenhof® stehen. diese ein-
richtungen bieten vollstationäre Pflege mit dem Ziel, 
einen aktiven lebensstil und die eigenständigkeit der 
bewohner im größtmöglichen umfang zu erhalten. 
daneben bieten wir im rahmen des betreuten Wohnens 
älteren menschen zusätzlich zu den Wohnungen 
umfangreiche, seniorengerechte service- und dienst-
leistungen an.

Rechtliche Konzernstruktur

Grundkapital und Aktien
das grundkapital der deutsche Wohnen ag betrug per 
31. dezember 2012 eur 146,1 mio., eingeteilt in 146,1 mio. 
stückaktien mit einem rechnerischen anteil am grund-
kapital von eur 1,00 je aktie. Zum 31. dezember 2012 
waren rund 99,93 % der aktien der gesellschaft inha-
beraktien (146.046.338 stück), die verbleibenden rund 
0,07 % namensaktien (96.520 stück). mit allen aktien 
sind die gleichen rechte und Pflichten verbunden. jede 
aktie gewährt in der hauptversammlung eine stimme 
und ist maßgebend für den anteil der aktionäre am 
gewinn des unternehmens. die rechte und Pflichten 
der aktionäre ergeben sich im einzelnen aus den rege-
lungen des aktiengesetzes, insbesondere aus den §§ 12, 
53a ff., 118 ff. und 186 aktg. aktien mit sonderrechten, 
die Kontrollbefugnisse verleihen, bestehen nicht.

dem Vorstand der deutsche Wohnen ag sind keine 
beschränkungen bekannt, die die stimmrechte oder 
übertragung der aktien betreffen.

bei Kapitalerhöhungen werden die neuen aktien als 
inhaberaktien ausgegeben.

durch beschluss der hauptversammlung vom 
4. dezember 2012, eingetragen im handelsregister am 
10. januar 2013, ist der Vorstand ermächtigt worden, 
mit Zustimmung des aufsichtsrats das grundkapital der 
gesellschaft in der Zeit bis zum 3. dezember 2017 um 
bis zu rund eur 73,1 mio. einmalig oder mehrmals 
durch ausgabe von bis zu rund 73,1 mio. neuen, auf den 
inhaber lautenden stammaktien gegen bar- und/oder 
sacheinlagen zu erhöhen (genehmigtes Kapital 2012/ii); 
das zuvor bestehende genehmigte Kapital in höhe von 
rund eur 7,3 mio. wurde zugleich aufgehoben. den 
aktionären ist im rahmen des genehmigten Kapitals 
grundsätzlich ein bezugsrecht einzuräumen. der Vorstand 
ist jedoch nach näherer maßgabe der satzung ermäch-
tigt, das bezugsrecht der aktionäre mit Zustimmung 
des aufsichtsrats für bestimmte fälle auszuschließen.

in teilweiser ausnutzung des neuen genehmigten Kapi-
tals 2012/ii erhöhte die gesellschaft ihr grundkapital im 
januar 2013 durch die ausgabe von 14.614.285 neuen, 
auf den inhaber lautenden stammaktien (stückaktien) 
gegen bareinlagen auf rund eur 160,8 mio. unter aus-
schluss des bezugsrechts. die Kapitalerhöhung wurde 
am 17. januar 2013 in das handelsregister eingetragen. 
das genehmigte Kapital ermäßigte sich entsprechend 
auf rund eur 58,5 mio.

das grundkapital ist um weitere bis zu rund 
eur 25,58 mio. durch ausgabe von bis zu 25,58 mio. 
neuen, auf den inhaber lautenden stückaktien mit 
gewinnberechtigung grundsätzlich ab beginn des 
geschäftsjahres ihrer ausgabe bedingt erhöht 
 (bedingtes Kapital 2012).

die bedingte Kapitalerhöhung dient der gewährung von 
aktien an die inhaber oder gläubiger von options- oder 
Wandelschuldverschreibungen sowie von genussrech-
ten mit Wandlungs- oder optionsrecht, die gemäß der 
ermächtigung der hauptversammlung vom 6. juni 2012 
bis zum 5. juni 2017 von der gesellschaft oder durch 
von der gesellschaft abhängige oder im mehrheitsbesitz 
der gesellschaft stehende unternehmen begeben 
werden. sie wird nur insoweit durchgeführt, wie von 
options- oder Wandlungsrechten aus den vorgenannten 
options- und Wandelschuldverschreibungen bzw. 
genussrechten gebrauch gemacht wird oder Wand-
lungspflichten aus solchen schuldverschreibungen 
erfüllt werden und soweit nicht eigene aktien, aktien 
aus genehmigtem Kapital oder andere leistungen zur 
bedienung eingesetzt werden.

Deutsche Wohnen AG Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012



3

Aktionärsstruktur*)

das folgende schaubild zeigt unsere anteilseigner-
struktur (auf basis der jeweils letzten Wphg-meldung 
der genannten aktionäre) per 19. februar 2013:

Ernennung und Abberufung der Mitglieder 
des  Vorstands sowie Satzungsänderungen
mitglieder des Vorstands werden laut § 84 und § 85 aktg 
bestellt und abberufen. der aufsichtsrat bestellt Vor-
standsmitglieder für höchstens fünf jahre. eine erneute 
bestellung oder Verlängerung der amtszeit, jeweils für 
höchstens fünf jahre, ist zulässig. die satzung der 
deutsche Wohnen ag ergänzt hierzu in § 5, dass der 
Vorstand aus mindestens zwei mitgliedern besteht, 
ansonsten jedoch der aufsichtsrat die Zahl der Vor-
standsmitglieder bestimmt. er kann stellvertretende 
Vorstandsmitglieder bestellen und ein mitglied des Vor-
stands zum Vorstandsvorsitzenden oder zum sprecher 
des Vorstands ernennen.

gemäß § 119 abs. 1 Ziffer 5 aktg beschließt die haupt-
versammlung über änderungen der satzung. Zu ände-
rungen der satzung, die lediglich die fassung betreffen, 
ist der aufsichtsrat laut § 10 abs. 5 der satzung ermäch-
tigt. gemäß § 10 abs. 3 der satzung werden die 
beschlüsse der hauptversammlung mit einfacher 
 stimmenmehrheit und, soweit eine Kapitalmehrheit 
erforderlich ist, mit einfacher Kapitalmehrheit gefasst, 
falls nicht das gesetz oder die satzung zwingend etwas 
anderes vorschreibt.

Aktionäre

› 5 %
 sun life financial inc.1) 5,03 %

› 3 %
 first eagle investment management, llc 2) 4,72 %
 Zurich deutscher herold lebensversicherung ag 4,02 %
 ärzteversorgung Westfalen-lippe 3,33 %
  stichting Pensioenfonds abP3)/aPg algemene 
Pensioen groep n.V. 3,13 %

 mfs international Value fund 3,08 %
 blackrock, inc.1) 3,03 %
 the capital group companies, inc.4) 3,02 %

8 institutionelle Investoren insgesamt 29,36 %

 sonstige 70,64 %

Freefloat gem. Deutsche Börse 100,00 %

aktionärsstruktur*) 
in %

*)  per 19. februar 2013; gem. der letzten Wphg-meldung der oben 
 genannten aktionäre

1)  zugerechnete stimmrechte gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg 
i.V.m. § 22 abs. 1, satz 2 Wphg

2)  zugerechnete stimmrechte gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg
3)  zugerechnete stimmrechte gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg
4)  zugerechnete stimmrechte gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg 

i.V.m. § 22 abs. 1, satz 2 und satz 3 Wphg

Geschäft und Rahmenbedingungen
Lagebericht
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Konzernstrategie und Konzernsteuerung

Konzernstrategie

die deutsche Wohnen versteht sich als Portfoliomanager 
von immobilien in den bereichen Wohnen und Pflege 
mit einer klaren ausrichtung auf deutsche ballungs-
zentren und metropolregionen – dort befinden sich 
unsere strategischen Kern- und Wachstumsregionen. 
derzeit befindet sich unser bestand im Wesentlichen im 
großraum berlin, der rhein-main-region mit frankfurt 
am main, dem rheinland mit dem schwerpunkt düssel-
dorf sowie hannover/braunschweig/magdeburg. diese 
standorte sind bevölkerungsschwerpunkte mit einer 
hohen bewohnerdichte und zeichnen sich durch eine 
stabile bis dynamische entwicklung ökonomischer 
 Kriterien wie Wertschöpfung, Wirtschaftskraft, einkom-
men, innovations- und Wettbewerbsfunktion aus. 

basierend auf der heutigen größe und Qualität des immo-
bilienportfolios, dem fokus auf ballungszentren und met-
ropolregionen sowie der hohen managementqualität 
unserer führungskräfte blickt die deutsche Wohnen 
gestärkt in die Zukunft.

Unsere Wettbewerbsvorteile
Zu den Wettbewerbsvorteilen der deutsche Wohnen 
zählen:

•  ein attraktives, nahezu vollvermietetes Wohnportfolio 
in strategischen Kern- und Wachstumsregionen mit 
hohen mietpotenzialen in core+-regionen,

•  qualitativ hochwertige Pflegeimmobilien mit deutlich 
über dem markt liegenden belegungsquoten,

•  ein erfahrenes managementteam mit langjähriger 
expertise sowohl im Wohn- als auch im Pflegebereich,

•  skalierbarkeit der unternehmensplattform und damit 
Potenziale in der Kosteneffizienz durch weiteres 
Wachstum,

•  erwiesene integrationsexpertise,

•  eine stabile Kapitalstruktur mit einem niedrigen 
 Verschuldungsgrad,

•  ein stabiler cashflow einerseits sowie andererseits 
eine hohe freie liquidität für zukünftige akquisitionen, 

•  ein über die Zeit gewachsenes, unsere unternehmens-
politik stützendes aktionariat und

•  eine verbesserte Kreditwürdigkeit infolge eines ge-
sunkenen Verschuldungsgrads sowie eines ertrags-
stärkeren immobilienportfolios.

bezüglich unserer strategischen Portfolioausrichtung 
verweisen wir auf die ausführungen im Kapitel Portfolio-
steuerung/ -strategie und -bewertung. 

Konzernsteuerung

das gesamte handeln der deutsche Wohnen ist auf die 
stetige Verbesserung der ertragslage und damit der 
innenfinanzierungskraft ausgerichtet. 

unsere dividendenpolitik stellt sicher, dass genügend 
liquidität im unternehmen für wertsteigernde investi-
tionen zur Verfügung steht und die Verschuldung auf 
einem für die assetklasse vertretbaren niveau gehalten 
werden kann.

auf holding-ebene werden sämtliche ertrags- und 
 Zahlungsströme auf die Kenngrößen ffo, naV und ltV 
aggregiert und bewertet. gleichzeitig nimmt der bereich 
investor relations vierteljährlich ein benchmark über 
die wesentlichen Peers vor. diese sWot-analyse dient 
der Validierung der deutsche Wohnen gegenüber ihren 
wesentlichen Wettbewerbern.

Deutsche Wohnen AG Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012
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im segment Wohnungsbewirtschaftung sind die ent-
wicklungen der Quadratmetermiete und des leerstands, 
differenziert nach definierten Portfolios und/oder regio-
nen, die steuerungsgrößen für das management. hierzu 
gehören auch umfang und ergebnis der neuvermie- 
tung sowie die entwicklung der mit der  Vermietung 
im Zusammenhang stehenden Kosten wie instand-
haltungs-, Vermietungsmarketing- und betriebs kosten 
sowie mietausfälle. alle Parameter werden monatlich 
ausgewertet und gegenüber detaillierten budgetansät-
zen verprobt. hieraus lassen sich maßnahmen ableiten 
bzw. strategien entwickeln, die mieterhöhungspotenziale 
bei kontrollierter aufwandsentwicklung heben und so 
die operativen ergebnisse stetig ver bessern. dieses 
 eta blierte system ermöglicht es uns, immobilien-
bestände mit geringeren entwicklungs potenzialen zu 
identifi zieren, aber auch kurzfristig Potenziale für das 
unternehmen aus Portfoliozukäufen zu realisieren.

das segment Verkauf wird über die Verkaufspreise pro m2 
sowie die marge als differenz zwischen buchwert und 
Verkaufspreis gesteuert. dabei werden die ermittelten 
Werte mit den Planzahlen und permanent mit dem 
markt abgeglichen und bei bedarf angepasst.

im rahmen eines regelmäßigen reportings berichtet 
das assetmanagement dem Vorstand über die entwick-
lung der wesentlichen Kenngrößen im Vergleich zu den 
Planwerten. außerdem eruiert es im rahmen der clus-
ter-bewertung chancen und risiken. 

die weiteren operativen aufwendungen wie Personal- 
und sachkosten sowie die nicht operativen größen wie 
finanzaufwendungen und steuern sind ebenfalls 
bestandteil des zentralen Planungs- und steuerungs-
systems sowie des monatlichen berichts an den 
 Vorstand. auch hier wird die laufende entwicklung 
 aufgezeigt und den Planwerten gegenübergestellt.

den finanzaufwendungen kommt dabei eine erhebli-
che bedeutung zu, da diese wesentlichen einfluss auf 
das Periodenergebnis und die cashflowentwicklung 
haben. die steuerung der finanzaufwendungen 
obliegt dem bereich corporate finance innerhalb der 
deutsche Wohnen ag (holding). ein aktives und lau-
fendes management der hedgingquote, verbunden mit 
einer ständigen marktüberwachung, hat zum Ziel, das 
finanzergebnis kontinuierlich zu optimieren. Zudem 
verantwortet der bereich die risikostreuung durch 
erweiterung des fremdkapitalportfolios um neue 
bankpartner und Versicherungen.

im segment Pflege generieren wir internes Wachstum 
vor allem durch Pflegesatz- und belegungssteige- 
 rungen (im bereich der vollstationären Pflegeeinrich - 
tungen). mieten und Pflegeentgelte liegen in allen 
Katharinenhof®-einrichtungen im oberen drittel des 
jeweils regionalen marktdurchschnitts. die berichter-
stattung erfolgt hier ebenfalls monatlich an den Vorstand. 

um den durch die operative geschäftstätigkeit erzielten 
cashflow zu messen und mit dem Plan abzugleichen, 
verwenden wir als Kenngröße das bereinigte ergebnis 
vor steuern (ebt) und den funds from operations (ffo) 
vor Verkauf. dabei stellt das Periodenergebnis den 
 ausgangswert zur ermittlung des ffo dar, das um ab -
schreibungen, sondereffekte, nicht liquiditätswirksame 
finanzaufwendungen bzw. -erträge und steueraufwen-
dungen bzw. -erträge ergänzt oder reduziert wird.

mit hilfe des regelmäßigen reportings können Vorstand 
und fachabteilungen die wirtschaftliche entwicklung 
des Konzerns zeitnah bewerten und mit den Vormonats-, 
Vorjahres- und Planwerten vergleichen. außerdem wird 
so die voraussichtliche entwicklung anhand eines fort-
geschriebenen forecast ermittelt. chancen, aber auch 
negative entwicklungen können so kurzfristig identifi-
ziert und maßnahmen zur nutzung bzw. zur gegensteu-
erung abgeleitet werden.

insgesamt wird die steigerung des shareholder Value 
an der entwicklung des ePra net asset Value (ePra 
naV) bzw. total shareholder return (aktienkurssteige-
rung plus dividende) gemessen.

Lagebericht
Konzernstrategie und Konzernsteuerung
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Portfoliosteuerung/-strategie 
und -bewertung

Portfoliosteuerung und -strategie

mit dem klaren fokus unseres Portfolios auf ballungs-
zentren und metropolregionen erwarten wir auch in 
Zukunft von der dynamik dieser Wachstumsmärkte zu 
profitieren.

auf der Produktseite konzentrieren wir uns auf das 
mittlere Preissegment in bürgerlich geprägten Wohn-
quartieren. der hohe anteil von denkmalgeschützten 
siedlungen aus der Weimarer republik stellt ein wichti-
ges alleinstellungsmerkmal unseres Portfolios dar. 
diese siedlungen zeichnen sich nach wie vor durch eine 
moderne architektur, intelligente grundrisse und ein 
sehr großzügig gestaltetes Wohnumfeld aus.

im rahmen unserer mittelfristplanung wollen wir das 
Portfolio der deutsche Wohnen weiter ausbauen. unser 
Ziel ist es, unseren bestand in den bisherigen regionen 
zu vergrößern und, bei entsprechenden marktopportu-
nitäten, in neue ballungszentren und metropolregionen 
vorzustoßen. 

die folgende tabelle fasst die Zukäufe 2012 mit den 
wesentlichen eckdaten zusammen:

BauBeCon

Braunschweig, 
Dresden, 

Leipzig Berlin
Berlin, 

Potsdam

Anzahl Wohneinheiten (gerundet) 23.400 5.100 5.200 1.400

Bruttokaufpreise     

in EUR per m2 815 770 710 1.022

Vertragsmietenmultiplikator 13,0 13,4 13,1 15,8

FFO*)-Rendite ~ 9 % ~ 9 % ~ 9 % ~ 9 %

*) ffo vor Verkauf und vor steuern nach erfolgter integration

annähernd eur 1,8 mrd. haben wir in den vergangenen 
zwölf monaten in neue immobilienportfolios investiert. 
dabei wurden rund eur 1,2 mrd. fremdkapital zusätz-
lich aufgenommen und rund eur 0,6 mrd. eigenkapital 
investiert. sämtliche Zukäufe werden die rentabilität 
des deutsche Wohnen Konzerns in den nächsten beiden 
jahren erheblich verbessern. mit einer nach integration 
geplanten ffo-rendite (vor Verkauf und vor steuern) 

von durchschnittlich 9 % bezogen auf das eingesetzte 
eigenkapital liegen wir deutlich oberhalb des Konzern-
werts per 31. dezember 2011 von 4,2 %.

das im januar 2013 mit einer Prämie zum ePra naV 
eingeworbene eigenkapital versetzt uns in die lage, 
weitere Portfolios in der größenordnung von rund 
eur 500 mio. zu erwerben.

Deutsche Wohnen AG Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012
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Auf Wachstum ausgerichtet
mit den in 2012 getätigten ankäufen hat sich unser 
bestand von 50.626 auf 82.738 Wohneinheiten erhöht. 
im Zuge dessen wurde unsere bisherige Portfolioclus-
terung um das cluster core+ ergänzt. 

Wir unterscheiden nun in strategische Kern- und 
Wachs tumsregionen – und hier zwischen core+- und 
core-regionen – sowie non-core-regionen, die bislang 
als Verkaufsregionen bezeichnet wurden.

das Portfolio stellt sich nach der verfeinerten clus-
terung zum 31. dezember 2012 im Vergleich zum Vor-
jahr wie folgt dar:

Wohnen

31.12.2012 31.12.2011

Wohn- 
einheiten fläche

anteil am 
 Gesamt- 
bestand

Wohn- 
einheiten fläche

anteil am 
 Gesamt- 
bestand

anzahl tm2 in % anzahl tm2 in %

Strategische Kern- und 
Wachstumsregionen 77.007 4.699 93 47.240 2.865 93

Vermietungsbestand 71.455 4.328 86 42.558 2.562 84

Einzelprivatisierung 5.552 371 7 4.682 303 9

Core+ 51.587 3.086 62 38.436 2.304 76

Core 25.420 1.613 31 8.804 561 17

Non-Core 5.731 366 7 3.386 211 7

Gesamt 82.738 5.066  50.626 3.076 100 

inklusive der Zukäufe mit nutzen-/lastenwechsel zum 1.1. und 1.2.2013 bzw. 1./2.1.2012

die deutsche Wohnen bewirtschaftet nun insgesamt 
über 82.700 Wohneinheiten; davon befinden sich 62 % 
des gesamtbestands in core+-regionen und 31 % in 
core-regionen. lediglich 7 % des gesamtwohnbestands 
sind als non-core klassifiziert und sollen im Zuge von 
Verkäufen bereinigt werden. 

unter berücksichtigung der getätigten Zukäufe und der 
unterjährigen Verkäufe im bereich einzelprivatisierung 
erhöhte sich unser Privatisierungsbestand netto um 870 
auf 5.552 einheiten, sodass wir für zukünftige einzel-
privatisierungsmaßnahmen auf ein erhöhtes Kontingent 
zugreifen können.

Lagebericht
Portfoliosteuerung/-strategie und -bewertung
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die nachfolgende übersicht zeigt das Portfolio zum 
31. dezember 2012 mit angaben zur Vertragsmiete und 
zum leerstand:

Wohnen

31.12.2012

Wohneinheiten 

anzahl

anteil am 
Gesamtbestand 

in %

Vertragsmiete1) 

EUR/m2

Leerstand 

in %

Strategische Kern- und Wachstumsregionen 77.007 93 5,54 2,1
Core+ 51.587 62 5,73 1,9

Core 25.420 31 5,18 2,6

Non-Core 5.731 7 4,76 8,6

Gesamt 82.738 100 5,49 2,5

inklusive der Zukäufe mit nutzen-/lastenwechsel zum 1.1. und 1.2.2013
1) vertraglich geschuldete miete der vermieteten Wohnungen durch die vermietete fläche

die annualisierte Vertragsmiete über den gesamten 
immobilienbestand inklusive der knapp 1.000 gewerbe-
einheiten sowie 21.000 stellplätze beträgt rund 
eur 341 mio. berücksichtigt man bei der zuletzt getä-
tigten akquisition in berlin von rund 5.200 Wohneinhei-
ten aufgrund des nutzen- und lastenwechsels zum 
1. februar 2013 nur elf monate Vertragsmiete, ergibt 
sich eine Vertragsmiete für 2013 – vor berücksichtigung 
von entgangenen mieten durch unterjährige Verkäufe 
sowie vor unterjährigen mietsteigerungen – von rund 
eur 339 mio. 

Deutsche Wohnen AG Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012
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im cluster core+ fassen wir die dynamischsten märkte 
mit starkem mietwachstum zusammen. darunter fallen 
der großraum berlin, die rhein-main-region sowie das 
rheinland mit dem schwerpunkt düsseldorf. die bishe-
rige teilregion frankfurt am main wird zukünftig mit der 
metropolregion rhein-main zusammengefasst.

Wohnen

31.12.2012

Wohneinheiten 

anzahl

anteil am 
Gesamtbestand 

in %

Vertragsmiete1) 

EUR/m2

Leerstand 

in %

Core+ 51.587 62 5,73 1,9
Vermietungsbestand 48.436 59 5,73 1,6

Einzelprivatisierung 3.151 4 5,68 5,7

Großraum Berlin 40.692 49 5,48 1,4
Vermietungsbestand 38.842 47 5,50 1,3

Einzelprivatisierung 1.850 2 5,14 4,5

Rhein-Main 9.275 11 6,71 3,3
Vermietungsbestand 8.142 10 6,78 2,6

Einzelprivatisierung 1.133 1 6,28 7,9

Rheinland 1.620 2 6,34 2,6
Vermietungsbestand 1.452 2 6,25 2,6

Einzelprivatisierung 168 0 6,87 2,7

inklusive der Zukäufe mit nutzen-/lastenwechsel zum 1.1. und 1.2.2013
1)  vertraglich geschuldete miete der vermieteten Wohnungen durch die vermietete fläche

Lagebericht
Portfoliosteuerung/-strategie und -bewertung
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das cluster core umfasst märkte mit moderat anziehen-
den mieten und stabilen mietentwicklungsprognosen. 
hierunter fallen: hannover/braunschweig/magdeburg, 
rheintal-süd und -nord sowie mitteldeutschland mit 
dresden, leipzig, halle (saale) und erfurt. 

Wohnen

31.12.2012

Wohneinheiten 

anzahl

anteil am 
Gesamtbestand 

in %

Vertragsmiete1) 

EUR/m2

Leerstand 

in %

Core 25.420 31 5,18 2,6
Vermietungsbestand 23.019 28 5,16 2,4

Einzelprivatisierung 2.401 3 5,37 3,8

Hannover/Braunschweig/Magdeburg 10.929 13 5,21 3,2
Vermietungsbestand 10.028 12 5,15 3,2

Einzelprivatisierung 901 1 5,88 3,3

Rheintal-Süd 4.952 6 5,39 1,8
Vermietungsbestand 4.653 6 5,39 1,4

Einzelprivatisierung 299 0 5,46 7,9

Rheintal-Nord 2.944 4 5,12 1,4
Vermietungsbestand 2.798 3 5,09 0,8

Einzelprivatisierung 146 0 5,65 11,2

Mitteldeutschland 3.777 5 5,04 2,5
Vermietungsbestand 3.777 5 5,04 2,5

Einzelprivatisierung 0 0 0,00 0,0

Sonstige2) 2.818 3 4,99 2,8
Vermietungsbestand 1.763 2 5,05 3,3

Einzelprivatisierung 1.055 1 4,90 1,9

inklusive der Zukäufe mit nutzen-/lastenwechsel zum 1.1. und 1.2.2013
1)  vertraglich geschuldete miete der vermieteten Wohnungen durch die vermietete fläche
2) i.W. Kiel/lübeck

Deutsche Wohnen AG Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012
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Von den Wohnungsbeständen im cluster non-core wol-
len wir uns aus portfoliostrategischen überlegungen 
tendenziell trennen. insbesondere die Wohnungs-
bestände „disposal“ sollen aufgrund struktureller 
 risiken beschleunigt abverkauft werden. 

31.12.2012

Wohnen
Wohneinheiten 

anzahl

anteil am 
Gesamtbestand 

in %

Vertragsmiete1) 

EUR/m2

Leerstand 

in %

Non-Core 5.731 7 4,76 8,6
Disposal 2.246 3 4,69 12,7

Sonstige 3.485 4 4,80 6,0

1)  vertraglich geschuldete miete der vermieteten Wohnungen durch die vermietete fläche

im Zuge der in 2012 getätigten ankäufe erhöhte sich 
der non-core-bestand von 3.386 auf 5.731 Wohneinhei-
ten. der anteil am gesamtbestand bleibt jedoch unver-
ändert bei 7 %. Wir verkauften im geschäftsjahr 2012 
knapp 1.300 einheiten aus den non-core-beständen, 
davon waren jeweils die hälfte disposal und sonstige 
bestände.

insgesamt führen die akquisitionen in unseren strate-
gischen Kern- und Wachstumsregionen bei gleichzeitig 
selektiven Verkäufen zu einer ertragsstarken ausrich-
tung unseres Portfolios.

Lagebericht
Portfoliosteuerung/-strategie und -bewertung
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Portfoliobewertung

die weiter verbesserte operative entwicklung des Port-
folios und die am markt realisierten höheren Kaufpreise 
bei einem deutlich gestiegenen transaktionsvolumen 
führten zu einer aufwertung des immobilienbestands 
um 2,8 % oder eur 119,2 mio. zum stichtag. das bewer-
tungsergebnis wurde durch ein externes gutachten zur 
bewertung der immobilien zum bilanzstichtag von 
cb richard ellis bestätigt.

die nachfolgende tabelle zeigt die neubewertung 
 unseres bestands:

fair Value 
Wohnen

31.12.2012

fair Value 

EUR Mio.

fair Value 

EUR/m2

Multiple 
Vertragsmiete 

 

Multiple 
Marktmiete 

 

Strategische Kern- und Wachstumsregionen 4.148 981 14,5 12,6
Core+ 3.036 1.080 15,3 13,0

Core 1.111 785 12,7 11,7

Non-Core 173 540 10,5 9,0

Gesamt 4.320 950 14,3 12,4

ohne berücksichtigung der Zukäufe mit nutzen-/lastenwechsel zum 1.1. und 1.2.2013

Deutsche Wohnen AG Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012



13

mitarbeiter

der langfristige erfolg der deutsche Wohnen gruppe ist 
maßgeblich auf die hohe fachliche expertise und den 
großen persönlichen einsatz ihrer mitarbeiter zurück-
zuführen.

für die integration der neuen Portfolios plant die 
 deutsche Wohnen im geschäftsbereich Wohnen über 100 
neueinstellungen. die neuen mitarbeiter werden vorran-
gig in der berliner hauptniederlassung und an den neuen 
standorten in hannover, braunschweig und magdeburg 
sowie mitteldeutschland tätig sein. das größte Personal-
wachstum wird dabei die deutsche Wohnen management 
gmbh verzeichnen. 

im rahmen des Personalausbaus haben wir auch die 
führungsmannschaft der deutsche Wohnen ag ver-
stärkt. hierbei konnten wir erfahrene experten für die 
bereiche corporate development, corporate finance 
sowie m&a gewinnen.
 
die neuen mitarbeiter finden bei der deutsche Wohnen 
gruppe eine gewachsene unternehmenskultur, flache 
hierarchien und sichere arbeitsplätze vor. um unsere 
mitarbeiter zu motivieren und langfristig an unser 
unternehmen zu binden, bieten wir ein leistungsorien-
tiertes Vergütungssystem und attraktive entwicklungs-
möglichkeiten. im rahmen unserer Personalentwicklung 
unterstützen wir die fach- und führungskarrieren 
unserer mitarbeiter individuell und langfristig. unser 
managementteam wird durch führungs- und entwick-
lungsprogramme auf die zukünftigen herausforderun-
gen des unternehmens vorbereitet.
 
bei der gewinnung neuer talente setzt die deutsche Wohnen 
gruppe insbesondere auf den eigenen nachwuchs. seit 
jahren bilden wir junge menschen zu fachkräften in der 
immobilienbranche aus. mit großem erfolg: Viele unse-
rer ehemaligen auszubildenden üben heute führungs-
positionen im unternehmen aus. 2012 nahmen 95 azu-
bis an unserem ausbildungsprogramm teil.

nachhaltigkeitsbericht

die deutsche Wohnen stellt sich ihrer gesellschaft-
lichen Verantwortung und richtet ihr unternehmerisches 
handeln nachhaltig aus. Wir sehen die ökologischen, 
sozialen und ökonomischen dimensionen unseres 
geschäfts nicht als gegensätze, sondern als mitein-
ander zu vereinbarende elemente für ein nachhaltiges 
und damit langfristiges unternehmenswachstum. Vor 
diesem hintergrund hat die deutsche Wohnen mitte 
2012 einen Prozess zur entwicklung einer nachhaltig-
keitsstrategie eingeleitet. ergebnis dieses Prozesses 
wird ein nachhaltigkeitsbericht sein. 

Mitarbeiter Deutsche Wohnen Gruppe
(exkl. auszubildenden) 1.417

davon Männer in % 23

davon Frauen in % 77

Anzahl Auszubildende 95

Frauenquote in Führungspositionen in % 52

Fluktuationsquote in % 2,7

Altersdurchschnitt in Jahren 43

alle angaben stichtagsdaten per 31.12.2012 sowie 
inkl. Katharinenhof® gruppe

Überblick Mitarbeiterzahlen Deutsche Wohnen Gruppe

Wohnen 
(einschl. 
Holding);
382

Pflege und 
Betreutes 

Wohnen;
1.035

Lagebericht
Portfoliosteuerung/-strategie und -bewertung
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Wesentliche wirtschaftliche 
einflussfaktoren

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Weltwirtschaft
die entwicklung der Weltwirtschaft war 2012 wesentlich 
von der staatsschulden- und bankenkrise sowie der 
makroökonomischen Krise im euro-raum beeinflusst. 
diese faktoren sorgten für ein hohes maß an unsicherheit 
an den Weltmärkten und führten zu einer ab küh lung 
der weltweiten Konjunktur. der sachverständigenrat zur 
begutachtung der gesamtwirtschaftlichen entwicklung 
geht in seinem gutachten von einem schwächeren 
Wirtschaftswachstum für 2012 von voraussichtlich 
3,3% aus.1) 

auch das diW geht in seinen Wintergrundlinien 2013 von 
einem gedämpften weltweiten Wirtschaftswachstum im 
vergangenen jahr aus, das sich demnach in 2012 auf 
3,2 % von 4,2 % in 2011 abgeschwächt haben soll. die 
ursachen des rückgangs liegen insbesondere in der 
deutlich verlangsamten wirtschaftlichen entwicklung 
der schwellenländer und der gleichzeitig schwach 
gebliebenen konjunkturellen dynamik in den entwickel-
ten Volkswirtschaften. eine große rolle spielt dabei im 
Wesentlichen die Krise im euro-raum.2)

Entwicklung in Deutschland
die Wirtschaft in deutschland entwickelte sich zum 
jahresbeginn 2012 noch unbeeindruckt von der Krise 
im euro-raum. jedoch wurde die wirtschaftliche ent-
wicklung in deutschland durch die zur jahresmitte 
erneut aufkommende Krise im euro-raum und die bis 
dato unerwartete abkühlung der Weltkonjunktur abge-
schwächt. die wieder zunehmende unsicherheit veran-
lasste die unternehmen, ihre investitionen zu verringern, 
und auch die privaten haushalte reagierten aus angst 
vor einem arbeitsplatzverlust mit ausgabenzurück-
haltung, wenngleich die arbeitssituation in deutschland 
als günstig eingeschätzt werden kann.2) gemäß ersten 
berechnungen des statistischen bundesamtes stieg das 
preis bereinigte bruttoinlandsprodukt (biP) in deutsch-
land 2012 um 0,7 % an. dabei erwies sich der deutsche 
außenhandel in einem schwierigen außenwirtschaft-
lichen umfeld als sehr robust.3)

das diW geht in seinen Wintergrundlinien von einem 
anstieg des realen bruttoinlandsprodukts für 2012 von 
0,8 % aus und prognostiziert für das jahr 2013 ein 
Wachstum des realen bruttoinlandsprodukts von 0,9 % 
für deutschland.2)

Zum zweiten mal in folge erwartet das statistische 
bundesamt steigende bevölkerungszahlen für deutsch-
land. die einwohnerzahl soll demnach bis auf voraus-
sichtlich 82,0 mio. Personen zum jahresende 2012 
ansteigen. ursache hierfür sind die hohen Wanderungs-
gewinne – gemäß der schätzung vom statistischen 
bundesamt – von 340.000 Personen aus dem ausland. 
entgegen wirkt das geburtendefizit, das sich voraus-
sichtlich zwischen 185.000 und 200.000 Personen be - 
wegen wird.4)

Deutscher Wohnungsmarkt

Demografischer Wandel sowie 
Wohnungsangebot und -nachfrage
der Wohnungsmarkt in deutschland hat sich in den 
letzten jahren spürbar gewandelt; es ist eine deutliche 
urbanisierung zu erkennen. in manchen großstädten 
und ballungszentren zeichnet sich ein nachfrageüber-
hang ab. diese entwicklung ist auf zunehmende haus-
haltszahlen und gestiegene Wohnraumansprüche 
zurückzuführen. ferner begünstigt die in deutschland 
vorherrschende gute arbeitsmarktlage Zuzüge aus dem 
ausland. aufgrund dieser tendenz wird in deutschland 
bis 2025 von einer steigenden nachfrage nach Wohn-
raum – bis auf voraussichtlich 41,14 mio. haushalte in 
2025 – ausgegangen. in metropolregionen werden sogar 
haushaltszuwächse von über 10 % bis 2025 erwartet. 

Zudem führt die erhebliche unsicherheit auf den 
 Kapitalmärkten zu einer wachsenden attraktivität von 
Wohnungen als Kapitalanlage und inflationsschutz. 

Zusätzlich wurden in den letzten jahren nur in begrenz-
tem umfang neue Wohnungen gebaut. jedoch zeigt der 
derzeitige anstieg der baugenehmigungszahlen, dass 
die bautätigkeit anzieht und somit verzögert auf die 
steigende nachfrage reagiert. dabei nimmt die neubau-
tätigkeit insbesondere in märkten mit starker Woh-
nungsnachfrage zu. hier ist allerdings zu befürchten, 
dass die angebotsentwicklung kurzfristig nicht mit der 
nachfrage schritt halten kann und es zeitweilig zu 
einem nachfrageüberhang kommt.

Deutsche Wohnen AG Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012

1)  sachverständigenrat – jahresgutachten 2012/13
2)  diW – Wintergrundlinien 2013 – Wochenbericht 1+2 2013
3)  statistisches bundesamt, Pressemitteilung nr. 17/13 vom 15. januar 2013
4)  statistisches bundesamt, Pressemitteilung nr. 13/13 vom 14. januar 2013
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5)  bericht über die Wohnungs- und immobilienwirtschaft in deutschland 2012
6)  statistisches bundesamt, Pressemitteilung nr. 17/13 vom 15. januar 2013 

i.V.m. Konjunkturbericht zur wirtschaftlichen lage in berlin 
3. Quartal 2012, Prognose 2012/2013

7)  Pressemitteilung amt für statistik berlin-brandenburg vom 24. januar 2013
8)  stand 31.12.2012, mb-research gmbh
9)  Wirtschaft und statistik der stadt Potsdam von 03/2012
10)  amt für statistik, bevölkerungsstand berlin, september 2012 i.V.m. 

die kleine berlin-statistik 2012
11)  bevölkerungsprognose für berlin und die bezirke 2011 – 2030, 

oktober 2012 i.V.m. bbu marktmonitor immobilien 2012
12)  ibb Wohnungsmarktbericht 2011
13)  bbu marktmonitor immobilien 2012

Während in den Wachstumsregionen die mieten und 
Preise steigen sowie neubau erforderlich ist, zeichnet 
sich in den schrumpfenden zumeist ländlichen gebieten 
ein gegenteiliges bild ab: dort ist die Wohnungswirt-
schaft mit einer zurückgehenden bevölkerung, steigen-
den leerständen sowie mit Preis- und mietrückgängen 
konfrontiert. die entwicklung des Wohnungsmarktes in 
deutschland ist demzufolge nicht homogen. die größten 
mietpreissteigerungen in neu- und Wiedervermietungs-
mieten gab es 2011 vor allem in großstädten wie berlin 
mit +7,4 % oder hamburg mit +8,8 %.5)

Core+-Regionen

unter die core+-regionen werden regionen mit einer 
hohen bevölkerungsdichte und einer dynamischen wirt-
schaftlichen entwicklung gefasst. hierunter fallen: der 
großraum berlin, die region rhein-main/frankfurt am 
main sowie die region rheinland mit düsseldorf.

Großraum Berlin
berlin - die deutsche hauptstadt – ist mit über 3,5 mio. 
einwohnern und 1,7 mio. erwerbstätigen sogleich die 
größte stadt deutschlands. dabei wird ein brutto-
inlandsprodukt von rund eur 101 mrd. erwirtschaftet. 

der großraum berlin umfasst die stadt berlin sowie 
das nahe berliner umland, wozu vor allem die stadt 
Potsdam zählt. 

Berlin als Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort
der positive Wirtschaftstrend in berlin hält an. nach 
einer ersten Prognose steigt das berliner brutto-
inlandsprodukt mit 1,4 % stärker als im gesamtdeut-
schen durchschnitt (0,7 %).6) berlin weist mit 2,5 % auch 
den stärksten beschäftigungsanstieg aller bundesländer 
in 2012 auf.7) die Kaufkraft der bundeshauptstadt stei-
gerte sich ebenfalls um 4 % auf eur 18.883 pro Kopf im 
Vergleich zum Vorjahr. sie liegt jedoch deutlich unter dem 
bundesweiten durchschnitt von eur 20.554 pro Kopf.8)

die stadt hat durch ihre geografische lage, günstige 
Verkehrswege und das spezialisierte lehrangebot an 
den universitäten eine wichtige funktion für den ausbau 
internationaler Wirtschaftsverbindungen. berlin hat 
zudem mit seiner Vielzahl an universitäten, hochschu-
len und forschungseinrichtungen einen hervorragenden 
ruf als Wissenschafts- und forschungsregion. 

die sehr positive wirtschaftliche lage in berlin färbt 
auch auf das berliner umland ab. besonders hervorzu-
heben ist die landeshauptstadt von brandenburg, 
 Potsdam. sie weist seit jahren einen positiven Zuwan-
derungssaldo auf. 2011 lebten insgesamt 157.361 ein-
wohner in der stadt. die Prognosen bis 2020 gehen von 
weiteren Zuzügen aus und erwarten einen anstieg der 
einwohnerzahlen bis auf 164.000 Personen.9)

Wohnungsmarkt Berlin
berlin wächst weiter: die einwohnerzahlen stiegen 2011 
um fast 40.000 auf über 3,502 mio. Personen. Per 30. 
september 2012 prognostiziert das amt für statistik 
berlin-brandenburg einen bevölkerungsstand von 
3,531 mio.10) eine ursache für das starke Wachstum ist 
unter anderem der Zuzug aus dem ausland. bis 2030 
rechnet der berliner senat mit einer bevölkerungs-
zunahme von rund 254.000 Personen.11)

2012 wurden in berlin fast 2 mio. haushalte gezählt. 
durchschnittlich leben 1,72 Personen in einem haushalt – 
berlin ist somit eine stadt der singlehaushalte. nach 
den Prognosen der senatsverwaltung für stadtentwick-
lung wird sich die haushaltsgröße auch bis 2020 weiter 
auf 1,70 Personen pro haushalt verkleinern.12)

in berlin ist die Zahl der fertiggestellten Wohnungen in 
2011 nur moderat von 1.924 auf 1.990 Wohnungen ange-
wachsen. die genehmigungen von neuen mehrfamilien-
häusern stiegen jedoch deutlich um 72 % auf 3.519 
 Wohnungen in 2011 gegenüber dem Vorjahr (2.042 
Wohneinheiten). im Vergleich mit den jährlichen Zuzü-
gen und Zuwächsen der haushalte kann die bautätig-
keit die steigende nachfrage nach Wohnraum jedoch 
nicht kompensieren.13)

der zuletzt veröffentlichte mietspiegel aus dem jahr 
2011 zeichnet den nachfrageüberhang in berlin bereits 
ab: die durchschnittlichen mietspiegelmieten erhöhten 
sich um 7,9 % auf eur 5,21 pro m2. dieser trend war 
schon seit längerem in steigenden neuvermietungs-
mieten abzulesen. ein aktueller mietspiegel wird 2013 
veröffentlicht.

Lagebericht
Wesentliche wirtschaftliche einflussfaktoren
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Region Rhein-Main mit Frankfurt am Main
die region rhein-main mit frankfurt am main ist mit 
rund 5,57 mio. einwohnern, etwa 2,89 mio. erwerbs-
tätigen und einem bruttoinlandsprodukt von ca. 
eur 200 mrd. eine der bedeutendsten Wirtschafts-
regionen in deutschland. die international heraus-
ragende stellung der region ergibt sich aus ihrer rolle 
als finanzmarktmetropole, messestandort und Ver-
kehrsdrehscheibe.

Frankfurt am Main als Wirtschaftsstandort
in der region rhein-main ist frankfurt am main die 
bedeutendste stadt. die bevölkerung nahm in den letz-
ten jahren stetig zu. im juni 2012 überschritt frankfurt 
am main die marke von 700.000 einwohnern, zum 30. 
september 2012 gab die bevölkerungsfortschreibung 
der stadtverwaltung einen stand von 704.449 ein-
wohnern an. frankfurt am main ist, gemessen an der 
 einwohnerzahl, die größte stadt hessens und die fünft-
größte stadt deutschlands. 

die stadt ist die zentrale Verkehrsdrehscheibe in 
europa. der flughafen bietet Verbindungen zu den 
wichtigen Zielen weltweit. das straßennetz ist durch die 
autobahnen und fernstraßen direkt an das europäische 
Verkehrsnetz angeschlossen. frankfurt am main ist 
zudem internationaler messe- und handelsplatz. es fin-
den insgesamt über 40 messen und ausstellungen pro 
jahr statt. Weiterhin ist die stadt der unangefochtene 
börsen- und finanzplatz in deutschland. 

die bevölkerung in der stadt frankfurt am main verfügt 
über eine überdurchschnittliche Kaufkraft von 
eur 23.332 je einwohner; ebenso überdurchschnittlich 
ist die Kaufkraft der gesamten region rhein-main, die 
bei eur 21.073 pro Kopf liegt. der deutsche durch-
schnitt befindet sich bei eur 20.554.14) 

Wohnungsmarkt Frankfurt am Main
die stetig steigenden einwohnerzahlen in frankfurt sind 
ein beleg für die attraktivität der region als Wohn- und 
arbeitsort. die einwohnerzahl wuchs von 2000 bis 2011 
um 47.593 einwohner. die bevölkerungsprognose sieht 
bis 2030 ein weiteres Wachstum bis auf über 720.000 
einwohner vor. noch stärker steigt auch hier die anzahl 
der haushalte, basierend auf der individualisierung des 
Wohnens.15)

insbesondere für haushalte mit niedrigen bis mittleren 
einkommen führt die situation auf dem Wohnungsmarkt 
zu einer angebotsverknappung. in frankfurt werden für 
Wohnungen mittlerer bis guter ausstattungsqualität 
mieten von eur 7,00 pro m2 bis eur 16,00 pro m2 
erzielt. je nach Qualität und lage werden diese Preis-
spannen in bevorzugten Wohngegenden noch deutlich 
überschritten. die derzeitige neubautätigkeit kann den 
wachsenden bedarf an Wohnraum nicht kompensieren.16)

Region Rheinland mit Düsseldorf
unsere Kernregion rheinland umfasst schwerpunkt-
mäßig die stadt düsseldorf. düsseldorf ist als landes-
hauptstadt nordrhein-Westfalens mit 591.000 einwoh-
nern und 490.000 erwerbstätigen ein sehr wirtschafts-
starker standort in der region. bei einem brutto - 
inlandsprodukt von eur 86.384 je erwerbstätigem 
beträgt das gesamte bruttoinlandsprodukt von düssel-
dorf insgesamt rund eur 42 mrd.17)

Düsseldorf als Wirtschaftsstandort
düsseldorf weist eine bedeutende Wirtschaftsstruktur 
auf, in der viele international tätige Konzerne präsent 
sind. dabei stechen die branchen beratung und consul-
ting sowie handel heraus. 

insgesamt sind über 1.660 beraterfirmen, unter ande-
rem mcKinsey & company, inc. und boston consulting 
group gmbh, in düsseldorf ansässig. die stadt ist damit 
der deutsche spitzenstandort für beratungsunterneh-
men. Zudem ist düsseldorf eines der bedeutendsten 
deutschen handelszentren, mit über 6.200 groß- und 
einzelhandelsbetrieben und einer Verkaufsfläche von 
810.000 m2. Zahlreiche große nationale und internatio-
nale handelskonzerne haben hier ihren sitz, wie bei-
spielsweise die metro-gruppe, electronic Partner, c&a 
oder Peek & cloppenburg. ferner sind die beiden daX-
Konzerne henkel und e.on in düsseldorf ansässig.

die stadt ist gleichzeitig ein großer und attraktiver 
absatzmarkt: die Kaufkraft von düsseldorf liegt mit 
eur 24.661 pro Kopf weit über dem bundesweiten 
durchschnitt.18) 

14) stand 31.12.2012, mb-research gmbh
15)  statistisches jahrbuch frankfurt am main, 2012 i.V.m. Prognose 

 bertelsmann stiftung abruf 18.02.2013
16) ihK, Wohnungsmarktbericht 2012, dezember 2012
17) stadt düsseldorf, Präsentation vom 04.07.2012
18) stand 31.12.2012, mb-research gmbh – Kaufkraft in deutschland

Deutsche Wohnen AG Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012



17

Wohnungsmarkt Düsseldorf
der seit dem jahr 2000 anhaltende Wachstumstrend 
der bevölkerungszahl wird sich laut dem demografie-
bericht der stadt weiter fortsetzen. in der Prognose wird 
mit einem anwachsen der einwohnerzahl auf rund 
605.500 einwohner im jahr 2025 gerechnet.19) 

die mieten betrugen im ersten halbjahr 2012 im mittel 
eur 8,95 pro m2, was einer steigerung von 5,3 % im Ver-
gleich zum Vorjahreshalbjahr (eur 8,50 pro m2) ent-
spricht. diese mietentwicklung unterstreicht die miet-
preisdynamik des marktes und die erhöhte nachfrage.20)

Core-Regionen

unter den core-regionen fasst die deutsche Wohnen 
regionen mit einer guten Wirtschaftslage und einer sta-
bilen wirtschaftlichen Perspektive zusammen. hierunter 
fallen unter anderem hannover, braunschweig und 
magdeburg.

in hannover, der landeshauptstadt von niedersachsen, 
leben derzeit über 516.000 einwohner. in braunschweig 
wohnen über 245.000 und in magdeburg über 231.000 
Personen. die Kaufkraft von hannover und braunschweig 
bewegt sich über dem bundesweiten durchschnitt bei 
eur 21.487 und eur 21.809 pro Kopf. magdeburg hat 
eine Kaufkraft von eur 17.720 pro Kopf.21)

Wirtschaftsstandort
die genannten städte befinden sich im Zentrum 
deutschlands. ballungsräume wie berlin, das ruhrge-
biet und süddeutschland sind durch die vorliegenden 
anbindungen – autobahnen, schienennetz sowie einen 
flughafen – schnell zu erreichen. diese geografische 
lage bringt der region logistische Vorteile, sodass von 
hier aus unternehmen wie dhl, db schenker, uPs oder 
hermes agieren. historisch bedingt befindet sich mit der 
autoindustrie – z. b. Volkswagen – ein weiterer starker 
Wirtschaftszweig in der region. Zudem sitzen in hanno-
ver und magdeburg die jeweiligen landesregierungen. 

die nah an hannover gelegene stadt braunschweig hat 
sich zu einem wichtigen Wirtschafts- und forschungs-
standort in europa entwickelt. dabei arbeiten wissen-
schaftliche organisationen und forschungseinrichtungen 
eng mit den hier ansässigen unternehmen zusammen. 
das spektrum reicht von biotechnologie bis hin zu Ver-
kehrstechnik. 

in magdeburg ist historisch bedingt der maschinen- und 
anlagenbau ein wichtiger Wirtschaftszweig. Zusätzlich 
bilden logistik, gesundheitswesen und umwelttechno-
logien zukunftsfähige wirtschaftliche schwerpunkte in 
dieser region. neben diesen branchen bereichern die 
universitäten den standort magdeburg. diese bilden 
zusammen mit unternehmen und forschungsinstituten – 
wie dem fraunhofer-institut oder dem max-Planck- 
 institut für dynamik – ein forschungs- und innovations-
netzwerk in dieser region.

Wohnungsmarkt
der Wohnungsmarkt in hannover ist ebenfalls positiv 
von der demografischen entwicklung beeinflusst. bis 
2025 wird für hannover mit einem Zuzug von 12.000 
Personen gerechnet.22) laut einer Wohnungsmarktbeob-
achtung durch den bereich stadtentwicklung der stadt 
hannover stieg die neuvermietungsmiete seit 2005 um 
9,5 % auf eur 6,21 pro m2 an.23) die leerstandsquote 
zeigt seit 2006 eine rückläufige tendenz und liegt 
momentan unter 3 %, was der natürlichen fluktuation 
entspricht.22)

auch für braunschweig wird ein anstieg der Wohnungs-
nachfrage prognostiziert.24) der mietspiegel zeigt bereits 
eine steigerung der bestandsmieten über die letzten 
beiden jahre von bis zu 5 % auf.

die stadt magdeburg wird in den nächsten jahren ver-
glichen mit den landkreisen in sachsen-anhalt über 
eine stabile bevölkerungsstruktur verfügen und vorerst 
nicht von bevölkerungsverlusten betroffen sein. der 
Wohnungsmarkt in der landeshauptstadt weist einen 
strukturellen überhang von fast 17.500 Wohnungen auf. 
dabei konzentriert sich der leerstand auf unsanierte 
Wohnungsbestände, die von der stadt mittelfristig abge-
baut werden.25)

19)  demografiebericht 2011, düsseldorf
20)  jll Wohnungsmarkt düsseldorf, 1. halbjahr 2012 i.V.m. Wohnungs-

marktreport düsseldorf 2010/2011
21)  stand 31.12.2012, mb-research gmbh – Kaufkraft 2012 in deutschland
22)  region hannover, immobilienmarktbericht 2012
23)  landeshauptstadt hannover – bereich stadtentwicklung –  

Kleinräumige Wohnungsmarktbeobachtung 2011, september 2012
24)  nbank – Wohnungsmarktbeobachtung 2010/2011 – Perspektive 2030
25)  stadt magdeburg – integriertes stadtentwicklungskonzept –  

magdeburg 2025

Lagebericht
Wesentliche wirtschaftliche einflussfaktoren
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erläuterungen zur ertrags-, Vermögens- 
und finanzlage der deutsche Wohnen ag

Ertragslage der Deutsche Wohnen AG

2012 2011 Veränderungen Veränderungen

in EUR Mio. in EUR Mio. in EUR Mio. in %

Umsatzerlöse 9,4 10,0 – 0,6 – 6

Sonstige betriebliche Erträge 6,9 3,7 3,2 86

Personalaufwand – 8,9 – 7,2 – 1,7 24

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 36,2 – 20,5 – 15,7 77

Abschreibungen – 1,6 – 1,6 0,0 0

Operatives Ergebnis – 30,4 – 15,6 – 14,8 95

Zinsergebnis netto – 0,2 – 3,7 3,5 – 95

Ergebnis aus Beteiligungen 2,7 8,0 – 5,3 – 66

Außerordentliches Ergebnis 20,0 0,0 20,0 n/a

Außerplanmäßige Abschreibungen – 1,0 0,0 – 1,0 n/a

Periodenergebnis – 8,9 – 11,3 2,4 – 21

die deutsche Wohnen ag fungiert als holding und er- 
zielt umsatzerlöse aus geschäftsbesorgungsleistungen 
für die gesamte gruppe.

der anstieg der sonstigen betrieblichen erträge steht 
hauptsächlich im Zusammenhang mit transaktions-
kosten aus dem erwerb der baubecon gruppe, die 
zunächst von der deutsche Wohnen ag verauslagt und 
schließlich an tochtergesellschaften weiterberechnet 
wurden.

die erhöhung des Personalaufwands ist im Wesent-
lichen auf die einstellung von neuen mitarbeitern, vari-
able Vergütungsanteile sowie sonderprämien für die 
mitarbeiter und die führungskräfte für das abgelaufene 
geschäftsjahr 2012 zurückzuführen.

die sonstigen betrieblichen aufwendungen enthalten 
insbesondere Kosten der Kapitalerhöhung von 
eur 17,2 mio. (Vorjahr: eur 7,4 mio.) sowie transaktions-
kosten aus dem erwerb der baubecon gruppe.

das Zinsergebnis setzt sich aus Zinsaufwendungen in 
höhe von eur 11,8 mio. (Vorjahr: eur 8,6 mio.) und Zins-
erträgen in höhe von eur 11,6 mio. (Vorjahr: eur 4,9 mio.) 
zusammen. die höheren Zinsaufwendungen stehen im 
Zusammenhang mit Zwischenfinanzierungen für trans-
aktionen. die höheren Zinserträge ergeben sich aus der 
Weitergabe der mittel aus den Kapitalerhöhungen in 2011 
und 2012 als konzerninterne finanzierung von ankäufen.

das ergebnis aus beteiligungen setzt sich zusammen 
aus aufwendungen aus der ergebnisübernahme von 
tochtergesellschaften aus ergebnisabführungs- bzw. 
beherrschungsverträgen in höhe von eur 6,7 mio. (Vor-
jahr: eur 2,1 mio.) und erträgen aus beteiligungen und 
aus ergebnisabführungen in höhe von eur 9,4 mio. 
(Vorjahr: eur 10,1 mio.).

die außerordentlichen erträge ergeben sich aus einem 
im geschäftsjahr 2011 zwischen der deutsche Wohnen ag 
und der rreef management gmbh (rreef) abge-
schlossenen Vergleich über den Verlustausgleich aus 
einem beherrschungsvertrag für die geschäftsjahre 
1999 bis mitte 2006. dieser Vergleich stand unter 
der aufschiebenden bedingung der Zustimmung der 
hauptversammlung der deutsche Wohnen ag, die im 
juni 2012 erfolgte.

Deutsche Wohnen AG Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012
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Vermögens- und Finanzlage
der Deutsche Wohnen AG

31.12.2012 31.12.2011 Veränderungen

in EUR Mio. in % in EUR Mio. in % in EUR Mio.

Anlagevermögen 440,3 35,1 289,9 35,8 150,4

Forderungen und sonstige 
 Vermögensgegenstände 808,7 64,5 419,3 51,7 389,4

Kasse und Bankguthaben 5,3 0,4 101,3 12,5 -96,0

1.254,3 100,0 810,5 100,0 443,8

Eigenkapital 1.064,2 84,8 635,4 78,4 428,8

Rückstellungen 9,3 0,7 8,8 1,1 0,5

Verbindlichkeiten 180,8 14,5 166,3 20,5 14,5

1.254,3 100,0 810,5 100,0 443,8

das anlagevermögen der deutsche Wohnen ag in höhe 
von eur 440,3 mio. (Vorjahr: eur 289,9 mio.) besteht 
im Wesentlichen aus anteilen an verbundenen unter-
nehmen in höhe von eur 436,6 mio. 

die forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
bestehen hauptsächlich aus forderungen gegen ver-
bundene unternehmen in höhe von eur 808,0 mio. 
(Vorjahr: eur 419,0 mio.), die sich im rahmen der 
finanzierung von ankäufen durch eigenkapital der 
deutsche Wohnen ag erhöht haben. 

der rückgang der liquiden mittel ist auf die finanzie-
rung von ankäufen bei tochtergesellschaften zurück-
zuführen.

im geschäftsjahr 2012 war die deutsche Wohnen ag 
jederzeit in der lage, ihren finanziellen Verpflichtungen 
nachzukommen. 

das eigenkapital der deutsche Wohnen ag hat sich im 
geschäftsjahr 2012 durch die Kapitalerhöhung (brutto-
erlöse: eur 461,2 mio.) erhöht und durch den jahres-
fehlbetrag von eur 8,9 mio. sowie die auszahlung einer 
dividende von eur 23,5 mio. verringert. das einge-
tragene grundkapital beträgt eur 146,1 mio. (Vorjahr: 
eur 102,3 mio.). die eigenkapitalquote beträgt 85 % 
(Vorjahr: 78 %). 

der anstieg der Verbindlichkeiten ist im Wesentlichen 
auf beziehungen zu tochtergesellschaften sowie die 
neuaufnahme eines bankdarlehens in höhe von 
eur 14 mio. zurückzuführen.

der stichtagsbezogene Verschuldungsgrad der 
 deutsche Wohnen ag (Verhältnis aus fremdkapital zur 
bilanzsumme) beträgt 15 % (Vorjahr: 22 %). 

auf die darstellung einer detaillierten Kapitalflussrech-
nung wird gemäß § 264 absatz 1 satz 2 hgb verzichtet.

der cashflow der deutsche Wohnen ag aus laufender 
geschäftstätigkeit ist aufgrund ihrer holdingtätigkeit in 
der regel negativ. er betrug in 2012 eur 12,0 mio. (Vor-
jahr: eur -4,1 mio.) aufgrund einmaliger erträge aus 
dem rreef Vergleich.

der cashflow aus finanzierungstätigkeit belief sich 
auf eur – 105,0 mio. (Vorjahr: eur 105,0 mio.). aus der 
 Kapitalerhöhung flossen der deutsche Wohnen ag 
eur 461,2 mio. (Vorjahr: eur 186,5 mio.) zu, denen Kos-
ten der Kapitalerhöhung von eur 17,2 mio. (Vorjahr: 
eur 7,4 mio.) gegenüberstanden. Weiterhin wurde die 
dividende für das vorangegangene geschäftsjahr in höhe 
von eur 23,5 mio. (Vorjahr: eur 16,4 mio.) ausgezahlt. im 
rahmen des konzernweiten cash management wurden 
mittel in höhe von eur 537,8 mio. (Vorjahr: eur 76,1 mio.) 
(saldiert) an tochtergesellschaften weitergereicht.

in 2012 hat die deutsche Wohnen ag ca. eur 1,9 mio. 
(Vorjahr: eur 0,8 mio.) hauptsächlich für software und 
betriebs- und geschäftsausstattung investiert.

die deutsche Wohnen ag verfügt über das konzern-
interne cash management sowie externe Kreditlinien 
über ausreichend liquidität, um ihren Zahlungsver-
pflichtungen nachzukommen.

Lagebericht
erläuterungen zur ertrags-, Vermögens- und finanzlage der deutsche Wohnen ag
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nachtragsbericht

am 15. januar 2013 platzierte die deutsche Wohnen 
14.614.285 neue, auf den inhaber lautende aktien im 
Wege eines beschleunigten Platzierungsverfahrens 
(accelerated bookbuilding) bei institutionellen investo-
ren im in- und ausland. die neuen aktien sind für das 
geschäftsjahr 2012 voll dividendenberechtigt. das 
bezugsrecht der aktionäre wurde dabei ausgeschlos-
sen. die aktien wurden unter teilweiser ausnutzung des 
in der außerordentlichen hauptversammlung im 
dezember genehmigten Kapitals ausgegeben. der Plat-
zierungspreis lag bei eur 13,35 pro aktie. somit erziel-
ten wir einen bruttoemissionserlös von eur 195,1 mio. 

Zum 1. januar 2013 erfolgte der nutzen- und lasten-
wechsel eines von mittelbaren tochtergesellschaften 
akquirierten Portfolios von 5.100 Wohneinheiten in 
braunschweig, dresden, leipzig und erfurt. der brutto-
kaufpreis belief sich auf rund eur 770 pro m2 mit einer 
ffo-rendite vor steuern von rund 9 %.

Zum 1. februar 2013 erfolgte der nutzen- und lasten-
wechsel eines weiteren von mittelbaren tochtergesell-
schaften Portfolios, das 5.200 Wohneinheiten in berlin 
umfasst. der bruttokaufpreis belief sich auf rund 
eur 710 pro m2 mit ebenfalls einer ffo-rendite vor 
steuern von rund 9 %.

Zusätzlich übernahm die Katharinenhof® vier Pflege-
wohnanlagen mit 425 betten der lebensWerk gmbh in 
berlin. der nutzen- und lastenwechsel erfolgte zum 
15. januar 2013. 

Weitere wesentliche ereignisse nach dem stichtag sind 
uns nicht bekannt.

risiko- und chancenbericht

Risikomanagement

die deutsche Wohnen ag prüft kontinuierlich sich bie-
tende chancen, durch die die Weiterentwicklung 
und das Wachstum des Konzerns gesichert werden kön-
nen. um solche chancen nutzen zu können, müssen 
gegebenenfalls auch risiken eingegangen werden. alle 
wesentlichen aspekte zu kennen, abzuschätzen und zu 
kontrollieren, ist dabei von hoher bedeutung. nur so 
kann mit den risiken professionell umgegangen wer-
den. dazu ist in der deutsche Wohnen ein zentrales 
risikomanagementsystem implementiert, das die iden-
tifizierung, messung, steuerung und überwachung aller 
den Konzern betreffenden wesentlichen risiken sicher-
stellt. Zentraler bestandteil dieses systems ist ein 
detailliertes reporting, das kontinuierlich überwacht 
und weiterentwickelt wird. es stellt anhand relevanter 
operativer Kennzahlen und finanzkennzahlen einen 
bezug zu den identifizierten risikofeldern her. Wir 
fokussieren uns dabei insbesondere auf die Kennzahlen 
zur entwicklung der Vermietungen und der Wohnungs-
privatisierungen, auf den cashflow, die liquidität und 
die bilanzstrukturkennzahlen. 

durch eine intensive Kommunikation innerhalb der 
 führungsebene des Konzerns haben alle entschei-
dungsträger jederzeit über alle relevanten entwick-
lungen im unternehmen Kenntnis. abweichende 
 entwicklungen oder entstehende risiken, die potenziell 
bestandsgefährdend sein könnten, werden damit früh-
zeitig aufgedeckt und entsprechende gegenmaßnahmen 
eingeleitet. 

die informationen aus dem risikomanagement werden 
quartalsweise dokumentiert. der aufsichtsrat erhält zu 
jeder seiner sitzungen umfangreiche informationen zu 
allen relevanten fragestellungen und entwicklungen 
des Konzerns. darüber hinaus wird das interne risiko-
managementhandbuch bei bedarf aktualisiert. 

das risikomanagementsystem im hinblick auf den 
rechnungslegungsprozess versteht sich als teil des 
internen Kontrollsystems.

Deutsche Wohnen AG Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012
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die wesentlichen merkmale des bei der deutsche Wohnen 
bestehenden internen Kontrollsystems und des risiko-
managementsystems im hinblick auf den (Konzern-) 
rechnungslegungsprozess können wie folgt zusammen-
gefasst werden:

•  die deutsche Wohnen zeichnet sich durch eine klare 
organisations-, unternehmens- sowie Kontroll- und 
überwachungsstruktur aus.

•  Zur ganzheitlichen analyse und steuerung ertragsre-
levanter risikofaktoren und bestandsgefährdender 
risiken existieren konzernweit abgestimmte Pla-
nungs-, reporting-, controlling- sowie frühwarn-
systeme und -prozesse.

•  die funktionen in sämtlichen bereichen des rech-
nungslegungsprozesses (z. b. finanzbuchhaltung, 
controlling) sind eindeutig zugeordnet.

•  die im rechnungswesen eingesetzten edV-systeme 
sind gegen unbefugte Zugriffe geschützt.

•  im bereich der eingesetzten finanzsysteme wird 
überwiegend auf standardsoftware zurückgegriffen.

•  ein adäquates internes richtlinienwesen (u. a. beste-
hend aus einer konzernweit gültigen risikomanage-
mentrichtlinie) ist eingerichtet und wird bei bedarf 
angepasst.

•  die in den rechnungslegungsprozess involvierten 
abteilungen entsprechen den quantitativen und quali-
tativen anforderungen.

•  Vollständigkeit und richtigkeit von daten des rech-
nungswesens werden regelmäßig anhand von stich-
proben und Plausibilitäten sowohl durch manuelle 
Kontrollen als auch durch die eingesetzte software 
überprüft.

•  Wesentliche rechnungslegungsrelevante Prozesse 
unterliegen regelmäßigen Prüfungen. das bestehende 
konzernweite risikomanagementsystem wird kontinu-
ierlich an aktuelle entwicklungen angepasst und fort-
laufend auf seine funktionsfähigkeit überprüft.

•  bei allen rechnungslegungsrelevanten Prozessen wird 
durchgängig das Vier-augen-Prinzip angewendet.

•  der aufsichtsrat befasst sich unter anderem mit 
wesentlichen fragen der rechnungslegung, des risi-
komanagements und des Prüfungsauftrags sowie 
dessen schwerpunkten. 

das interne Kontroll- und risikomanagementsystem im 
hinblick auf den rechnungslegungsprozess, dessen 
wesentliche merkmale zuvor beschrieben worden sind, 
stellt sicher, dass unternehmerische sachverhalte 
bilanziell richtig erfasst, aufbereitet, gewürdigt und so in 
die externe rechnungslegung übernommen werden.

die klare organisations-, unternehmens- sowie Kontroll- 
und überwachungsstruktur sowie die hinreichende aus-
stattung des rechnungswesens in personeller und 
materieller hinsicht stellen die grundlage für ein effizi-
entes arbeiten der an der rechnungslegung beteiligten 
bereiche dar. Klare gesetzliche und unternehmensin-
terne Vorgaben und leitlinien sorgen für einen einheitli-
chen und ordnungsgemäßen rechnungslegungsprozess. 

das interne Kontroll- und risikomanagementsystem 
stellt sicher, dass die rechnungslegung bei der 
 deutsche Wohnen ag sowie bei allen in den Konzern-
abschluss einbezogenen gesellschaften einheitlich ist 
und im einklang mit den rechtlichen und gesetzlichen 
Vorgaben sowie internen leitlinien steht. 

Risikobericht

Strategische Risiken
Risiko aufgrund Nichterkennung von Trends: Werden 
marktentwicklungen oder trends nicht erkannt, können 
sich daraus bestandsgefährdende risiken ergeben. um 
diese risiken zu mindern, werden alle geschäftsberei-
che regelmäßig dafür sensibilisiert, entwicklungen in 
ihren sektoren genau zu beobachten und Veränderun-
gen zeitnah an das risikomanagement weiterzugeben. 
dieses leitet dann entsprechende maßnahmen ein. 

Rechtliche und gesellschaftsrechtliche Risiken
Rechtliche Risiken, die potenziell zu Verlusten für das 
unternehmen führen, könnten unter umständen aus 
der nichtbeachtung rechtlicher Vorschriften, der nicht-
umsetzung neuer oder geänderter gesetze, aus dem 
fehlen von umfassenden regelungen in abgeschlosse-
nen Verträgen oder dem mangelnden management der 
Versicherungen entstehen. 

Lagebericht
nachtragsbericht

risiko- und chancenbericht
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einen negativen effekt könnten weiterhin baustopp-
verfügungen und fehlende baugenehmigungen haben, 
da diese gegebenenfalls zu ungeplanten Kosten und 
bauverzug führen. beseitigungen von Kontaminationen 
und die umsetzung von geänderten gesetzlichen grund-
lagen können erhöhte aufwendungen nach sich ziehen. 

Gesellschaftsrechtliche Risiken: Weiterhin können sich 
risiken aus durchgeführten oder künftigen unter-
nehmens zusammenschlüssen ergeben. um diesen 
risiken entgegenzuwirken, gibt der Vorstand im konkre-
ten fall alle notwendigen analysen in auftrag, um sich 
ein umfassendes bild zu verschaffen und anregungen 
zu erhalten, wie den identifizierten risiken begegnet 
werden kann. außerdem lässt sich der Vorstand bereits 
vor dem beginn von konkreten Verhandlungen sowohl 
von der internen abteilung „legal/compliance“ als auch 
von externen rechtsberatern renommierter anwalts-
kanzleien eingehend beraten. der Vorstand ist sich 
bewusst, dass ein strategisches externes Wachstum 
nicht unter allen umständen zu verfolgen ist. 

IT-Risiken
die deutsche Wohnen ag nutzt konzernübergreifend 
saP als it-anwendung. 

grundsätzlich besteht das risiko eines totalausfalls 
dieser anwendung, der zu erheblichen störungen der 
geschäftsabläufe führen könnte. die deutsche Wohnen 
hat aus diesem grund mit ihrem it-dienstleister funk-
tionsfähige betriebs-, Wartungs- und administrations-
prozesse sowie wirksame überwachungsmechanismen 
vertraglich vereinbart, die einem solchen ausfall und 
einem gegebenenfalls damit einhergehenden daten-
verlust entgegenwirken. 

Personalwirtschaftliche Risiken
einen entscheidenden faktor für den geschäftserfolg 
der deutsche Wohnen stellen die mitarbeiter mit ihrem 
Wissen und ihren speziellen fähigkeiten dar. es besteht 
jedoch die gefahr, dass die deutsche Wohnen die qua-
lifiziertesten und am besten geeigneten mitarbeiter 
nicht im unternehmen halten kann. dem wirken wir 
durch ein motivierendes arbeitsumfeld und finanzielle 
wie nicht finanzielle anreize entgegen. Wir halten die 
deutsche Wohnen für einen der attraktivsten arbeit-
geber in ihrem segment. 

Marktrisiken
marktrisiken können im Vermietungsmarkt entstehen, 
wenn sich die konjunkturelle lage in deutschland ein-
trübt und dadurch die marktmieten stagnieren oder 
zurückgehen. Weiterhin kann es in einer stagnierenden 
oder schrumpfenden Wirtschaft zu erhöhter arbeits-
losigkeit kommen, die die finanziellen möglichkeiten von 
mietern einschränkt. darüber hinaus könnte auch ein 
rückgang der verfügbaren nettoeinkommen – sei es 
aufgrund von arbeitslosigkeit, abgabenerhöhungen, 
steueranpassungen oder nebenkostensteigerungen – 
über geringere neuvermietungen, niedrigere neuver-
mietungsmieten und steigende leerstände den geschäfts-
verlauf der deutsche Wohnen negativ beeinflussen. 

sollte sich die konjunkturelle lage in deutschland ein-
trüben, besteht zudem die gefahr, dass arbeitsplätze 
abgebaut werden. dadurch könnten die regelmäßigen 
einkommen der mieter entfallen und damit mieten nicht 
mehr oder nicht pünktlich gezahlt werden. diesem 
risiko misst das management eine geringe eintritts-
wahrscheinlichkeit bei. im Vorfeld kann dem risiko 
durch einen engen Kontakt mit den mietern und eine 
früherkennung von finanziellen Problemen begegnet 
werden. mietern können dann kleinere und günstigere 
Wohnungen aus dem diversifizierten Portfolio der 
 deutsche Wohnen angeboten werden.

Zudem kann eine gesamtwirtschaftliche Konjunktur-
verschlechterung zu einem rückgang des Kaufinteresses 
an immobilien führen: sowohl in der einzelprivatisie-
rung als auch im bereich blockverkauf bestünde die 
gefahr, dass investitionen von potenziellen Käufern 
zurückgestellt werden und daher die Verkaufspläne der 
deutsche Wohnen verzögert werden.

Deutsche Wohnen AG Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012
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Objektrisiken
objektrisiken können auf ebene des einzelnen objekts, 
des Portfolios und der lage der objekte entstehen. 

auf der ebene des einzelnen objekts handelt es sich 
insbesondere um instandhaltungsversäumnisse, 
bauschäden, unzureichenden brandschutz oder das 
abwohnen der objekte durch die mieter. Weiterhin könn-
ten risiken aus altlasten einschließlich Kriegslasten, 
bodenbeschaffenheit und schadstoffen im baumaterial 
sowie aus etwaigen Verstößen gegen baurechtliche 
anforderungen entstehen. auf Portfolioebene zeigen 
sich risiken aus einer Konzentration in der struktur 
der bestände, die etwa erhöhte instandhaltungs- und 
sanierungsaufwendungen und eine erschwerte Vermiet-
barkeit umfassen.

Finanzwirtschaftliche Risiken
bei einer Vielzahl von beteiligungen und einer komplexen 
beteiligungsstruktur sind eine erhöhte transparenz und 
ein größerer steuerungsaufwand nötig, um negative 
auswirkungen auf den geschäftsverlauf des Konzerns 
zu vermeiden. Zudem steigt die abhängigkeit von 
 handels- und steuerrechtlichen rahmenbedingungen. 
unzureichende Planung und steuerung sowie mangeln-
des controlling der beteiligungserlöse könnten minder-
erlöse zur folge haben. 

die grundlegende Veränderung steuerlicher rahmen-
bedingungen kann zu finanzrisiken führen. 

Zu den finanzwirtschaftlichen risiken zählt die  
deutsche Wohnen ebenso einen verzögerten geldfluss 
bei umsatzerlösen und darlehensvergaben wie unvor-
hergesehene ausgaben, die zu liquiditätsengpässen 
führen. Zudem könnten schwankungen der bewertung 
von immobilien (ias 40) durch negative entwicklungen 
des Wohnimmobilienmarkts und von derivaten zu jähr-
lichen erfolgswirksamen Korrekturen führen.

Finanzmarktrisiken
banken könnten nicht mehr in der lage oder willens 
sein, auslaufende Kredite zu verlängern. es ist nicht 
auszuschließen, dass die refinanzierungen teurer wer-
den und die zukünftigen Vertragsverhandlungen mehr 
Zeit in anspruch nehmen. das refinanzierungsvolumen 
der deutsche Wohnen gruppe bis einschließlich 2014 
liegt per 31. dezember 2012 bei eur 126 mio., wovon 
eur 66 mio. auf 2013 entfallen. das refinanzierungs-
volumen der deutsche Wohnen ag bis einschließlich 
2014 liegt per 31. dezember 2012 bei eur 34 mio., 
wovon eur 34 mio. auf 2013 entfallen. in den Kreditver-
trägen bestehen sogenannte financial covenants, die 
bei nichteinhaltung zu außerordentlichen Kündigungen 
durch die banken führen könnten. in der deutsche Wohnen 
sind das finanzkennzahlen, die sich im Wesentlichen 
auf die Kapitaldienstfähigkeit (debt service cover ratio 
(dscr)/interest service cover ratio (iscr)) sowie auf 
den Verschuldungsgrad in abhängigkeit von den miet-
einnahmen (Vervielfältiger) beziehen. die Kreditverträge 
der deutsche Wohnen ag sehen keine financial 
covenants bezogen auf die deutsche Wohnen ag vor.

die sich aus den finanzinstrumenten ergebenden 
wesentlichen risiken des Konzerns bestehen aus 
 zinsbedingten cashflowrisiken, liquiditätsrisiken und 
ausfallrisiken. die unternehmensleitung erstellt und 
überprüft richtlinien zum risikomanagement für jedes 
dieser risiken. Ausfallrisiken bzw. das risiko, dass ein 
Vertragspartner seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 
nachkommt, werden mittels der Verwendung von 
 Kreditlinien und Kontrollverfahren gesteuert. für die 
deutsche Wohnen besteht weder bei einem einzelnen 
Vertragspartner noch bei einer gruppe von Vertrags-
partnern mit ähnlichen merkmalen eine erhebliche 
Konzentration des ausfallrisikos. der Konzern über-
wacht täglich das risiko eines Liquiditätsengpasses 
mittels eines liquiditätsplanungs-tools. die deutsche 
Wohnen ist bestrebt, jederzeit über ausreichend flüssige 
mittel zur bedienung zukünftiger Verpflichtungen zu 
verfügen. das Zinsänderungsrisiko, dem der Konzern 
ausgesetzt ist, entsteht hauptsächlich aus den langfris-
tigen finanziellen schulden mit variablem Zinssatz und 
ist durch Zinsderivate im Wesentlichen abgesichert. Wir 
verweisen auf unsere angaben im Konzernanhang.

Lagebericht
risiko- und chancenbericht
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Investitionsrisiken
die auswahl und Planung von großinstandsetzungs-
maßnahmen kann zu einer falschen allokation von 
investitionsmitteln führen. ebenso ist es möglich, dass 
zusätzlich angekaufte einheiten den renditeerwartun-
gen nicht entsprechen. dies könnte einen negativen ein-
fluss auf den geschäftsverlauf des Konzerns haben. 
außerdem können unvollständige angaben in due- 
diligence-berichten und auswertungen sowie intrans-
parente Vergabeentscheidungen und die nichtbeachtung 
von Vergabebestimmungen (z. b. bei der inanspruch-
nahme von öffentlichen fördermitteln mit der folge der 
rückzahlung) risiken nach sich ziehen. 

Weitere risikofaktoren, die in unmittelbarem Zusam-
menhang mit investitionen durch das unternehmen ste-
hen, sind die der überschreitung der geplanten Kosten, 
der nichteinhaltung von terminen sowie der unter-
schreitung von ausstattungsstandards. dies kann 
zusätzlichen aufwand für das unternehmen bedingen. 
ebenso können verspätete inbetriebnahmen, mietaus-
fälle (unter umständen mietminderungen) oder unzurei-
chende mängelverfolgungen zu einem erhöhten aufwand 
führen. Zur minimierung dieser risiken bedient sich die 
deutsche Wohnen externer und interner fachkräfte 
sowie eines fortlaufenden Projektcontrollings.

Akquisitions- und Integrationsrisiken
jeder ankauf wird von uns ausführlich geprüft. 
dabei wird unter anderem eine rechtliche, wirtschaftli-
che und technische due diligence durchgeführt und es 
werden externe spezialisten hinzugezogen. diese 
 Vorgehensweise ist ein standardisierter Prozess der 
deutsche Wohnen, um risiken hinsichtlich der akquisi-
tionen zu erkennen und einzuschätzen. mit ankäufen in 
bestehenden sowie in neuen regionen setzen wir 
unsere Wachstumsstrategie fort. dabei erwarten wir 
synergieeffekte und Kosteneinsparungen. dennoch 
können wir die möglichkeit nicht ausschließen, dass 
diese Ziele nicht vollständig oder nur teilweise oder zu 
einem späteren Zeitpunkt erreicht werden können. die 
entwicklung der zugekauften bestände ist zudem von 
verschiedenen faktoren abhängig: den zu erwartenden 
mieten, der möglichen leerstandsreduzierung, den 
ausgaben für instandsetzungsmaßnahmen, den ange-
strebten Privatisierungen, den abverkäufen nicht strate-
gischer einheiten sowie den Kosten des integrations-
prozesses. die integration neuer bestände erfordert 
eine reorganisation von Verwaltung, vom management 
sowie von internen strukturen und Prozessen.

diese faktoren können von unseren einschätzungen 
abweichen und zu einem nichterreichen der prognos-
tizierten ergebnisse oder zu erhöhten risiken führen.

Politische und regulatorische Risiken
Politische entscheidungen können – insbesondere auf 
nationaler ebene oder landesebene – die regulatoren 
des mietrechts und dadurch gegebenenfalls die ertrags-
situation eines Wohnungsunternehmens beeinflussen. 
dies würde insbesondere dann zutreffen, wenn bei-
spielsweise mietobergrenzen für bestands- und/oder 
neuvertragsmieten gesetzlich festgelegt werden. Zum 
jetzigen Zeitpunkt können die eintrittswahrscheinlich-
keit und die auswirkungen solch eines politischen ein-
griffs nicht abgeschätzt werden. erste anpassungen hat 
es bereits hinsichtlich der bestandsmieten gegeben: 
diese können in drei jahren maximal um 15 % – vorher 
20 % – gesteigert werden. 

Chancen der künftigen Entwicklung

die deutsche Wohnen hat ihre Position zu einer der 
größten deutschen börsennotierten immobiliengesell-
schaften nach marktkapitalisierung ausgebaut und ihre 
integrationsfähigkeit erneut unter beweis gestellt. 
 dieser Prozess führte zu einem erfahrungsgewinn bei 
mitarbeitern und management, der für mögliche weitere 
zukünftige integrationen wertsteigernd eingesetzt wer-
den kann. die deutsche Wohnen ist somit als Konsoli-
dierungsplattform aufgestellt, um die sich zukünftig 
bietenden marktchancen zu nutzen und aktiv an dem 
Konsolidierungsprozess des marktes mitzuwirken.

im aktuell bestehenden Portfolio weisen insbesondere 
die core+-regionen, dass heißt der großraum berlin, 
die rhein-main-region mit frankfurt am main sowie 
das rheinland mit schwerpunkt düsseldorf, eine sehr 
hohe dynamik sowie sehr gute Wachstumschancen auf. 
sie liegen im Vergleich der deutschen großstädte in der 
spitzengruppe. in unseren core-regionen sehen wir 
ebenfalls gute, aber weniger dynamische entwicklungs-
möglichkeiten; darunter fallen die regionen hannover/
braunschweig/magdeburg, das rheintal und ausge-
wählte standorte in mitteldeutschland wie dresden, 
erfurt, halle (saale) und leipzig.

Deutsche Wohnen AG Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012
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eine gute durchmischung des Portfolios bezüglich der 
Wohnungsgrößen und mikrostandorte innerhalb der 
ballungszentren sowie eine intensive mieterbetreuung 
bieten die möglichkeit, auch in einem angespannten 
wirtschaftlichen umfeld konstante erträge aus dem 
Portfolio zu generieren. 

unsere Position am Kapitalmarkt hat sich deutlich ver-
bessert. Wir weisen heute eine marktkapitalisierung von 
über eur 2 mrd. auf. dies entspricht einer Verdopplung 
zum Vorjahr. Zudem konnten wir die liquidität in unserer 
aktie steigern. unsere Position im mdaX wurde dadurch 
weiter verbessert. unsere finanzierungsstruktur ist 
mehr als solide: Wir sind langfristig durchfinanziert und 
weisen einen angemessenen Verschuldungsgrad (ltV) 
auf. unser geschäftsmodell ist bei unseren bankpart-
nern etabliert und unsere Kreditwürdigkeit weiter 
gestiegen.

all diese aspekte werden unsere Wachstumsstrategie 
weiter unterstützen.

unternehmensführung

die angaben nach § 289a hgb haben wir auf unserer 
homepage  www.deutsche-wohnen.com veröffent-
licht.

Vergütungsbericht

das Vergütungssystem für den Vorstand und die 
gesamtvergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder 
werden durch das aufsichtsratsplenum festgelegt und 
in regelmäßigen abständen überprüft.

Vor dem hintergrund der durch das gesetz zur ange-
messenheit der Vorstandsvergütung geltenden neuen 
gesetzlichen rahmenbedingungen hatte der aufsichtsrat 
das Vergütungssystem für den Vorstand im geschäfts-
jahr 2010 überarbeitet. danach umfasst die monetäre 
Vergütung eine fixe und eine variable Komponente. die 
variable Komponente, die mindestens die hälfte der 
gesamtvergütung ausmacht, unterteilt sich seit 2010 in 
ein sogenanntes short term incentive und ein long 
term incentive. diese sind der höhe nach in den anstel-
lungsverträgen der Vorstandsmitglieder verankert. die 
gewährungsidee führt zu dem ergebnis, dass insgesamt 
rund 58 % der variablen Vergütung mehrjährig ausge-
staltet sind. die tatsächliche Vergütungsstruktur am 
ende der laufzeit kann davon abweichen. 

für das short term incentive werden zwischen dem 
Vorstandsmitglied und dem aufsichtsrat für ein 
geschäftsjahr im Voraus konkrete individuelle Ziele ver-
einbart. die auszahlungshöhe des short term incentive 
ist abhängig vom grad der Zielerreichung am ende des 
geschäftsjahres. ein betrag von bis zu 80 % des short 
term incentive wird nach ablauf des geschäftsjahres 
ausgezahlt. der restliche betrag verbleibt unverzinslich 
im unternehmen und wird erst nach ablauf weiterer 
drei jahre ausgezahlt, sofern sich die wirtschaftliche 
lage der gesellschaft nicht aus gründen, die das Vor-
standsmitglied zu vertreten hat, derart verschlechtert 
hat, dass der aufsichtsrat gemäß § 87 abs. 2 aktg zur 
herabsetzung seiner bezüge berechtigt wäre.

das long term incentive bemisst sich nach den bestim-
mungen des deutsche Wohnen führungskräfte-betei-
ligungsprogramms „Performance share unit-Plan“ 
(kurz Psu-Plan). danach hängt die höhe des long term 
incentive von der entwicklung der Kennzahlen funds 
from operations (ffo), net asset Value (naV) und 
 aktienkurs der deutsche Wohnen ag innerhalb einer 
jeweils vierjährigen Performance-Periode ab.

Lagebericht
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im rahmen des Psu-Plans beginnt jedes jahr eine 
neue Performance-Periode. Zu beginn dieser wird für 
jedes Vorstandsmitglied nach maßgabe seiner vertrag-
lichen Vergütungszusagen der sogenannte anfängliche 
Zuteilungswert vereinbart. ein anspruch auf auszahlung 
der Vergütungskomponente entsteht grundsätzlich erst 
nach ablauf der jeweiligen Performance-Periode, also 
nach vier jahren.

die höhe des auszahlungsanspruchs ist dabei von der 
eingetretenen entwicklung der Kennzahlen ffo, naV und 
aktienkurs der deutsche Wohnen während der Perfor-
mance-Periode abhängig. mit der im Psu-Plan für das 
long term incentive vorgegebenen struktur wird sowohl 
positiven als auch negativen entwicklungen rechnung 
getragen. für den fall außerordentlich positiver entwick-
lungen begrenzt ein cap den auszahlungsbetrag höhen-
mäßig. eine negative entwicklung verringert die höhe 
des anfänglichen Zuteilungswerts und des auszahlungs-
betrags bis hin zu dessen gänzlichem Wegfall. 

das beschriebene überarbeitete Vergütungssystem fand 
für das Vorstandsmitglied helmut ullrich bereits im 
jahr 2010 anwendung. für den Vorstandsvorsitzenden 
michael Zahn gilt das überarbeitete Vergütungssystem 
mit Wirkung der Verlängerung seines anstellungs-
vertrags, das heißt seit dem jahr 2011. für das Vor-
standsmitglied lars Wittan gilt das Vergütungssystem 
mit Wirkung ab seiner bestellung zum organmitglied 
per 1. oktober 2011.

für den fall der vorzeitigen beendigung seiner tätigkeit 
aus anlass eines Kontrollwechsels sind dem Vorstands-
vorsitzenden leistungen zugesagt worden, die den 
anforderungen der Ziffer 4.2.3 abs. 4 des deutschen 
corporate governance Kodex durch einhaltung des dort 
vorgesehenen abfindungs-cap entsprechen.

der aufsichtsrat hat sich im geschäftsjahr 2012 erneut 
mit der angemessenheit der gesamtvergütung der 
 Vorstandsmitglieder befasst. dabei hat er unter berück-
sichtigung der aufgaben des jeweiligen Vorstands-
mitglieds und der wirtschaftlichen lage des unter-
nehmens vor allem die persönlich erbrachten leis tungen, 
den erfolg und die erreichten positiven Zukunfts-
aussichten des unternehmens gewürdigt. außerdem 
wurde die üblichkeit der Vergütung unter berücksich-
tigung des Vergleichsumfelds und der Vergütungsstruk-
tur, die ansonsten im unternehmen gilt, hinterfragt. der 
aufsichtsrat hat in diesem Zusammenhang die gesamt-
vergütungen der Vorstandsmitglieder ab dem jahr 2013 
angepasst, sodass sich ab 01.01.2013 die fixe Vergütung 
von herrn michael Zahn auf teur 450 p. a. und von 
herrn lars Wittan auf teur 250 p. a. sowie der maximal-
betrag des short term incentive für herrn michael Zahn 
auf teur 500 und für herrn lars Wittan auf teur 250 
erhöht haben.

die Vergütung der Vorstände setzt sich wie folgt zusam-
men: 

in tEUR
Michael 

Zahn
Helmut 
Ullrich

Lars 
Wittan

Fixe Vergütung 350 275 200

Variable  
Vergütungsbestandteile

Short Term Incentive

kurzfristig 
ausgestaltet 300 240 150

längerfristig 
ausgestaltet 100 60 50

Long Term Incentive 
 PSU-Plan 
 (Zuteilungswert) 150 125 100

Nebenleistungen 27 19 25
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die ansprüche des Vorstands aus den langfristigen 
 Vergütungskomponenten 2010 bis 2012 haben zum stich-
tag einen Wert von rund eur 2,5 mio. (michael Zahn 
eur 0,9 mio., helmut ullrich eur 1,1 mio. und lars 
 Wittan eur 0,4 mio.). 

Pensionsrückstellungen für aktive bzw. ausgeschiedene 
Vorstände oder aufsichtsräte der deutsche Wohnen ag 
bestehen nicht. im geschäftsjahr 2012 wurden keine 
Kredite an Vorstandsmitglieder der deutsche Wohnen ag 
gewährt.

über die aufsichtsratsvergütung für 2012 hat die haupt-
versammlung vom 6. juni 2012 beschlossen. danach 
erhält jedes aufsichtsratsmitglied eine feste jährliche 
Vergütung von teur 30, der Vorsitzende des aufsichts-
rats erhält das doppelte, ein stellvertretender Vorsitzen-
der das eineinhalbfache der Vergütung. Zusätzlich 
erhält jedes aufsichtsratsmitglied für seine mitglied-
schaft im Prüfungsausschuss des aufsichtsrats eine 
pauschale Vergütung in höhe von teur 5 pro geschäfts-
jahr. Weiterhin erhält jedes mitglied des Präsidial- und 
des akquisitionsausschusses für jede persönliche teil-
nahme an einer Präsenzsitzung ein sitzungsgeld in 
höhe von teur 1 vergütet. auslagen werden erstattet.

die für das geschäftsjahr 2012 zu leistenden 
 aufsichtsratsvergütungen betragen teur 243 netto, 
davon  entfallen auf herrn flach netto teur 66, 
herrn dr. Kretschmer netto teur 51, herrn dr. stetter 
netto teur 35, herrn hünlein netto teur 31 sowie 
die herren dr. h.c. clement und dr. leinwand jeweils 
netto teur 30.

Prognosebericht

Von unabhängigen Wirtschaftsinstituten wird erwartet, 
dass sich die Konjunktur in deutschland im jahr 2013 
im Vergleich zum zweiten halbjahr 2012 belebt. der 
sachverständigenrat der bundesregierung prognosti-
ziert für 2013 ein Wachstum der deutschen Wirtschaft 
von 0,8 %, das diW von 0,9 %.

die annahmen für die Planung 2013 und der folgejahre 
geht davon aus, dass die gesetzlichen und steuerlichen 
rahmenbedingungen auch nach der bundestagswahl 
unverändert bleiben. 

für die geschäftsjahre 2013 und 2014 planen wir für die 
deutsche Wohnen ag mit einem verbesserten ergebnis 
vor sondereffekten. 

frankfurt am main, den 25. februar 2013

deutsche Wohnen ag

 michael Zahn lars Wittan
Vorstandsvorsitzender finanzvorstand

Lagebericht
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bilanz
zum 31. dezember 2012

in EUR 31.12.2012 31.12.2011

AKTIVA

A. ANLAGEVERMÖGEN   

i. immaterielle Vermögensgegenstände   

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche schutzrechte 
und ähnliche rechte sowie lizenzen an solchen rechten und Werten 2.134.252,58 2.468.646,27

ii. sachanlagen   

andere anlagen, betriebs- und geschäftsausstattung 1.618.827,24 1.027.260,82

iii. finanzanlagen   

anteile an verbundenen unternehmen 436.566.323,53 286.371.323,53

440.319.403,35 289.867.230,62

B. UMLAUFVERMÖGEN   

i. forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   

1. forderungen aus lieferungen und leistungen 0,00 21.420,00

2. forderungen gegen verbundene unternehmen 808.030.043,73 419.007.313,11

3. sonstige Vermögensgegenstände 514.902,39 184.621,16

808.544.946,12 419.213.354,27

ii. Kassenbestand, guthaben bei Kreditinstituten 5.322.981,57 101.332.568,02

813.867.927,69 520.545.922,29

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 80.900,06 68.277,34

 1.254.268.231,10 810.481.430,25

Jahresabschluss
gewinn- und Verlustrechnung
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in EUR 31.12.2012 31.12.2011

PASSIVA

A. EIGENKAPITAL   
i.  gezeichnetes Kapital 

bedingtes Kapital zum 31. dezember 2012: eur 25.575.000,00 
(Vorjahr: eur 20.460.000,00) 146.142.858,00 102.300.000,00

ii. Kapitalrücklage 883.246.287,93 508.577.624,76

iii. gewinnrücklagen  

gesetzliche rücklage 1.022.583,76 1.022.583,76

iV. bilanzgewinn 33.759.000,03 23.529.000,00

1.064.170.729,72 635.429.208,52

B. RüCKSTELLUNGEN   

1. rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 292.014,00 240.162,00

2. steuerrückstellungen 50.000,00 0,00

3. sonstige rückstellungen 8.911.491,96 8.543.924,79

9.253.505,96 8.784.086,79

C. VERBINDLICHKEITEN   

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 111.193.673,09 98.610.791,08

2. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 974.824,05 2.586.153,86

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen 68.427.561,90 64.988.894,65

4.  sonstige Verbindlichkeiten 
davon aus steuern eur 247.936,38 (Vj. eur 78.741,10) 247.936,38 82.295,35

180.843.995,42 166.268.134,94

 1.254.268.231,10 810.481.430,25
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gewinn- und Verlustrechnung
für das geschäftsjahr vom 1. januar bis zum 31. dezember 2012

in EUR 2012 2011

1. umsatzerlöse 9.446.586,31 9.983.513,03

2. sonstige betriebliche erträge 6.889.681,58 3.704.300,11

3. Personalaufwand   

a) löhne und gehälter – 8.148.549,53 – 6.395.572,90

b)  soziale abgaben und aufwendungen für altersversorgung 
davon für altersversorgung eur 38.979,60 (Vj. eur 133.224,88) – 793.366,63 – 857.162,51

– 8.941.916,16 – 7.252.735,41

4.  abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des anlagevermögens und sachanlagen – 1.574.226,92 – 1.585.368,61

5. sonstige betriebliche aufwendungen – 36.274.035,20 – 20.461.644,92

6.  erträge aus beteiligungen 
davon aus verbundenen unternehmen eur 4.365.148,78 (Vj. eur 3.178.625,53) 4.365.148,78 3.178.625,53

7. erträge aus gewinnabführungsverträgen 4.989.547,50 6.951.043,06

8.  sonstige Zinsen und ähnliche erträge 
davon aus verbundenen unternehmen eur 10.280.707,49 (Vj. eur 4.662.039,79) 11.635.175,46 4.872.485,58

9. abschreibungen auf finanzanlagen – 970.000,00 0,00

10. aufwendungen aus Verlustübernahme – 6.652.776,08 – 2.169.713,61

11.  Zinsen und ähnliche aufwendungen 
davon an verbundene unternehmen eur 3.380.672,70 (Vj. eur 2.788.739,13) 
davon aufwendungen aus der abzinsung eur 12.320,00 (Vj. eur 0,00) – 11.795.711,64 – 8.534.032,97

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 28.882.526,37 – 11.313.528,21

13. außerordentliche erträge 20.000.000,00 0,00

14. sonstige steuern – 3.080,99 – 1.756,00

15. Jahresfehlbetrag – 8.885.607,36 – 11.315.284,21
16. gewinnvortrag 0,00 0,00

17. entnahme aus der Kapitalrücklage 42.644.607,39 34.844.284,21

18. Bilanzgewinn 33.759.000,03 23.529.000,00

Jahresabschluss
bilanz
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a  allgemeine angaben 
zum jahresabschluss

die deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, ist eine bör- 
sennotierte Kapitalgesellschaft mit sitz in deutschland.

der jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 
ff. hgb sowie den ergänzenden bestimmungen des 
aktiengesetzes erstellt. die gesellschaft ist eine große 
Kapitalgesellschaft im sinne des § 267 absatz 3 hgb. 

die gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem gesamt-
kostenverfahren gegliedert. das geschäftsjahr entspricht 
dem Kalenderjahr.

b  bilanzierungs- und  
bewertungsmethoden

Anlagevermögen

entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegen-
stände sind zu anschaffungskosten bilanziert und wer-
den entsprechend ihrer nutzungsdauer um planmäßige 
abschreibungen (drei bis fünf jahre; lineare methode) 
vermindert. 

das sachanlagevermögen ist zu anschaffungs- oder 
herstellungskosten – vermindert um planmäßige 
abschreibungen – angesetzt.

geringwertige anlagegüter bis zu einem Wert von 
eur 150 werden im jahr des Zugangs voll abgeschrie-
ben. seit beginn des geschäftsjahres 2008 werden 
geringwertige Wirtschaftsgüter ab einem Wert von 
eur 150 bis eur 1.000 über eine laufzeit von fünf jahren 
abgeschrieben.

die anteile an verbundenen unternehmen werden 
grundsätzlich zu den anschaffungskosten bzw. bei 
nachhaltigen Wertminderungen zum niedrigeren bei-
zulegenden Wert bewertet. 

Umlaufvermögen
die Vermögensgegenstände des umlaufvermögens wer-
den mit den anschaffungs- oder herstellungskosten – 
vermindert um abschreibungen auf den am abschluss-
stichtag beizulegenden niedrigeren Wert – angesetzt. 

die forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
sind zum nennwert bewertet.

der Kassenbestand und die guthaben bei Kreditinstitu-
ten werden mit ihren nominalwerten angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten

als aktive rechnungsabgrenzungsposten werden aus-
gaben zum bilanzstichtag ausgewiesen, soweit sie 
 aufwendungen für eine bestimmte Zeit nach dem stich-
tag betreffen. geldbeschaffungskosten werden im jahr 
des anfalls vollständig aufwandswirksam erfasst.

Latente Steuern

differenzen zwischen den handelsrechtlichen und steuer-
lichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen und 
schulden oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge 
werden, wenn sie sich in späteren geschäftsjahren vor-
aussichtlich abbauen und sich insgesamt eine steuer-
belastung ergibt, saldiert als passive latente steuern 
bilanziert. eine sich insgesamt ergebende steuerent-
lastung (aktive latente steuern) wird nicht bilanziert. die 
latenten steuern werden mit den steuersätzen im Zeit-
punkt des voraussichtlichen abbaus der differenzen 
bewertet und nicht abgezinst. latente steuern von organ-
gesellschaften werden beim organträger angesetzt.

anhang
für das geschäftsjahr vom 1. januar bis zum 31. dezember 2012
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Rückstellungen für Pensionen
sämtliche Pensionsverpflichtungen der gesellschaft 
sind nach dem laufenden einmalprämienverfahren 
 (Projected unit credit method) aufgrund eines ver-
sicherungsmathematischen gutachtens nach den 
„gene ra tionen-richttafeln 2005g“ von Professor dr. 
Klaus heubeck ermittelt worden. es wurde der von der 
bundesbank veröffentlichte Zinssatz von 5,06 % p. a. 
(Vorjahr: 5,13 % p. a. ) zugrunde gelegt. dabei wurden 
einkommenssteigerungen von 2,50 % p. a. , erhöhungen 
der beitragsbemessungsgrenze von 2,25 % p. a. und 
rentenanpassungen von 1,75 % p. a. berücksichtigt.

Sonstige Rückstellungen 

die sonstigen rückstellungen sind in der höhe des nach 
vernünftiger kaufmännischer beurteilung notwendigen 
erfüllungsbetrags angesetzt. sie berücksichtigen alle 
erkennbaren drohenden Verluste aus schwebenden 
geschäften und ungewisse Verbindlichkeiten. 

Verbindlichkeiten

die Verbindlichkeiten sind mit ihrem erfüllungsbetrag 
angesetzt. langfristige, unverzinsliche Verbindlichkeiten 
werden abgezinst.

Bewertungseinheiten gemäß § 254 HGB

sicherungsbeziehungen werden durch die bildung von 
bewertungseinheiten bilanziell nachvollzogen. hierbei 
werden sich ausgleichende Wertänderungen aus dem 
grundgeschäft und dem sicherungsgeschäft nach der 
einfrierungsmethode nicht bilanziert.

c. erläuterungen zur bilanz

1 Anlagevermögen

die gliederung und entwicklung des anlagevermögens 
sind aus dem beigefügten anlagenspiegel (anlage 1 
zum anhang) ersichtlich. 

die gesellschaft ist gemäß § 285 nr. 11 hgb an den 
 folgenden*** gesellschaften un- bzw. mittelbar betei-
ligt. eigenkapital und ergebnis beruhen auf handels-
rechtlicher rechnungslegung des jeweiligen sitzlandes.

***  darüber hinaus ist die gesellschaft mittelbar an arbeitsgemeinschaften beteiligt.

Jahresabschluss
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anteilsbesitz***  
zum 31. dezember 2012

Firma und Sitz

Anteil am  
Kapital

in %

Eigen kapital 

TEUR

Ergebnis 

TEUR Stichtag

agg auguste-Viktoria-allee grundstücks gmbh, berlin 100,00 * – 43,9 0,0 2012

algarobo holding b.V., amsterdam, niederlande 100,00 * 8.828,6 – 2.314,2 2012

aufbau-gesellschaft der gehag mbh, berlin 100,00 * 2.554,2 753,5 2012

aVus immobilien treuhand gmbh & co. Kg, berlin 100,00 * 428,6 – 14,9 2011

baubecon assets gmbh, hannover 100,00 * 26.766,8 – 2.011,0 2012

baubecon bio gmbh, hannover 100,00 * 8.626,5 26,0 2012

baubecon immobilien gmbh, hannover 100,00 * 321.482,6 – 85.048,7 2012

baubecon Wohnwert gmbh, hannover 100,00 * 26.710,2 0,0 2012

db immobilienfonds 14 rhein-Pfalz Wohnen gmbh & co. Kg, eschborn 93,95 * 29.086,6 – 90,2 2011

deutsche Wohnen asset immobilien gmbh, frankfurt am main 100,00 * 25,0 0,0 2012

deutsche Wohnen beteiligungen immobilien gmbh, frankfurt am main 100,00 * 1.025,0 0,0 2012

deutsche Wohnen beteiligungsverwaltungs gmbh & co. Kg, berlin 100,00 * 20,0 13,1 2012

deutsche Wohnen corporate real estate gmbh, berlin 100,00 **** 25,0 0,0 2012

deutsche Wohnen direkt immobilien gmbh, frankfurt am main 100,00 * 425.298,4 27.594,1 2012

deutsche Wohnen fondsbeteiligungs gmbh, berlin 100,00 **** 25,0 0,0 2012

deutsche Wohnen management gmbh, berlin 100,00 **** 25,0 0,0 2012

deutsche Wohnen management- und servicegesellschaft mbh, 
frankfurt am main 100,00 **** 25,6 0,0 2012

deutsche Wohnen reisholz gmbh, berlin 
(vormals: fdr reisholz Verwaltungs-gmbh, essen) 100,00

* 
**** 2.077,5 570,0 2012

deutsche Wohnen service gmbh, berlin 100,00  196,5 – 963,5 2012

deutsche Wohnen service braunschweig gmbh, berlin 100,00 * 68,6 – 6,4 2012

deutsche Wohnen service hannover gmbh, berlin 100,00 * 46,9 – 625,1 2012

deutsche Wohnen service magdeburg gmbh, berlin 100,00 * 63,2 – 324,8 2012

deutsche Wohnen Zweite fondsbeteiligungs gmbh, berlin 100,00 **** 25,2 0,0 2012

eisenbahn-siedlungs-gesellschaft berlin mit beschränkter haftung, berlin 94,90 * 11.889,8 0,0 2012

fortimo gmbh, berlin 100,00 * 6.127,2 0,0 2012

gbr fernheizung gropiusstadt, berlin 45,59 * 618,3 – 30,8 2012

gehag acquisition co. gmbh, berlin 100,00 * 428.879,2 – 274,6 2012

gehag beteiligungs gmbh & co. Kg, berlin 100,00 * 21.867,1 – 44,9 2012

gehag dritte beteiligungs gmbh, berlin 100,00 * 378,8 0,0 2012

gehag erste beteiligungs gmbh, berlin 100,00 * 45,0 0,0 2012

gehag erwerbs gmbh & co. Kg, berlin 99,99 * 20.308,9 – 11,0 2012

gehag gmbh, berlin 100,00 * 735.943,7 32.677,1 2012

gehag immobilien management gmbh, berlin 100,00 * 25,0 0,0 2012

gehag Vierte beteiligung se, amsterdam, niederlande 
(vormals: Promontoria holding XVi n.V., amsterdam, niederlande) 100,00 * 17.754,5 2.931,9 2012

gehag Zweite beteiligungs gmbh, berlin 100,00 * – 5.374,5 – 2.917,4 2012

hamnes investments b.V., amsterdam, niederlande 100,00 * 10.110,8 2.478,3 2012

haus und heim Wohnungsbau-gmbh, berlin 100,00 * 2.798,7 0,0 2012

hesione Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh, frankfurt am main 100,00 * 32,9 11,0 2012

holzmindener straße/tempelhofer Weg grundstücks gmbh, berlin 100,00 * 25,0 158,3 2012

intermetro b.V., amsterdam, niederlande 100,00 * 6.148,7 – 1.369,8 2012
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Firma und Sitz

Anteil am  
Kapital

in %

Eigen kapital 

TEUR

Ergebnis 

TEUR Stichtag

Katharinenhof® seniorenwohn- und Pflegeanlage betriebs-gmbh, berlin 100,00 * 1.950,0 0,0 2012

Katharinenhof® service gmbh, berlin 100,00 * 25,0 0,0 2012

main-taunus Wohnen gmbh & co. Kg, eschborn 99,99 ** 11.640,7 7.294,6 2012

marienfelder allee 212 – 220 grundstücksgesellschaft b.r., berlin 94,00 * 7.086,4 444,8 2012

patus 216. gmbh, hannover 100,00 * 9,8 – 10,2 2012

patus 217. gmbh, hannover 100,00 * 10,6 – 10,7 2012

rhein-main Wohnen gmbh, frankfurt am main 100,00 * 499.134,0 56.237,1 2012

rhein-mosel Wohnen gmbh, mainz 100,00 * 154.820,5 15.623,6 2012

rhein-Pfalz Wohnen gmbh, mainz 100,00  181.017,0 0,0 2012

rmW Projekt gmbh, frankfurt am main 100,00 * 16.238,3 0,0 2012

sanierungs- und gewerbebau gmbh & co. Kg, aachen 100,00 * 1.134,9 – 270,2 2012

seniorenresidenz „am lunapark“ gmbh, leipzig 100,00 * 950,2 833,0 2012

sgg scharnweberstraße grundstücks gmbh, berlin 100,00 * 25,0 16,9 2012

sophienstraße aachen Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh, berlin 100,00 * 2.193,0 0,0 2012

stadtentwicklungsgesellschaft eldenaer straße mbh i.l., berlin 50,00 * 246,1 – 33,1 2011

Wohn- und Pflegewelt lahnblick gmbh, bad ems 100,00 * 427,8 107,0 2012
*   mittelbare beteiligung
**   un- und mittelbare beteiligung
***   darüber hinaus ist die gesellschaft mittelbar an arbeitsgemeinschaften beteiligt.
****   befreiung nach § 264 absatz 3 hgb
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2  Forderungen und sonstige
 Vermögensgegenstände

die forderungen gegen verbundene unternehmen 
haben eine restlaufzeit von mehr als einem jahr in 
höhe von eur 82,5 mio. die übrigen forderungen und 
sonstigen Vermögensgegenstände haben eine rest-
laufzeit unter einem jahr.

die forderungen gegen verbundene unternehmen 
(eur 808,0 mio.) beinhalten im Wesentlichen forderun-
gen aus cash management Verträgen, ausgereichten 
darlehen und sonstigen leistungsbeziehungen mit 
tochtergesellschaften innerhalb des deutsche Wohnen 
Konzerns. 

die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten wie im 
Vorjahr hauptsächlich steuererstattungsansprüche. 

3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

die aktiven rechnungsabgrenzungsposten enthalten 
disagios in höhe von teur 15.

4 Aktive latente Steuern

die folgenden differenzen zwischen den handelsrecht-
lichen und steuerlichen Wertansätzen von Vermögens-
gegenständen und schulden bestehen bei der gesell-
schaft und/oder bei organgesellschaften:

•  aufgrund unterschiedlicher abzinsung nach handels- 
und steuerrecht bestehen differenzen in den Pen-
sionsrückstellungen, die zukünftig zu einer steuer-
entlastung führen.

•  aufgrund von ansatzverboten im steuerrecht be stehen 
differenzen zur handelsbilanz, die zukünftig zu einer 
steuerentlastung führen.

•  es bestehen steuerliche Verlustvorträge, die zukünftig 
zu einer steuerentlastung führen.

•  aufgrund von unterschieden zwischen den steuer-
lichen Kapitalkonten bei Personengesellschaften und 
den handelsrechtlichen beteiligungsbuchwerten 
bestehen differenzen, die zukünftig zu einer steuer-
entlastung führen.

•  aufgrund von unterschieden zwischen den handels-
rechtlichen und den steuerlichen restbuchwerten von 
immobilien bestehen differenzen, die zukünftig zu 
einer steuerbelastung führen.

5 Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital
das eingetragene grundkapital zum 31. dezember 2012 
beträgt eur 146,1 mio. (Vorjahr: eur 102,3 mio.). das 
grundkapital ist zum bilanzstichtag eingeteilt in 
146.142.858 stückaktien (Vorjahr: 102.300.000 stück-
aktien) mit einem rechnerischen anteil am grundkapital 
von eur 1,00 je aktie. die aktien sind vollständig aus-
gegeben und voll eingezahlt. im juni 2012 führte die 
deutsche Wohnen ag eine bezugsrechtskapitalerhöhung 
unter teilweiser ausnutzung des von der hauptver-
sammlung vom 6. juni 2012 beschlossenen genehmig-
ten Kapitals durch. damit wurde das gezeichnete 
 Kapital der gesellschaft auf eur 146.142.858 durch 
ausgabe von 43.842.858 neuen auf den inhaber lauten-
den stückaktien erhöht. auf die neu ausgegebenen 
aktien wurden bareinlagen in höhe von durchschnittlich 
eur 10,52 je aktie (insgesamt eur 461,2 mio.) geleistet. 
die Kapitalerhöhung wurde am 27. juni 2012 in das 
handelsregister eingetragen. 

die aktien der gesellschaft sind namens- oder inhaber-
aktien. soweit die aktien als namensaktien ausgegeben 
sind, sind die namensaktionäre berechtigt, durch 
schriftliche erklärung oder in textform (§ 126b bgb) 
gegenüber dem Vorstand zu verlangen, dass ihre im 
aktienregister der gesellschaft für sie eingetragenen 
namensaktien in inhaberaktien umgewandelt werden. 
die umwandlung bedarf der Zustimmung des Vorstands. 

Zum 31. dezember 2012 waren rund 99,93 % der aktien 
inhaberaktien (146.046.338 stück), die verbleibenden 
rund 0,07 % namensaktien (96.520 stück).

mit allen aktien sind die gleichen rechte und Pflichten 
verbunden. jede aktie gewährt in der hauptversamm-
lung eine stimme und ist maßgebend für den anteil der 
aktionäre am gewinn des unternehmens. die rechte 
und Pflichten der aktionäre ergeben sich im einzelnen 
aus den regelungen des aktiengesetzes, insbesondere 
aus den §§ 12, 53a ff., 118 ff. und 186 aktg.
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aktien mit sonderrechten, die Kontrollbefugnisse ver-
leihen, bestehen nicht. 

dem Vorstand der deutsche Wohnen ag sind keine 
beschränkungen bekannt, welche die stimmrechte oder 
übertragung der aktien betreffen.

bei Kapitalerhöhungen werden die neuen aktien als 
inhaberaktien ausgegeben.

durch beschluss der hauptversammlung vom 
4. dezember 2012, eingetragen im handelsregister am 
10. januar 2013, ist der Vorstand ermächtigt worden, 
mit Zustimmung des aufsichtsrats das grundkapital der 
gesellschaft in der Zeit bis zum 3. dezember 2017 um 
insgesamt bis zu eur 73.071.429 einmalig oder mehr-
mals durch ausgabe von bis zu 73.071.429 neuen auf 
den inhaber lautenden stammaktien gegen bareinlagen 
und/oder sacheinlagen zu erhöhen (genehmigtes 
 Kapital 2012/ii); das zuvor bestehende genehmigte 
 Kapital in höhe von rund eur 7,3 mio. wurde zugleich 
aufgehoben. den aktionären ist im rahmen des geneh-
migten Kapitals grundsätzlich ein bezugsrecht einzu-
räumen; der Vorstand ist jedoch nach näherer maßgabe 
der satzung ermächtigt, das bezugsrecht der aktionäre 
mit Zustimmung des aufsichtsrats für bestimmte fälle 
auszuschließen.

in teilweiser ausnutzung des neuen genehmigten Kapi-
tals 2012/ii erhöhte die gesellschaft im januar 2013 ihr 
grundkapital durch die ausgabe von 14.614.285 neuen, 
auf den inhaber lautenden stammaktien (stückaktien) 
gegen bareinlagen auf rund eur 160,8 mio. unter aus-
schluss des bezugsrechts. auf die neu ausgegebenen 
aktien wurden bareinlagen in höhe von eur 13,35 je 
aktie (insgesamt rund eur 195 mio.) geleistet. die Kapi-
talerhöhung wurde am 17. januar 2013 in das handels-
register eingetragen. damit beträgt das genehmigte 
Kapital zum Zeitpunkt der aufstellung eur 58.457.144 
und das grundkapital eur 160.757.143.

das grundkapital ist um weitere bis zu eur 25.575.000 
durch ausgabe von bis zu 25.575.000 neuen, auf den 
inhaber lautenden stückaktien mit gewinnanteilberech-
tigung grundsätzlich ab beginn des geschäftsjahres 
ihrer ausgabe bedingt erhöht (bedingtes Kapital 2012). 

die bedingte Kapitalerhöhung dient der gewährung von 
aktien an die inhaber oder gläubiger von options- oder 
Wandelschuldverschreibungen sowie von genussrech-
ten mit Wandlungs- oder optionsrecht, die gemäß der 
ermächtigung der hauptversammlung vom 6. juni 2012 
bis zum 5. juni 2017 von der gesellschaft oder durch 
von der gesellschaft abhängige oder im mehrheitsbesitz 
der gesellschaft stehende unternehmen begeben werden. 

Kapitalrücklage
die erstmalige bildung der Kapitalrücklage erfolgte 
durch beschluss der außerordentlichen hauptver-
sammlung im jahr 1999. die Kapitalrücklage beträgt 
zum 31. dezember 2012 eur 883,2 mio. diese hat sich 
im geschäftsjahr 2012 durch die aufgeldzahlung im 
rahmen der Kapitalerhöhung um eur 417,3 mio. erhöht 
und durch eine entnahme in höhe von eur 42,6 mio. 
verringert.

Gewinnrücklagen
die gesetzliche rücklage ist für aktiengesellschaften 
vorgeschrieben. nach § 150 abs. 2 aktg ist ein betrag 
von 5 % des jahresüberschusses des geschäftsjahres 
zu thesaurieren. die gesetzliche rücklage ist nach oben 
begrenzt auf 10 % des grundkapitals.

dabei ist eine bestehende Kapitalrücklage nach § 272 
abs. 2 nr. 1 – 3 hgb in der Weise zu berücksichtigen, 
dass sich die erforderliche Zuführung zur gesetzlichen 
rücklage entsprechend mindert. bemessungsgrund-
lage ist das am abschlussstichtag rechtswirksam 
bestehende und in der jeweiligen jahresbilanz dieser 
höhe auszuweisende gezeichnete Kapital. die gesetz-
liche rücklage beträgt unverändert eur 1,0 mio.

6 Sonstige Rückstellungen

die sonstigen rückstellungen beinhalten im Wesent-
lichen personalbezogene rückstellungen in höhe von 
eur 4,9 mio., rückstellungen für negative marktwerte 
von Zinssicherungsgeschäften in höhe von eur 1,8 mio. 
und rückstellungen für ausstehende rechnungen in 
höhe von eur 1,5 mio.
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7 Verbindlichkeiten

davon Restlaufzeit

in TEUR Bilanz
bis zu einem 

Jahr
ein bis fünf 

Jahre
mehr als fünf 

Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 111.194 36.300 74.894 0

Vorjahr 98.611 22.117 6.400 70.094

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 975 975 0 0

Vorjahr 2.586 2.586 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen 68.427 38.427 30.000 0

Vorjahr 64.989 34.989 0 30.000

sonstige Verbindlichkeiten 248 248 0 0

Vorjahr 82 82 0 0

Summe Geschäftsjahr 180.844 75.950 104.894 0

Summe Vorjahr 166.268 59.774 6.400 100.094

die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unter-
nehmen beinhalten Verbindlichkeiten aus konzern-
internem cash management, aus lieferungen und 
 leistungen und sonstige Verbindlichkeiten.
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d.  erläuterungen zur 
gewinn- und Verlustrechnung

8 Sonstige betriebliche Erträge

die sonstigen betrieblichen erträge enthalten im 
Wesentlichen erträge im Zusammenhang mit der 
 Weiterbelastung von anschaffungskosten an tochter-
unternehmen für die baubecon gruppe. 

9 Sonstige betriebliche Aufwendungen

die sonstigen betrieblichen aufwendungen bestehen im 
Wesentlichen aus Kosten im Zusammenhang mit der 
Kapitalmaßnahme (eur 17,2 mio.), beratungs- und 
gerichtskosten (eur 4,2 mio.),  edV Kosten 
(eur 3,8 mio.) sowie beratungs- und transaktions-
kosten für akquisitionen.

10 Abschreibungen auf Finanzanlagen

die abschreibungen auf finanzanlagen betreffen außer-
planmäßige abschreibungen.

11 Außerordentliche Erträge

im geschäftsjahr 2011 hatte sich die deutsche Wohnen ag 
mit der rreef management gmbh (rreef) über den 
Verlustausgleich aus einem beherrschungsvertrag für 
die geschäftsjahre 1999 bis mitte 2006 geeinigt.  dieser 
Vergleich stand unter der aufschiebenden bedingung 
der Zustimmung der hauptversammlung der deutsche 
Wohnen ag, die im juni 2012 erfolgte. der Vergleich ist 
somit wirksam geworden und rreef hat wie vereinbart 
eur 20,0 mio. gezahlt.

e. derivative finanzinstrumente

die deutsche Wohnen ag hat zur absicherung von Zins-
risiken vier Zinsswapgeschäfte über nominal insgesamt 
eur 76,0 mio. abgeschlossen. die restlaufzeiten betra-
gen zwischen zwei und vier jahren. der negative markt-
wert beträgt zum bilanzstichtag netto eur 7,4 mio. und 
wurde auf basis einer mark-to-market-bewertung 
ermittelt. Zum Zeitpunkt der übernahme von drei Zins-
swapgeschäften im geschäftsjahr 2011 betrug der 
negative marktwert eur 2,6 mio. und wurde als droh-
verlustrückstellung berücksichtigt und wird über die 
restlaufzeit der swapgeschäfte in anspruch genom-
men. die Veränderungen des marktwertes ab über-
nahme werden gemäß § 254 hgb nicht bilanziert.

die sicherungsgeschäfte (Zinsswapgeschäfte) wurden 
mit den grundgeschäften (darlehensverträge, ausge-
wiesen als Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten) zu einer bewertungseinheit in höhe von nominal 
eur 76,0 mio. zum abschlussstichtag zusammen-
gefasst und damit Zinsänderungsrisiken in höhe von 
netto eur 7,4 mio. zum bilanzstichtag abgesichert.

die gegenläufigen Wertänderungen und Zahlungs-
ströme aus den Zinsswapgeschäften und den darle-
hensverträgen gleichen sich zukünftig voraussichtlich 
aus, da die sicherungsgeschäfte in fälligkeit, laufzeit 
und bemessungsgrundlage vertraglich aufeinander 
abgestimmt sind.
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f. haftungsverhältnise

Zum abschlussstichtag bürgt die deutsche Wohnen ag 
zugunsten der aareal bank ag, Wiesbaden, für ein an 
ein verbundenes unternehmen ausgereichtes darlehen 
in höhe von eur 10,9 mio. Weiterhin bürgt die deutsche 
Wohnen ag für verbundene unternehmen in höhe von 
eur 5,2 mio. für avalbürgschaften für vereinnahmte 
mietkautionen sowie in höhe von eur 1,0 mio. für sonstige 
höchstbetragsbürgschaften. eine inanspruchnahme ist 
jeweils unwahrscheinlich, weil diese unternehmen 
ertragsstark und zahlungsfähig sind und insbesondere 
die darlehen mit grundpfandrechten besichert sind.

für eigene büromietverträge hat die deutsche Wohnen ag 
avalbürgschaften in höhe von eur 0,1 mio. zugun sten 
der Vermieter ausgegeben. eine inanspruchnahme ist 
jeweils unwahrscheinlich, weil die deutsche Wohnen ag 
ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommt.

die deutsche Wohnen ag haftet gesamtschuldnerisch 
mit verbundenen unternehmen für Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten dieser verbundenen unter-
nehmen in höhe von eur 688,9 mio. eine inanspruch-
nahme ist unwahrscheinlich, weil diese unternehmen 
ertragsstark und zahlungsfähig sind und die darlehen 
mit grundpfandrechten besichert sind.

die deutsche Wohnen ag hat gegenüber einem Kredit-
geber Patronatserklärungen zugunsten von verbundenen 
unternehmen ausgesprochen. eine inanspruchnahme 
ist unwahrscheinlich, weil diese unternehmen ertrags-
stark und zahlungsfähig sind und die darlehen mit 
grundpfandrechten besichert sind.

die deutsche Wohnen ag hat im rahmen einer 
an kaufstransaktion für zwei verbundene unternehmen 
eine Patronatserklärung zugunsten der Verkäufer in 
hinblick auf die Kaufpreiszahlung ausgesprochen. die 
vorläufigen Kaufpreiszahlungen sind im januar 2013 
erfolgt, sodass eine inanspruchnahme unwahrschein-
lich ist.

Zwischen der deutsche Wohnen ag als herrschendem 
unternehmen und der rhein-Pfalz Wohnen gmbh als 
beherrschtem unternehmen besteht ein beherr-
schungsvertrag.

Zwischen der deutsche Wohnen ag (organträger) und 
der deutsche Wohnen corporate real estate gmbh, 
berlin, der deutsche Wohnen management gmbh, 
 berlin, der deutsche Wohnen management- und 
 servicegesellschaft mbh, frankfurt am main, der 
 deutsche Wohnen fondsbeteiligungs gmbh, berlin, und 
der deutsche Wohnen Zweite fondsbeteiligungs gmbh, 
berlin, jeweils organgesellschaften, bestehen beherr-
schungs- und ergebnisabführungsverträge.

g. sonstige finanzielle Verpflichtungen

in EUR Mio.

bis zu 
einem 

Jahr

zwei 
bis fünf 

Jahre Summe

leasing- und 
 mietverträge 0,7 1,3 2,0

langfristige dienst-
leistungsverträge 4,5 5,9 10,4

Summe 5,2 7,2 12,4
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h. sonstige angaben

Vorstand

im geschäftsjahr 2012 setzte sich der Vorstand wie folgt 
zusammen:

Name
Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien 
im Sinne des § 285 Nr. 10 HGB in Verbindung mit § 125 Absatz 1 Satz 5 AktG

michael Zahn, Volkswirt, 
Vorstandsvorsitzender 
 

eisenbahn-siedlungs-gesellschaft berlin mbh, berlin (Vorsitzender des aufsichtsrats) 
gehag gmbh, berlin (Vorsitzender des aufsichtsrats) 
Katharinenhof® seniorenwohn- und Pflegeanlage betriebs-gmbh, berlin 
(Vorsitzender des aufsichtsrats)

lars Wittan, dipl.-betriebswirt 
finanzvorstand

Katharinenhof® seniorenwohn- und Pflegeanlage betriebs-gmbh, berlin 
(stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats)

helmut ullrich, assessor, 
mitglied des Vorstands 
bis 31.12.2012

eisenbahn-siedlungs-gesellschaft berlin mbh, berlin 
(mitglied des aufsichtsrats bis 31.12.2012) 

die Vergütung des Vorstands setzt sich wie folgt 
zu sammen:

in TEUR
Michael 

Zahn
Helmut 
Ullrich

Lars 
Wittan

Fixe Vergütung 350 275 200

Variable  
Vergütungsbestandteile

short term incentive

kurzfristig 
ausgestaltet 300 240 150

längerfristig 
ausgestaltet 100 60 50

long term incentive 
 Psu-Plan 
 (Zuteilungswert) 150 125 100

Nebenleistungen 27 19 25

für weitere erläuterungen zum Vergütungssystem für 
den Vorstand wird auf den lagebericht verwiesen.

Pensionsrückstellungen für aktive bzw. ausgeschiedene 
Vorstände der deutsche Wohnen ag bestehen nicht. im 
geschäftsjahr 2012 wurden keine Kredite an Vorstands-
mitglieder der deutsche Wohnen ag gewährt.

Jahresabschluss
Anhang



42

Aufsichtsrat

der aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen

Name Beruf
Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen  
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 S. 5 AktG

uwe e. flach, 
Vorsitzender 
 
 
 

senior advisor 
oaktree gmbh,  
frankfurt am main 
 
 

dZ bank, frankfurt am main (mitglied des beirats) 
ocm german real estate holding ag, hamburg 
 (Vorsitzender des aufsichtsrats) 
nordenia international ag, greven 
(stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats 
bis 30.09.2012)

dr. andreas Kretschmer, 
stellvertretender Vorsitzender 
 
 
 

hauptgeschäftsführer der 
 ärzteversorgung Westfalen-lippe 
 einrichtung der ärztekammer 
 Westfalen-lippe – Kör –, münster 
 

bioceuticals arzneimittel ag, bad Vilbel 
 (Vorsitzender des aufsichtsrats) 
Private life biomed ag, hamburg 
(Vorsitzender des aufsichtsrats) 
amprion gmbh, dortmund 
(stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats)

matthias hünlein 
 

managing director 
tishman speyer Properties  
deutschland gmbh, frankfurt am main

a.a.a. aktiengesellschaft allgemeine  
anlagen verwaltung, frankfurt am main  
(mitglied des aufsichtsrats)

dr. florian stetter immobilienkaufmann, erding calcon deutschland ag, münchen  
(mitglied des aufsichtsrats)

dr. michael leinwand  
 

chief investment officer 
Zürich beteiligungs-ag, 
frankfurt am main

bizerba gmbh & co. Kg, balingen 
(mitglied des aufsichtsrats) 

dr. h.c. Wolfgang clement 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Publizist und unternehmensberater 
bundesminister a.d. 
ministerpräsident a.d. 
 
 
 
 
 
 
 
 

daldrup & söhne ag, grünwald 
(Vorsitzender des aufsichtsrats) 
dis ag, düsseldorf 
(mitglied des aufsichtsrats) 
Peter dussmann-stiftung, berlin 
(stellvertretender Vorsitzender des stiftungsrats) 
dussmann stiftung & co. Kgaa, berlin 
(Vorsitzender des aufsichtsrats) 
landau media monitoring ag & co. Kg, berlin 
(mitglied des aufsichtsrats) 
rWe Power ag, essen 
(mitglied des aufsichtsrats)

über die aufsichtsratsvergütung für 2012 hat die haupt-
versammlung vom 6. juni 2012 beschlossen. danach 
erhält jedes aufsichtsratsmitglied eine feste jährliche 
Vergütung von teur 30, der Vorsitzende des aufsichts-
rats erhält das doppelte, ein stellvertretender Vorsitzen-
der das eineinhalbfache der Vergütung. Zusätzlich 
erhält jedes aufsichtsratsmitglied für seine mitglied-
schaft im Prüfungsausschuss des aufsichtsrats eine 
pauschale Vergütung in höhe von teur 5 pro geschäfts-
jahr. Weiterhin erhält jedes mitglied des Präsidial- und 
des akquisitionsausschusses für jede persönliche teil-
nahme an einer Präsenzsitzung ein sitzungsgeld in 
höhe von teur 1 vergütet. auslagen werden erstattet.

die für das geschäftsjahr 2012 zu leistenden 
 aufsichtsratsvergütungen betragen teur 243 netto, 
davon entfallen auf herrn flach netto teur 66, 
herrn dr. Kretschmer netto teur 51, herrn dr. stetter 
netto teur 35, herrn hünlein netto teur 31 sowie 
die herren dr. h.c. clement und dr. leinwand jeweils 
netto teur 30.

Pensionsrückstellungen für aktive bzw. ausgeschiedene 
aufsichtsräte der deutsche Wohnen ag bestehen nicht. 
im geschäftsjahr wurden keine Vorschüsse, Kredite 
oder bürgschaften an mitglieder des aufsichtsrats 
gewährt.
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Mitteilungspflichtige Beteiligungen § 160 AktG

die deutsche Wohnen hat im geschäftsjahr 2012 und 
im geschäftsjahr 2013 bis zum aufstellungsstichtag 
 nachfolgende stimmrechtsmitteilungen gemäß §§ 21 ff. 
Wphg veröffentlicht:

1. die aPg algemene Pensioen groep n.V., dj heerlen, 
niederlande, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
02.02.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 31.01.2012 die schwelle von 3 % 
der stimmrechte überschritten hat und an diesem tag 
3,13 % (das entspricht 3.204.277 stimmrechten) betra-
gen hat.

die aPg groep n.V., dj heerlen, niederlande, hat uns 
gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 02.02.2012 mitgeteilt, dass 
ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, 
frankfurt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
31.01.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte über-
schritten hat und an diesem tag 3,13 % (das entspricht 
3.204.277 stimmrechten) betragen hat.

die 3,13 % der stimmrechte (das entspricht 3.204.277 
stimmrechten) sind der aPg groep n.V. gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.

der aPg groep n.V. zugerechnete stimmrechte werden 
von dem folgenden unternehmen gehalten, welches 
durch die aPg groep n.V. kontrolliert wird und dessen 
anteil der stimmrechte an der deutsche Wohnen ag 3 % 
oder mehr beträgt:
aPg algemene Pensioen groep n.V.

die stichting Pensioenfonds abP, dj heerlen, 
 niederlande, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
02.02.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 31.01.2012 die schwelle von 3 % 
der stimmrechte überschritten hat und an diesem tag 
3,13 % (das entspricht 3.204.277 stimmrechten) betra-
gen hat.

die 3,13 % der stimmrechte (das entspricht 3.204.277 
stimmrechten) sind der stichting Pensioenfonds abP 
gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.

der stichting Pensioenfonds abP zugerechnete stimm-
rechte werden von folgenden unternehmen gehalten, 
die durch die stichting Pensioenfonds abP kontrolliert 
werden und deren anteil der stimmrechte an der 
 deutsche Wohnen ag jeweils 3 % oder mehr beträgt: 
aPg algemene Pensioen groep n.V. und aPg groep n.V.

2. die asset Value inVestors limited, london, 
großbritannien, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
14.03.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 12.03.2012 die schwelle von 3 % 
der stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 
2,89  % (das entspricht 2.953.855 stimmrechten) betrug.

die 2,89  % der stimmrechte (das entspricht 2.953.855 
stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, 
satz 1, nr. 6 Wphg zuzurechnen.

3. die cohen & steers capital management, inc., new York, 
usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 01.06.2012 
mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 29.05.2012 die schwelle von 5 % 
der stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 
4,97 % (das entspricht 5.084.872 stimmrechten) betrug.

die 4,97 % der stimmrechte (das entspricht 5.084.872 
stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, 
satz 1, nr. 6 Wphg zuzurechnen.

4. die ubs ag, Zürich, schweiz, hat uns gemäß § 21 
abs. 1 Wphg am 15.06.2012 mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, frankfurt, 
deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 11.06.2012 die 
schwelle von 3 % der stimmrechte überschritten hat 
und an diesem tag 3,80 % (das entspricht 3.883.704 
stimmrechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 0,31 % der stimmrechte 
(das entspricht 320.612 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.
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5. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 18.06.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ubs ag, Zürich, schweiz

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 12.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
5,01 % (entspricht 5124381 stimmrechten)

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,14 % (entspricht 145282 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,71 % (entspricht 726426 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
4,16 % (entspricht 4252673 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 01.04.2016
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 22.02.2018
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 03.10.2016
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 01.03.2017
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 02.02.2015
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 04.02.2015
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 04.12.2019

6. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 19.06.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ubs ag, Zürich, schweiz

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 13.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
4,81 % (entspricht 4925694 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 102300000

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,24 % (entspricht 245760 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,67 % (entspricht 682070 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
3,91 % (entspricht 3997864 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 01.04.2016
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 22.02.2018
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 01.03.2017
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 02.02.2015
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7. die mfs international Value fund, boston, usa, hat 
uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 20.06.2012 mitgeteilt, 
dass ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen 
ag, frankfurt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
14.06.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte unter-
schritten hat und an diesem tag 2,98 % (das entspricht 
3.045.219 stimmrechten) betrug.

8. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 21.06.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ubs ag, Zürich, schweiz

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 15.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
5,01 % (entspricht 5120216 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 102300000

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,44 % (entspricht 452745 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,28 % (entspricht 286355 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
4,28 % (entspricht 4381116 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 03.10.2016
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 22.02.2018
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 13.12.2016
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 13.03.2017
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 01.03.2017
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 01.03.2017
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 02.02.2015
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 15.03.2016
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
i nstruments: equity swaps; Verfall: 02.02.2015
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 04.02.2015
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
i nstruments: equity swaps; Verfall: 05.01.2017
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 04.12.2019
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 13.03.2017

9. stimmrechtsmitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg 
am 22.06.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ubs ag, Zürich, schweiz

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
6,19 % (entspricht 6328490 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 102300000
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einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
2,57 % (entspricht 2626429 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
3,62 % (entspricht 3702061 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments:
ausübungszeitraum: jederzeit

10. die ubs ag, Zürich, schweiz, hat uns gemäß § 21 
abs. 1 Wphg am 26.06.2012 mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, frankfurt, 
deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 21.06.2012 die 
schwelle von 3 % der stimmrechte unterschritten hat 
und an diesem tag 2,68 % (das entspricht 2.740.867 
stimmrechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 0,31 % der stimmrechte 
(das entspricht 320.612 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.

11. am 28.06.2012 hat uns die aXa s.a., Paris, frank-
reich, gemäß § 21 ab. 1 Wphg folgendes mitgeteilt:

der stimmrechtsanteil der aXa investment managers 
s.a., Paris défense cedex, frankreich, hat am 
27.06.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, überschritten und betrug 3,12 % 
(4.557.658 stimmrechte). die 3,12 % (4.557.658 stimm-
rechte) sind gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 Wphg zuzu-
rechnen.

der stimmrechtsanteil der aXa s.a., Paris, frankreich, 
hat am 27.06.2012 die schwelle von 3 % der stimm-
rechte an der deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutsch-
land, isin: de000a0hn5c6, überschritten und betrug 
3,14 % (4.586.981 stimmrechte). diese 3,14 % (4.586.981 
stimmrechte) sind der aXa s.a. gemäß § 22 abs. 1 satz 
1 nr. 6 i.V.m. satz 2 Wphg zuzurechnen.

12. stimmrechtsmitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg 
am 02.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ubs ag, Zürich, schweiz

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 26.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
4,57 % (entspricht 4674211 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 102300000

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
3,13 % (entspricht 3204273 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
1,44 % (entspricht 1469938 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments:
ausübungszeitraum: jederzeit

13. die ubs ag, Zürich, schweiz, hat uns gemäß § 21 
abs. 1 Wphg am 02.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, frankfurt, 
deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 28.06.2012 die 
schwelle von 3 %, 5 %, 10 % und 15 % der stimmrechte 
unterschritten hat und an diesem tag 1,80 % (das ent-
spricht 2.624.373 stimmrechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 0,44 % der stimmrechte 
(das entspricht 642.399 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.
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14. die ubs ag, Zürich, schweiz, hat uns gemäß § 21 
abs. 1 Wphg am 02.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, frankfurt, 
deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 27.06.2012 die 
schwelle von 3 %, 5 %, 10 % und 15 % der stimmrechte 
überschritten hat und an diesem tag 15,99 % (das ent-
spricht 23.367.131 stimmrechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 0,45 % der stimmrechte 
(das entspricht 652.199 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.

15. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 02.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ubs ag, Zürich, schweiz

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 15 %, 10 % und 5 %

datum der schwellenberührung: 28.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
4,02 % (entspricht 5880688 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,15 % (entspricht 221180 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
2,08 % (entspricht 3035135 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
1,80 % (entspricht 2624373 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 01.04.2016
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 03.10.2016
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
i nstruments: equity swaps; Verfall: 04.12.2019
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 02.02.2015
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 10.01.2018
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 22.02.2018
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 01.03.2017
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 13.03.2017
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 04.02.2015
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 13.12.2016

16. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 02.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ubs ag, Zürich, schweiz

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 10 % und 15 %

datum der schwellenberührung: 27.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
18,60 % (entspricht 27187693 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,57 % (entspricht 832113 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
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stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
2,04 % (entspricht 2988449 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
15,99 % (entspricht 23367131 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 01.04.2016
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 03.10.2016
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 04.12.2019
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 02.02.2015
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 10.01.2018
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 22.02.2018
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 15.03.2016
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 05.01.2017
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 01.03.2017
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 13.03.2017
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swaps; Verfall: 04.02.2015
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 nstruments: equity swaps; Verfall: 13.12.2016

17. stimmrechtsmitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg 
am 02.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ubs ag, Zürich, schweiz

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 15 %, 10 % und 5 %

datum der schwellenberührung: 28.06.2012
mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
3,87 % (entspricht 5659508 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
2,08 % (entspricht 3035135 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
1,80 % (entspricht 2624373 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments:
ausübungszeitraum: jederzeit

18. stimmrechtsmitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg 
am 02.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ubs ag, Zürich, schweiz

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %, 10 % und 15 %

datum der schwellenberührung: 27.06.2012
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mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
18,03 % (entspricht 26355580 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
2,04 % (entspricht 2988449 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
15,99 % (entspricht 23367131 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments:
ausübungszeitraum: jederzeit

19. die Zurich deutscher herold lebensversicherung 
ag, bonn, deutschland, hat uns gemäß § 21 abs. 1 
Wphg am 02.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechts-
anteil an der deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, 
deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 27.06.2012 die 
schwelle von 5 % der stimmrechte unterschritten hat 
und an diesem tag 4,02367 % (5.880.313 stimmrechte) 
betragen hat.

die deutscher herold aktiengesellschaft, bonn, 
deutschland, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
02.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, am 27.06.2012 die schwelle von 
5 % der stimmrechte unterschritten hat und an diesem 
tag 4,02367 % (5.880.313 stimmrechte) betragen hat.

die vorgenannten stimmrechte gehören der Zurich 
deutscher herold lebensversicherung ag, bonn, 
deutschland, und sind der deutscher herold aktien-
gesellschaft, bonn, deutschland, gemäß § 22 abs. 1, 
satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.

die Zürich beteiligungs-aktiengesellschaft (deutsch-
land), frankfurt am main, deutschland, hat uns gemäß 
§ 21 abs. 1 Wphg am 02.07.2012 mitgeteilt, dass ihr 
stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, frank-
furt am main, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
27.06.2012 die schwelle von 5 % der stimmrechte unter-
schritten hat und an diesem tag 4,02367 % (5.880.313 
stimmrechte) betragen hat.

die vorgenannten stimmrechte gehören der Zurich 
deutscher herold lebensversicherung ag, bonn, 
deutschland, und sind der Zürich beteiligungs-aktien-
gesellschaft (deutschland), frankfurt am main, 
deutschland, über die deutscher herold aktiengesell-
schaft, bonn, deutschland, gemäß § 22 abs. 1, satz 1, 
nr. 1 Wphg zuzurechnen.

die Zurich insurance company ltd., Zürich, schweiz, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 02.07.2012 
 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, am 27.06.2012 die schwelle von 
5 % der stimmrechte unterschritten hat und an diesem 
tag 4,02367 % (5.880.313 stimmrechte) betragen hat.

die vorgenannten stimmrechte gehören der Zurich 
deutscher herold lebensversicherung ag, bonn, 
deutschland, und sind der Zürich Versicherungs-
gesellschaft ag, Zürich, schweiz, über die Zürich betei-
ligungs-aktiengesellschaft (deutschland), frankfurt am 
main, deutschland, und die deutscher herold aktien-
gesellschaft, bonn, deutschland, gemäß § 22 abs. 1, 
satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.

die Zurich insurance group ltd., Zürich, schweiz, hat 
uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 02.07.2012 mitgeteilt, 
dass ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen 
ag, frankfurt am main, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 27.06.2012 die schwelle von 5 % 
der stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 
4,02367 % (5.880.313 stimmrechte) betragen hat.

die vorgenannten stimmrechte gehören der Zurich 
deutscher herold lebensversicherung ag, bonn, 
deutschland, und sind der Zurich insurance group ag, 
Zürich, schweiz, über die Zürich Versicherungs-gesell-
schaft ag, Zürich, schweiz, die Zürich beteiligungs-
aktiengesellschaft (deutschland), frankfurt am main, 
deutschland, und die deutscher herold aktiengesell-
schaft, bonn, deutschland, gemäß § 22 abs. 1, satz 1, 
nr. 1 Wphg zuzurechnen.
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20. die credit suisse group ag, Zürich, schweiz, hat uns 
gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 03.07.2012 mitgeteilt, dass 
ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, 
frankfurt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
27.06.2012 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 % und 15 % 
der stimmrechte überschritten hat und an diesem tag 
15,16 % (das entspricht 22.148.112 stimmrechten) 
betragen hat.

davon sind der gesellschaft 15,13 % der stimmrechte 
(das entspricht 22.102.813 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg und 0,03 % der stimmrechte 
(das entspricht 45.299 stimmrechten) gemäß § 22 abs. 1, 
satz 1, nr. 6 i.V.m. §22 abs. 1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

Von den folgenden aktionären, deren stimmrechtsanteil 
an der deutsche Wohnen ag 3 % oder mehr beträgt, 
werden der credit suisse group ag dabei stimmrechte 
zugerechnet:
credit suisse ag, credit suisse investments (uK), credit 
suisse investment holdings (uK), credit suisse securi-
ties (europe) limited

die credit suisse ag, Zürich, schweiz, hat uns gemäß 
§ 21 abs. 1 Wphg am 03.07.2012 mitgeteilt, dass ihr 
stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, frank-
furt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 27.06.2012 
die schwellen von 3 %, 5 %, 10 % und 15 % der stimm-
rechte überschritten hat und an diesem tag 15,16 % 
(das entspricht 22.148.112 stimmrechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 15,09 % der stimmrechte 
(das entspricht 22.057.246 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg und 0,03 % der stimmrechte 
(das entspricht 45.299 stimmrechten) gemäß § 22 abs. 1, 
satz 1, nr. 6 i.V.m. §22 abs. 1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

Von den folgenden aktionären, deren stimmrechtsanteil 
an der deutsche Wohnen ag 3 % oder mehr beträgt, 
werden der credit suisse ag dabei stimmrechte zuge-
rechnet:
credit suisse investments (uK), credit suisse invest-
ment holdings (uK), credit suisse securities (europe) 
limited

die credit suisse investments (uK), london, groß-
britannien, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
03.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 27.06.2012 die schwellen von 3 %, 
5 %, 10 % und 15 % der stimmrechte überschritten hat 
und an diesem tag 15,09 % (das entspricht 22.056.686 
stimmrechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 15,09 % der stimmrechte 
(das entspricht 22.056.686 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.

Von den folgenden aktionären, deren stimmrechtsanteil 
an der deutsche Wohnen ag 3 % oder mehr beträgt, 
werden der credit suisse investments (uK) dabei 
stimmrechte zugerechnet:
credit suisse investment holdings (uK), credit suisse 
securities (europe) limited

die credit suisse investment holdings (uK), london, 
großbritannien, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
03.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 27.06.2012 die schwellen von 3 %, 
5 %, 10 % und 15 % der stimmrechte überschritten hat 
und an diesem tag 15,09 % (das entspricht 22.056.686 
stimmrechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 15,09 % der stimmrechte 
(das entspricht 22.056.686 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.

Von dem folgenden aktionär, dessen stimmrechtsanteil 
an der deutsche Wohnen ag 3 % oder mehr beträgt, 
werden der credit suisse investment holdings (uK) 
dabei stimmrechte zugerechnet:
credit suisse securities (europe) limited

die credit suisse securities (europe) limited, london, 
großbritannien, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
03.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 27.06.2012 die schwellen von 3 %, 
5 %, 10 % und 15 % der stimmrechte überschritten hat 
und an diesem tag 15,09 % (das entspricht 22.056.686 
stimmrechten) betragen hat.
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21. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse securities 
(europe) limited, london, großbritannien

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %, 10 % und 15 %

datum der schwellenberührung: 27.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
15,13 % (entspricht 22111398 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,04 % (entspricht 54712 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
15,09 % (entspricht 22056686 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: cash equity swap; Verfall: 23.05.2013

22. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse investment hol-
dings (uK), london,  großbritannien

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %, 10 % und 15 %

datum der schwellenberührung: 27.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
15,13 % (entspricht 22111398 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,04 % (entspricht 54712 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,04 % (entspricht 54712 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
15,09 % (entspricht 22056686 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
credit suisse securities (europe) limited
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: cash equity swap; Verfall: 23.05.2013
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23. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse investments (uK), 
london, großbritannien

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %, 10 % und 15 %

datum der schwellenberührung: 27.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
15,13 % (entspricht 22111398 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,04 % (entspricht 54712 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,04 % (entspricht 54712 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
15,09 % (entspricht 22056686 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
credit suisse investment holdings (uK), credit suisse 
securities (europe) limited
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: cash equity swap; Verfall: 23.05.2013

24. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse ag, Zürich, 
schweiz

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %, 10 % und 15 %

datum der schwellenberührung: 27.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
15,20 % (entspricht 22208031 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,04 % (entspricht 54712 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,04 % (entspricht 54712 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,004 % (entspricht 5207 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,004 % (entspricht 5207 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
15,16 % (entspricht 22148112 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
credit suisse investments (uK), credit suisse investment 
holdings (uK), credit suisse securities (europe) ltd.
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: cash equity swap; Verfall: 23.05.2013
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25. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse group ag, Zürich, 
schweiz

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %, 10 % und 15 %

datum der schwellenberührung: 27.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
15,20 % (entspricht 22208031 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,04 % (entspricht 54712 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,04 % (entspricht 54712 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,004 % (entspricht 5207 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,004 % (entspricht 5207 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
15,16 % (entspricht 22148112 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
credit suisse ag, credit suisse investments (uK), 
credit suisse investment holdings (uK), credit suisse 
securities (europe) ltd.
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: cash equity swap; Verfall: 23.05.2013

26. stimmrechtsmitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse ag, Zürich, 
schweiz

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %, 10 % und 15 %

datum der schwellenberührung: 27.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
15,16 % (entspricht 22153319 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,004 % (entspricht 5207 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,004 % (entspricht 5207 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
15,16 % (entspricht 22148112 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
credit suisse international
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments:
ausübungszeitraum: rückf. anspr. Wertpapieranleihe; 
fälligkeit: jederzeit
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27. stimmrechtsmitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse group ag, Zürich, 
schweiz

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %, 10 % und 15 %

datum der schwellenberührung: 27.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
15,16 % (entspricht 22153319 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,004 % (entspricht 5207 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,004 % (entspricht 5207 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
15,16 % (entspricht 22148112 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
credit suisse ag, credit suisse international
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments:
ausübungszeitraum: rückf. anspr.  Wertpapieranleihe; 
fälligkeit: jederzeit

28. die credit suisse group ag, Zürich, schweiz, hat uns 
gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 03.07.2012 mitgeteilt, dass 
ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, 
frankfurt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
28.06.2012 die schwellen von 15 %, 10 %, 5 % und 3 % der 
stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 0,24 % 
(das entspricht 352.404 stimmrechten) betragen hat.

davon sind der credit suisse group ag 0,21 % der 
stimmrechte (das entspricht 307.105 stimmrechten) 
gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg und 0,03 % der 
stimmrechte (das entspricht 45.299 stimmrechten) 
gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 i.V.m. §22 abs. 1, satz 2 
Wphg zuzurechnen.

die credit suisse ag, Zürich, schweiz, hat uns gemäß 
§ 21 abs. 1 Wphg am 03.07.2012 mitgeteilt, dass ihr 
stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, frank-
furt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 28.06.2012 
die schwellen von 15 %, 10 %, 5 % und 3 % der stimm-
rechte unterschritten hat und an diesem tag 0,24 % (das 
entspricht 352.404 stimmrechten) betragen hat.

davon sind der credit suisse ag 0,21 % der stimmrechte 
(das entspricht 307.105 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg und 0,03 % der stimmrechte 
(das entspricht 45.299 stimmrechten) gemäß § 22 abs. 1, 
satz 1, nr. 6 i.V.m. §22 abs. 1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

die credit suisse investments (uK), london, groß-
britannien, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
03.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 28.06.2012 die schwellen von 15 %, 
10 %, 5 % und 3 % der stimmrechte unterschritten hat 
und an diesem tag 0,21 % (das entspricht 308.774 
stimmrechten) betragen hat.

davon sind der credit suisse investments (uK) 0,21 % 
der stimmrechte (das entspricht 308.774 stimmrechten) 
gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.
die credit suisse investment holdings (uK), london, 
großbritannien, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
03.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 28.06.2012 die schwellen von 15 %, 
10 %, 5 % und 3 % der stimmrechte unterschritten hat 
und an diesem tag 0,21 % (das entspricht 308.774 
stimmrechten) betragen hat.
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davon sind der credit suisse investment holdings (uK) 
0,21 % der stimmrechte (das entspricht 308.774 stimm-
rechten) gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzu-
rechnen.

die credit suisse securities (europe) limited, london, 
großbritannien, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
03.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 28.06.2012 die schwellen von 15 %, 
10 %, 5 % und 3 % der stimmrechte unterschritten hat 
und an diesem tag 0,21 % (das entspricht 308.774 
stimmrechten) betragen hat.

29. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse securities 
(europe) limited, london, großbritannien

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 15 %, 10 % und 5 %
datum der schwellenberührung: 28.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,27 % (entspricht 388694 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,05 % (entspricht 79920 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,21 % (entspricht 308774 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: cash equity swap; Verfall: 23.05.2013

30. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse investment 
 holdings (uK), london, großbritannien

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 15 %, 10 % und 5 %

datum der schwellenberührung: 28.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,27 % (entspricht 388694 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,05 % (entspricht 79920 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,05 % (entspricht 79920 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,21 % (entspricht 308774 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
credit suisse securities (europe) limited
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: cash equity swap; Verfall: 23.05.2013
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31. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse investments (uK), 
london, großbritannien

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 15 %, 10 % und 5 %

datum der schwellenberührung: 28.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,27 % (entspricht 388694 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,05 % (entspricht 79920 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,05 % (entspricht 79920 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,21 % (entspricht 308774 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
credit suisse investment holdings (uK), credit suisse 
securities (europe) limited
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: cash equity swap; Verfall: 23.05.2013

32. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse ag, Zürich, 
schweiz

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 15 %, 10 % und 5 %

datum der schwellenberührung: 28.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,30 % (entspricht 434553 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,05 % (entspricht 79920 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,05 % (entspricht 79920 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,002 % (entspricht 2229 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,002 % (entspricht 2229 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,24 % (entspricht 352404 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
credit suisse investments (uK), credit suisse investment 
holdings (uK), credit suisse securities (europe) ltd.
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: cash equity swap; Verfall: 23.05.2013
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33. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse group ag, Zürich, 
schweiz

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 15 %, 10 % und 5 %

datum der schwellenberührung: 28.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,30 % (entspricht 434553 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,05 % (entspricht 79920 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,05 % (entspricht 79920 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,002 % (entspricht 2229 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,002 % (entspricht 2229 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,24 % (entspricht 352404 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
credit suisse ag, credit suisse investments (uK), 
 credit suisse investment holdings (uK), credit suisse 
securities (europe) ltd.
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: cash equity swap; Verfall: 23.05.2013

34. stimmrechtsmitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse ag, Zürich, 
schweiz

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 15 %, 10 % und 5 %

datum der schwellenberührung: 28.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,24 % (entspricht 354633 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,002 % (entspricht 2229 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,002 % (entspricht 2229 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,24 % (entspricht 352404 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
credit suisse international
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments:
ausübungszeitraum: rückf. anspr.  Wertpapieranleihe; 
fälligkeit: jederzeit
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35. stimmrechtsmitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg 
am 03.07.2012 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: credit suisse group ag, Zürich, 
schweiz

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 15 %, 10 % und 5 %

datum der schwellenberührung: 28.06.2012

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,24 % (entspricht 354633 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 146142858

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,002 % (entspricht 2229 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,002 % (entspricht 2229 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,24 % (entspricht 352404 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
credit suisse ag, credit suisse international
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments:
ausübungszeitraum: rückf. anspr.  Wertpapieranleihe; 
fälligkeit: jederzeit

36. die blackrock financial management, inc., new 
York, usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
25.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, am 19.07.2012 die schwelle von 
3 % der stimmrechte überschritten hat und an diesem 
tag 3,03 % (das entspricht 4.423.151 stimmrechten) 
betragen hat.

die 3,03 % (das entspricht 4.423.151 stimmrechten) sind 
der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg 
i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

die blackrock holdco 2, inc., Wilmington, delaware, 
usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 25.07.2012 
mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, am 19.07.2012 die schwelle von 
3 % der stimmrechte überschritten hat und an diesem 
tag 3,03 % (das entspricht 4.423.151 stimmrechten) 
betragen hat.

die 3,03 % (das entspricht 4.423.151 stimmrechten) sind 
der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg 
i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

die blackrock, inc., new York, usa, hat uns gemäß § 21 
abs. 1 Wphg am 25.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, frankfurt 
am main, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
19.07.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte über-
schritten hat und an diesem tag 3,03 % (das entspricht 
4.423.151 stimmrechten) betragen hat.

die 3,03 % (das entspricht 4.423.151 stimmrechten) sind 
der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg 
i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

37. die blackrock financial management, inc., new 
York, usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
24.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, am 27.06.2012 die schwelle von 
3 % der stimmrechte unterschritten hat und an diesem 
tag 2,73 % (das entspricht 3.994.191 stimmrechten) 
betragen hat.

die 2,73 % (das entspricht 3.994.191 stimmrechten) sind 
der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg 
i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

die blackrock holdco 2, inc., Wilmington, delaware, 
usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 24.07.2012 
mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der  
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, am 27.06.2012 die schwelle von 
3 % der stimmrechte unterschritten hat und an diesem 
tag 2,73 % (das entspricht 3.994.191 stimmrechten) 
betragen hat.
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die 2,73 % (das entspricht 3.994.191 stimmrechten) sind 
der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg 
i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

die blackrock, inc., new York, usa, hat uns gemäß § 21 
abs. 1 Wphg am 24.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, frankfurt 
am main, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
27.06.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte unter-
schritten hat und an diesem tag 2,73 % (das entspricht 
3.994.191 stimmrechten) betragen hat.

die 2,73 % (das entspricht 3.994.191 stimmrechten) sind 
der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 Wphg 
i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

38. die cohen & steers capital management, inc., 
new York, usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
24.07.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, am 19.07.2012 die schwelle von 3 % 
der stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 
2,98 % (das entspricht 4.355.809 stimmrechten) betrug.

die 2,98 % der stimmrechte (das entspricht 4.355.809 
stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, 
satz 1, nr. 6 Wphg zuzurechnen.

39. die mlP ag, Wiesloch, deutschland, hat uns gemäß 
§§ 21 abs. 1, 24 Wphg am 09.08.2012 mitgeteilt, dass ihr 
stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, frank-
furt am main, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
07.08.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte unter-
schritten hat und an diesem tag 0,00 % das entspricht 
0 stimmrechten) betrug.

die bisher gehaltenen stimmrechte wurden der gesell-
schaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zugerechnet.

die zugerechneten stimmrechte wurden dabei über fol-
gende von der mlP ag kontrollierte unternehmen, deren 
stimmrechtanteil an der deutsche Wohnen ag jeweils 
3 % oder mehr betrug, gehalten und betragen bei den 
nachfolgenden unternehmen nunmehr zum 07.08.2012 
jeweils auch 0,00 % (das entspricht 0 stimmrechten):

•  feri ag, bad homburg v.d.h. (ehemals firmierend:  
finance ag für finanzplanung und research, 
bad homburg v.d.h.)

•  feri trust gmbh, bad homburg v.d.h. 
 (rechtsnach folger der: feri institutional advisors 
gmbh, bad homburg v.d.h.)

•  feri trust (luxembourg) s.a., luxemburg 
 (rechtsnachfolger der: ferrum Pension management 
s.a.r.l. , luxemburg)

40. die internationale Kapitalanlagegesellschaft mbh, 
düsseldorf, deutschland, hat uns gemäß § 21 abs. 1 
Wphg am 17.08.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechts-
anteil an der deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, 
deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 16.08.2012 die 
schwelle von 3 % der stimmrechte überschritten hat 
und an diesem tag 4,66 % (das entspricht 6.802.161 
stimmrechten) beträgt.

die 4,66 % der stimmrechte (das entspricht 6.802.161 
stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, 
satz 1, nr. 6 Wphg von der ärzteversorgung Westfalen-
lippe, einrichtung der ärztekammer Westfalen-lippe 
K.d.ö.r., zuzurechnen.

41. die mlP ag, Wiesloch, deutschland, hat uns im 
namen der feri trust (luxembourg) s.a., luxemburg 
(rechtsnachfolger der: ferrum Pension management 
s.a.r.l., luxemburg) gemäß §§ 21 abs. 1, 24 Wphg am 
22.08.2012 mitgeteilt, dass der stimmrechtsanteil der 
feri trust (luxembourg) s.a. an der deutsche Wohnen 
ag, frankfurt am main, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 16.08.2012 die schwelle von 3 % 
der stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 
0,00 % (das entspricht 0 stimmrechten) betrug.
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42. am 29.08.2012 hat uns die aXa s.a., Paris, frank-
reich, gemäß § 21 abs. 1 Wphg folgendes mitgeteilt:

der stimmrechtsanteil der aXa investment managers 
s.a., Paris la défense cedex, frankreich, hat am 
24.08.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, unterschritten und betrug 2,96 % 
(4.321.569 stimmrechte). diese 2,96 % (4.321.569 
stimmrechte) sind gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 Wphg 
zuzurechnen.

der stimmrechtsanteil der aXa s.a., Paris, frankreich, 
hat am 24.08.2012 die schwelle von 3 % der stimm-
rechte an der deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutsch-
land, isin: de000a0hn5c6, unterschritten und betrug 
2,98 % (4.352.186 stimmrechte). diese 2,98 % (4.352.186 
stimmrechte) sind der aXa s.a. gemäß § 22 abs. 1 satz 
1 nr. 6 i.V.m. satz 2 Wphg zuzurechnen.

43. die cohen & steers, inc., new York, usa, hat uns 
gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 30.08.2012 mitgeteilt, dass 
ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, 
frankfurt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
29.08.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte unter-
schritten hat und an diesem tag 2,97 % (das entspricht 
4.343.933 stimmrechten) betragen hat.

die 2,97 % der stimmrechte (das entspricht 4.343.933 
stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, 
satz 1, nr. 6 Wphg i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg 
zuzurechnen.

44. die mlP ag, Wiesloch, deutschland, hat uns im 
namen der feri trust (luxembourg) s.a., luxemburg, 
luxemburg (rechtsnachfolger der: ferrum Pension 
management s.a.r.l., luxemburg, luxemburg) gemäß 
§§ 21 abs. 1, 24 Wphg am 22.08.2012 mitgeteilt, dass 
der stimmrechtsanteil der feri trust (luxembourg) s.a., 
an der deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, 
deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 16.08.2012 die 
schwelle von 3 % der stimmrechte unterschritten hat 
und an diesem tag 0,00 % (das entspricht 0 stimmrech-
ten) betrug.

die mlP ag, Wiesloch, deutschland, hat uns im namen 
der feri trust gmbh, bad homburg v.d.h., deutschland, 
(rechtsnachfolger der: feri institutional advisors gmbh, 
bad homburg v.d.h.) gemäß §§ 21 abs. 1, 24 Wphg am 
22.08.2012 mitgeteilt, dass der stimmrechtsanteil feri 
trust gmbh an der deutsche Wohnen ag, frankfurt 
am main, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
16.08.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte unter-
schritten hat und an diesem tag 0,00 % (das entspricht 
0 stimmrechten) betrug.

die bisher gehaltenen stimmrechte wurden der gesell-
schaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zugerechnet.

die zugerechneten stimmrechte wurden dabei über fol-
gende von der feri trust gmbh kontrollierte unterneh-
men, deren stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen 
ag jeweils 3 % oder mehr betrug, gehalten und betragen 
bei den nachfolgenden unternehmen nunmehr zum 
16.08.2012 jeweils auch 0,00 % (das entspricht 0 stimm-
rechten):

•  feri trust (luxembourg) s.a., luxemburg 
 (rechtsnachfolger der: ferrum Pension management 
s.a.r.l., luxemburg)

die mlP ag, Wiesloch, deutschland, hat uns im namen 
der feri ag, bad homburg v.d.h., deutschland, (ehe-
mals firmierend: feri finance ag für finanzplanung und 
research, bad homburg v.d.h.) gemäß §§ 21 abs. 1, 24 
Wphg am 22.08.2012 mitgeteilt, dass der stimmrechts-
anteil feri ag an der deutsche Wohnen ag, frankfurt 
am main, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
16.08.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte unter-
schritten hat und an diesem tag 0,00 % (das entspricht 
0 stimmrechten) betrug.

die bisher gehaltenen stimmrechte wurden der gesell-
schaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zugerechnet.
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die zugerechneten stimmrechte wurden dabei über fol-
gende von der feri ag kontrollierte unternehmen, deren 
stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag jeweils 
3 % oder mehr betrug, gehalten und betragen bei den 
nachfolgenden unternehmen nunmehr zum 16.08.2012 
jeweils auch 0,00 % (das entspricht 0 stimmrechten):

•  feri trust gmbh, bad homburg v.d.h. 
 (rechtsnach folger der: feri institutional advisors 
gmbh, bad homburg v.d.h.)

•  feri trust (luxembourg) s.a., luxemburg 
 (rechtsnachfolger der: ferrum Pension management 
s.a.r.l., luxemburg)

45. die cohen & steers, inc., new York, usa, hat uns 
gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 21.09.2012 mitgeteilt, dass 
ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, 
frankfurt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
19.09.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte über-
schritten hat und an diesem tag 3,005 % (das entspricht 
4.391.101 stimmrechten) betragen hat.

die 3,005 % der stimmrechte (das entspricht 4.391.101 
stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, 
satz 1, nr. 6 Wphg i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg 
zuzurechnen.

46. am 25.09.2012 hat uns die aXa s.a., Paris, frank-
reich, gemäß § 21 abs. 1 Wphg folgendes mitgeteilt:

der stimmrechtsanteil der aXa investment managers 
s.a., Paris la défense cedex, frankreich, hat am 
20.09.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, überschritten und betrug 3,03 % 
(4.438.571 stimmrechte). diese 3,03 % (4.438.571 
stimmrechte) sind gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 Wphg 
zuzurechnen.

der stimmrechtsanteil der aXa s.a., Paris, frankreich, 
hat am 20.09.2012 die schwelle von 3 % der stimm-
rechte an der deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, 
deutschland, isin: de000a0hn5c6, überschritten und 
betrug zu diesem Zeitpunkt 3,06 % (4.479.188 stimm-
rechte). diese 3,06 % (4.479.188 stimmrechte) sind der 
aXa s.a. gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 i.V.m. satz 2 
Wphg zuzurechnen.

47. die cohen & steers, inc., new York, usa, hat uns 
gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 27.09.2012 mitgeteilt, dass 
ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, 
frankfurt am main, deutschland, isin: de000a0hn5c6, 
am 25.09.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte 
unterschritten hat und an diesem tag 2,86 % (das ent-
spricht 4.184.893 stimmrechten) betragen hat.

die 2,86 % der stimmrechte (das entspricht 4.184.893 
stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, 
satz 1, nr. 6 Wphg i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg 
zuzurechnen.

48. am 01.10.2012 hat uns die aXa s.a., Paris, frank-
reich, gemäß § 21 abs. 1 Wphg folgendes mitgeteilt:

der stimmrechtsanteil der aXa investment managers 
s.a., Paris la défense cedex, frankreich, hat am 
26.09.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, unterschritten und betrug 2,58 % 
(3.774.863 stimmrechte). diese 2,58 % (3.774.863 
stimmrechte) sind gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 Wphg 
zuzurechnen.

der stimmrechtsanteil der aXa s.a., Paris, frankreich, 
hat am 26.09.2012 die schwelle von 3 % der stimm-
rechte an der deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, 
deutschland, isin: de000a0hn5c6, unterschritten und 
betrug zu diesem Zeitpunkt 2,61 % (3.815.480 stimm-
rechte). diese 2,61 % (3.815.480 stimmrechte) sind der 
aXa s.a. gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 i.V.m. satz 2 
Wphg zuzurechnen.

49. first eagle overseas fund, new York, usa, hat uns 
gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 24.10.2012 mitgeteilt, dass 
ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, 
frankfurt am main, deutschland, isin: de000a0hn5c6, 
am 23.10.2012 die schwelle von 5 % der stimmrechte 
unterschritten hat und an diesem tag 4,99 % (das ent-
spricht 7.285.662 stimmrechten) betragen hat.
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50. die blackrock international holdings, inc., new 
York, usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
14.12.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, am 11.12.2012 die schwelle von 
3 % der stimmrechte überschritten hat und an diesem 
tag 3,002 % (das entspricht 4.387.688 stimmrechten) 
betrug.

die 3,002 % (das entspricht 4.387.688 stimmrechten) 
sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 
Wphg i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

die br jersey international holdings, l.P., st. helier, 
jersey, channel islands, hat uns gemäß § 21 abs. 1 
Wphg am 14.12.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechts-
anteil an der deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, 
deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 11.12.2012 die 
schwelle von 3 % der stimmrechte überschritten hat 
und an diesem tag 3,002 % (das entspricht 4.387.688 
stimmrechten) betrug.

die 3,002 % (das entspricht 4.387.688 stimmrechten) 
sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 
Wphg i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

die blackrock advisors holdings, inc., new York, usa, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 14.12.2012 mitge-
teilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Woh-
nen ag, frankfurt am main, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 11.12.2012 die schwelle von 3 % 
der stimmrechte überschritten hat und an diesem tag 
3,002 % (das entspricht 4.387.688 stimmrechten) betrug.

die 3,002 % (das entspricht 4.387.688 stimmrechten) 
sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 
Wphg i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

51. die mfs international Value fund, boston, usa, hat 
uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 14.12.2012 mitgeteilt, 
dass ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen 
ag, frankfurt am main, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 13.12.2012 die schwelle von 3 % 
der stimmrechte überschritten hat und an diesem tag 
3,01 % (das entspricht 4.394.678 stimmrechten) betrug.

52. am 15.01.2013 hat uns die cohen & steers capital 
management, inc., new York, usa gemäß § 21 abs. 1 
Wphg folgendes mitgeteilt:

hiermit widerrufen wir unsere stimmrechtsmitteilun-
gen nach § 21 abs. 1 Wphg bezüglich unseres stimm-
rechtsanteils an der deutsche Wohnen ag, frankfurt 
am main mit datum vom:

• 7. april 2008;
• 3. juli 2008;
• 2. november 2009;
• 1. juni 2010;
• 27. oktober 2010;
• 12. april 2011;
• 31. mai 2012; und
• 1. juni 2012.

die vorgenannten stimmrechtsmitteilungen sind als 
gegenstandslos zu betrachten.

des Weiteren hat uns am 15.01.2013 die cohen & steers 
capital management, inc., new York, usa gemäß § 21 
abs. 1 Wphg mitgeteilt:

hiermit teilen wir ihnen gemäß § 21 abs. 1 Wphg mit, 
dass unser stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen 
ag, frankfurt am main

a)  am 2. november 2010 die schwelle von 3 % über-
schritten hat und 3,04 % (genaue anzahl stimm-
rechte: 2.484.445) sowohl in bezug auf die gesamt-
menge der stimmrechte des emittenten als auch in 
bezug auf alle mit stimmrechten versehenen aktien 
ein und derselben gattung betrug. die stimmrechte 
sind uns vollständig nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 
Wphg zuzurechnen;

b)  am 6. dezember 2010 die schwelle von 3 % unter-
schritten hat und 2,99 % (genaue anzahl stimm-
rechte: 2.444.391) sowohl in bezug auf die gesamt-
menge der stimmrechte des emittenten als auch in 
bezug auf alle mit stimmrechten versehenen aktien 
ein und derselben gattung betrug. die stimmrechte 
sind uns vollständig nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 
Wphg zuzurechnen;
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c)  am 30. dezember 2010 die schwelle von 3 % über-
schritten hat und 3,03 % (genaue anzahl stimm-
rechte: 2.476.560) sowohl in bezug auf die gesamt-
menge der stimmrechte des emittenten als auch in 
bezug auf alle mit stimmrechten versehenen aktien 
ein und derselben gattung betrug. die stimmrechte 
sind uns vollständig nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 
Wphg zuzurechnen;

d)  am 6. juni 2011 die schwelle von 5 % überschritten 
hat und 5,02 % (genaue anzahl stimmrechte: 
4.103.843) sowohl in bezug auf die gesamtmenge der 
stimmrechte des emittenten als auch in bezug auf 
alle mit stimmrechten versehenen aktien ein und 
derselben gattung betrug. die stimmrechte sind uns 
vollständig nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 Wphg zuzu-
rechnen; und

e)  am 6. dezember 2011 die schwelle von 5 % unter-
schritten hat und 4,97 % (genaue anzahl stimm-
rechte: 5.083.904) sowohl in bezug auf die gesamt-
menge der stimmrechte des emittenten als auch in 
bezug auf alle mit stimmrechten versehenen aktien 
ein und derselben gattung betrug. die stimmrechte 
sind uns vollständig nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 
Wphg zuzurechnen.

53. am 15.01.2013 hat uns die cohen & steers, inc., 
new York, usa gemäß § 21 abs. 1 Wphg folgendes mit-
geteilt:

hiermit widerrufen wir unsere stimmrechtsmitteilun-
gen nach § 21 abs. 1 Wphg bezüglich unseres stimm-
rechtsanteils an der deutsche Wohnen ag, frankfurt 
am main mit datum vom:

•  28. februar 2008;
•  14. juli 2008;
•  6. oktober 2009 (korrigiert durch schreiben 

vom 14. oktober 2009); – 12. oktober 2009 
(korrigiert durch schreiben vom 14. oktober 2009); 
– 14. oktober 2009;

•  20. oktober 2009;
•  1. juni 2010;
•  27. oktober 2010;
•  4. november 2010;
•  8. august 2011; und
•  17. oktober2011.

die vorgenannten stimmrechtsmitteilungen sind als 
gegenstandslos zu betrachten.

des Weiteren hat uns am 15.01.2013 die cohen & 
steers, inc., new York, usa gemäß § 21 abs. 1 Wphg 
mitgeteilt:

hiermit teilen wir ihnen gemäß § 21 abs. 1 Wphg mit, 
dass unser stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen 
ag, frankfurt am main

a)  am 3. april 2008 die schwelle von 3 % überschritten 
hat und 3,14 % (genaue anzahl stimmrechte: 830.065) 
sowohl in bezug auf die gesamtmenge der stimm-
rechte des emittenten als auch in bezug auf alle mit 
stimmrechten versehenen aktien ein und derselben 
gattung betrug. die stimmrechte sind uns vollständig 
nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 i.V.m. s. 2, 3 Wphg zuzu-
rechnen;

b)  am 30. juni 2008 die schwelle von 3 % unterschritten 
hat und 2,83 % (genaue anzahl stimmrechte: 746.339) 
sowohl in bezug auf die gesamtmenge der stimm-
rechte des emittenten als auch in bezug auf alle mit 
stimmrechten versehenen aktien ein und derselben 
gattung betrug. die stimmrechte sind uns vollständig 
nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 i.V.m. s. 2, 3 Wphg zuzu-
rechnen;

c)  am 4. november 2009 die schwelle von 3 % über-
schritten hat und 3,02 % (genaue anzahl stimm-
rechte: 2.468.676) sowohl in bezug auf die gesamt-
menge der stimmrechte des emittenten als auch in 
bezug auf alle mit stimmrechten versehenen aktien 
ein und derselben gattung betrug. die stimmrechte 
sind uns vollständig nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 i.V.m. 
s. 2, 3 Wphg zuzurechnen;

d)  am 14. dezember 2009 die schwelle von 3 % unter-
schritten hat und 2,99 % (genaue anzahl stimm-
rechte: 2.449.355) sowohl in bezug auf die gesamt-
menge der stimmrechte des emittenten als auch in 
bezug auf alle mit stimmrechten versehenen aktien 
ein und derselben gattung betrug. die stimmrechte 
sind uns vollständig nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 
i.V.m. s. 2, 3 Wphg zuzurechnen;
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e)  am 21. oktober 2010 die schwelle von 3 % überschrit-
ten hat und 3,23 % (genaue anzahl stimmrechte: 
2.645.182) sowohl in bezug auf die gesamtmenge der 
stimmrechte des emittenten als auch in bezug auf 
alle mit stimmrechten versehenen aktien ein und 
derselben gattung betrug. die stimmrechte sind uns 
vollständig nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 i.V.m. s. 2, 3 
Wphg zuzurechnen;

f)  am 18. april 2011 die schwelle von 5 % überschritten 
hat und 5,03 % (genaue anzahl stimmrechte: 4.116.51 
0) sowohl in bezug auf die gesamtmenge der stimm-
rechte des emittenten als auch in bezug auf alle mit 
stimmrechten versehenen aktien ein und derselben 
gattung betrug. die stimmrechte sind uns vollständig 
nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 i.V.m. s. 2, 3 Wphg zuzu-
rechnen; und

g)  am 12. märz 2012 die schwelle von 5 % unterschritten 
hat und 4,95 % (genaue anzahl stimmrechte: 
5.067.218) sowohl in bezug auf die gesamtmenge der 
stimmrechte des emittenten als auch in bezug auf 
alle mit stimmrechten versehenen aktien ein und 
derselben gattung betrug. die stimmrechte sind uns 
vollständig nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 6 i.V.m. s. 2, 3 
Wphg zuzurechnen.

54. die ubs ag, Zürich, schweiz, hat uns gemäß § 21 
abs. 1 Wphg am 22.01.2013 mitgeteilt, dass ihr stimm-
rechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, frankfurt, 
deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die 
schwelle von 3 % der stimmrechte überschritten hat 
und an diesem tag 4,89 % (das entspricht 7.862.853 
stimmrechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 0,29 % der stimmrechte 
(das entspricht 463.935 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen und 4,55 % der 
stimmrechte (das entspricht 7.307.142 stimmrechten) 
gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 2 Wphg zuzurechnen.

die ubs ag, Zürich, schweiz, hat uns gemäß § 21 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 mitgeteilt, dass ihr stimmrechts-
anteil an der deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutsch-
land, isin: de000a0hn5c6, am 18.01.2013 die schwelle 
von 3 % der stimmrechte unterschritten hat und an die-
sem tag 0,60 % (das entspricht 956.691 stimmrechten) 
betragen hat.

davon sind der gesellschaft 0,29 % der stimmrechte 
(das entspricht 463.935 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.

55. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ubs ag, Zürich, schweiz

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
7,20 % (entspricht 11581709 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 160757143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,02 % (entspricht 34306 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
2,29 % (entspricht 3684550 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
4,89 % (entspricht 7862853 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swap; Verfall: 04.02.2015
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swap; Verfall: 13.12.2016
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swap; Verfall: 17.07.2017
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56. stimmrechtsmitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg 
am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ubs ag, Zürich, schweiz

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
2,84 % (entspricht 4570680 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 160757143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
2,25 % (entspricht 3613989 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,60 % (entspricht 956691 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments:
ausübungszeitraum: jederzeit

57. stimmrechtsmitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 Wphg 
am 21.01.2013 erhalten:
emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ubs ag, Zürich, schweiz

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
7,18 % (entspricht 11547403 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 160757143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
2,29 % (entspricht 3684550 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
4,89 % (entspricht 7862853 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments:
ausübungszeitraum: jederzeit

58. die br jersey international holdings, l.P., st. helier, 
jersey, channel islands, hat uns gemäß § 21 abs. 1 
Wphg am 23.01.2013 mitgeteilt, dass ihr stimmrechts-
anteil an der deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, 
deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die 
schwelle von 3 % der stimmrechte unterschritten hat 
und an diesem tag 2,85 % (das entspricht 4.581.441 
stimmrechten) betrug.

diese 2,85 % (das entspricht 4.581.441 stimmrechten) 
sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 
Wphg i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

die blackrock international holdings, inc., new York, 
nY, usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
23.01.2013 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die schwelle von 
3 % der stimmrechte unterschritten hat und an diesem 
tag 2,85 % (das entspricht 4.581.441 stimmrechten) 
betrug.

diese 2,85 % (das entspricht 4.581.441 stimmrechten) 
sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 
Wphg i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg zuzurechnen.
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59. stimmrechtsmitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg
Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 Wphg 
am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ubs ag, Zürich, schweiz

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
2,87 % (entspricht 4606698 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von: 160757143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,02 % (entspricht 36018 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
2,25 % (entspricht 3613989 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten:
0,00 % (entspricht 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,60 % (entspricht 956691 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swap; Verfall: 04.02.2015
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swap; Verfall: 13.12.2016
isin oder bezeichnung des (finanz-/sonstigen) 
 instruments: equity swap; Verfall: 17.07.2017

60. die merrill lynch international, london, großbritan-
nien, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 21.01.2013 
mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der deutsche 
Wohnen ag, frankfurt ,  deutschland,  isin: 
de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die schwellen von 3 % 
und 5 % der stimmrechte überschritten hat und an die-
sem tag 9,09 % (das entspricht 14.617.081 stimmrech-
ten) betragen hat.

die ml uK capital holdings, london, großbritannien, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 21.01.2013 
 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die schwellen von 3 % 
und 5 % der stimmrechte überschritten hat und an 
 diesem tag 9,09 % (das entspricht 14.617.081 stimm-
rechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 9,09 % der stimmrechte 
(das entspricht 14.617.081 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.
Zugerechnete stimmrechte werden dabei über folgende 
von der ml uK capital holdings kontrollierte unterneh-
men, deren stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen 
ag jeweils 3 % oder mehr beträgt, gehalten:
• merrill lynch international

die merrill lynch holdings ltd, london, großbritannien, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 21.01.2013 
 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die schwellen von 3 % 
und 5 % der stimmrechte überschritten hat und an 
 diesem tag 9,09 % (das entspricht 14.617.081 stimm-
rechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 9,09 % der stimmrechte 
(das entspricht 14.617.081 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.
Zugerechnete stimmrechte werden dabei über 
folgende von der merrill lynch holdings ltd kontrol-
lierte unternehmen, deren stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag jeweils 3 % oder mehr beträgt, 
gehalten:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
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die merrill lynch europe intermediate holdings, lon-
don, großbritannien, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg 
am 21.01.2013 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an 
der deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die schwellen von 3 % 
und 5 % der stimmrechte überschritten hat und an 
 diesem tag 9,09 % (das entspricht 14.617.081 stimm-
rechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 9,09 % der stimmrechte 
(das entspricht 14.617.081 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.
Zugerechnete stimmrechte werden dabei über folgende 
von der merrill lynch europe intermediate holdings 
kontrollierte unternehmen, deren stimmrechtsanteil an 
der deutsche Wohnen ag jeweils 3 % oder mehr beträgt, 
gehalten:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd

die merrill lynch europe Plc, london, großbritannien, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 21.01.2013  
mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die schwellen von 3 % 
und 5 % der stimmrechte überschritten hat und an 
 diesem tag 9,09 % (das entspricht 14.617.081 stimm-
rechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 9,09 % der stimmrechte 
(das entspricht 14.617.081 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.
Zugerechnete stimmrechte werden dabei über 
folgende von der merrill lynch europe Plc kontrollierte 
unternehmen, deren stimmrechtsanteil an der 
 deutsche Wohnen ag jeweils 3 % oder mehr beträgt, 
gehalten:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings

die merrill lynch international holdings inc, Wilming-
ton, de, usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
21.01.2013 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die schwellen von 3 % 
und 5 % der stimmrechte überschritten hat und an 
 diesem tag 9,09 % (das entspricht 14.617.081 stimm-
rechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 9,09 % der stimmrechte 
(das entspricht 14.617.081 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.
Zugerechnete stimmrechte werden dabei über folgende 
von der merrill lynch international holdings inc kontrol-
lierte unternehmen, deren stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag jeweils 3 % oder mehr beträgt, 
gehalten:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc

die merrill lynch international incorporated, Wilming-
ton, de, usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
21.01.2013 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die schwellen von 3 % 
und 5 % der stimmrechte überschritten hat und an 
 diesem tag 9,09 % (das entspricht 14.617.081 stimm-
rechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 9,09 % der stimmrechte 
(das entspricht 14.617.081 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.
Zugerechnete stimmrechte werden dabei über folgende 
von der merrill lynch international incorporated kont-
rollierte unternehmen, deren stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag jeweils 3 % oder mehr beträgt, 
gehalten:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc

die merrill lynch & co., Wilmington, de, usa, hat uns 
gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 21.01.2013 mitgeteilt, dass 
ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, 
frankfurt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
17.01.2013 die schwellen von 3 % und 5 % der stimm-
rechte überschritten hat und an diesem tag 9,11 % (das 
entspricht 14.640.589 stimmrechten) betragen hat.
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davon sind der gesellschaft 9,11 % der stimmrechte 
(das entspricht 14.640.589 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.
Zugerechnete stimmrechte werden dabei über folgende 
von der merrill lynch & co. kontrollierte unternehmen, 
deren stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag 
jeweils 3 % oder mehr beträgt, gehalten:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc
• merrill lynch international incorporated

die bank of america corporation, charlotte, nc, usa, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 21.01.2013 
 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die schwellen von 3 % 
und 5 % der stimmrechte überschritten hat und an 
 diesem tag 9,11 % (das entspricht 14.640.589 stimm-
rechten) betragen hat.

davon sind der gesellschaft 9,11 % der stimmrechte 
(das entspricht 14.640.589 stimmrechten) gemäß § 22 
abs. 1, satz 1, nr. 1 Wphg zuzurechnen.
Zugerechnete stimmrechte werden dabei über folgende 
von der bank of america corporation kontrollierte 
unternehmen, deren stimmrechtsanteil an der 
 deutsche Wohnen ag jeweils 3 % oder mehr beträgt, 
gehalten: 
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc
• merrill lynch international incorporated
• merrill lynch & co.

61. i: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: merrill lynch international
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: überschreitung
betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,30 % (entspricht: 14.945.393 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)
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ii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ml uK capital holdings
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,30 % (entspricht: 14.945.393 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % (entspricht: 7.686 
stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,20 % 
(entspricht: 320.626 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international

iii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: merrill lynch holdings ltd
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,30 % (entspricht: 14.945.393 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,20 % 
(entspricht: 320.626 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
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iV: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch europe intermediate holdings
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,30 % (entspricht: 14.945.393 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,20 % 
(entspricht: 320.626 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd

V: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:
emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: merrill lynch europe Plc
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,30 % (entspricht: 14.945.393 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % (entspricht: 7.686 
stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,20 % 
(entspricht: 320.626 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
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Vi: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch international holdings inc
staat: usa
sitz: Wilmington, de

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,30 % (entspricht: 14.945.393 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,20 % 
(entspricht: 320.626 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc

Vii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch international incorporated
staat: usa
sitz: Wilmington, de

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,30 % (entspricht: 14.945.393 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,20 % 
(entspricht: 320.626 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc
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Viii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: merrill lynch & co.
staat: usa
sitz: Wilmington, de
art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,32 % (entspricht: 14.978.407 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,21 % (entspricht: 330.132 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,21 % 
(entspricht: 330.132 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,11 % (entspricht: 14.640.589 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc
• merrill lynch international incorporated

iX: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: bank of america corporation
staat: usa
sitz: charlotte, nc

art der schwellenberührung: überschreitung
betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,32 % (entspricht: 14.978.407 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,21 % (entspricht: 330.132 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,21 % 
(entspricht: 330.132 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,11 % (entspricht: 14.640.589 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc
• merrill lynch international incorporated
• merrill lynch & co.
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62. i: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: merrill lynch international
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: unterschreitung
betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)

ii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ml uK capital holdings
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international

iii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch holdings ltd
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
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iV: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch europe intermediate holdings
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd

V: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch europe Plc
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013
mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
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Vi: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch international holdings inc
staat: usa
sitz: Wilmington, de

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc

Vii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 23.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch international incorporated
staat: usa
sitz: Wilmington, de

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)
einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc

Jahresabschluss
Anhang



76

Viii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch & co.
staat: usa
sitz: Wilmington, de

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,27 % (entspricht: 436.950 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,01 % (entspricht: 23.508 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc
• merrill lynch international incorporated

iX: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: bank of america corporation
staat: usa
sitz: charlotte, nc

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,27 % (entspricht: 436.950 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,01 % (entspricht: 23.508 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc
• merrill lynch international incorporated
• merrill lynch & co.
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63. i: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 23.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: merrill lynch international
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,29 % (entspricht: 14.937.707 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)

ii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: ml uK capital holdings
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,29 % (entspricht: 14.937.707 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % (entspricht: 413.442 
stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international

iii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: merrill lynch holdings ltd
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,29 % (entspricht: 14.937.707 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143
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einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings

iV: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch europe intermediate holdings
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,29 % (entspricht: 14.937.707 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd

V: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: merrill lynch europe Plc
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,29 % (entspricht: 14.937.707 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
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Vi: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch international holdings inc
staat: usa
sitz: Wilmington, de

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,29 % (entspricht: 14.937.707 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc

Vii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch international incorporated
staat: usa
sitz: Wilmington, de

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,29 % (entspricht: 14.937.707 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,20 % (entspricht: 320.626 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,09 % (entspricht: 14.617.081 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc
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Viii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: merrill lynch & co.
staat: usa
sitz: Wilmington, de

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,31 % (entspricht: 14.970.721 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,21 % (entspricht: 330.132 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,21 % 
(entspricht: 330.132 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,11 % (entspricht: 14.640.589 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc
• merrill lynch international incorporated

iX: Wir haben folgende mitteilung nach § 25 abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
bank of america corporation
staat: usa
sitz: charlotte, nc

art der schwellenberührung: überschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 17.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
9,31 % (entspricht: 14.970.721 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,21 % (entspricht: 330.132 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,21 % 
(entspricht: 330.132 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
9,11 % (entspricht: 14.640.589 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25 Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc
• merrill lynch international incorporated
• merrill lynch & co.
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64. die merrill lynch international, london, groß-
britannien, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
21.01.2013 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 18.01.2013 die schwellen von 5 % 
und 3 % der stimmrechte unterschritten hat und an 
 diesem tag 0,00 % (das entspricht 0 stimmrechten) 
betragen hat.

die ml uK capital holdings, london, großbritannien, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 23.01.2013 mitge-
teilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen 
ag, frankfurt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
18.01.2013 die schwellen von 5 % und 3 % der stimm-
rechte unterschritten hat und an diesem tag 0,00 % (das 
entspricht 0 stimmrechten) betragen hat.

die merrill lynch holdings ltd, london, großbritannien, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 23.01.2013 mitgeteilt, 
dass ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen 
ag, frankfurt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
18.01.2013 die schwellen von 5 % und 3 % der stimm-
rechte unterschritten hat und an diesem tag 0,00 % (das 
entspricht 0 stimmrechten) betragen hat.

die merrill lynch europe intermediate holdings, london, 
großbritannien, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
23.01.2013 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 18.01.2013 die schwellen von 5 % 
und 3 % der stimmrechte unterschritten hat und an 
 diesem tag 0,00 % (das entspricht 0 stimmrechten) 
betragen hat.

die merrill lynch europe Plc, london, großbritannien, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 23.01.2013 mitgeteilt, 
dass ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen 
ag, frankfurt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
18.01.2013 die schwellen von 5 % und 3 % der stimm-
rechte unterschritten hat und an diesem tag 0,00 % (das 
entspricht 0 stimmrechten) betragen hat.

die merrill lynch international holdings inc, Wilming-
ton, de, usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
23.01.2013 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 18.01.2013 die schwellen von 5 % 
und 3 % der stimmrechte unterschritten hat und an 
 diesem tag 0,00 % (das entspricht 0 stimmrechten) 
betragen hat.

die merrill lynch international incorporated, Wilming-
ton, de, usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
23.01.2013 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 18.01.2013 die schwellen von 5 % 
und 3 % der stimmrechte unterschritten hat und an 
 diesem tag 0,00 % (das entspricht 0 stimmrechten) 
betragen hat.

die merrill lynch & co., Wilmington, de, usa, hat uns 
gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 23.01.2013 mitgeteilt, dass 
ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen ag, 
frankfurt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
18.01.2013 die schwellen von 5 % und 3 % der stimm-
rechte unterschritten hat und an diesem tag 0,01 % (das 
entspricht 23.508 stimmrechten) betragen hat.

die bank of america corporation, charlotte, nc, usa, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 23.01.2013 mitgeteilt, 
dass ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Wohnen 
ag, frankfurt, deutschland, isin: de000a0hn5c6, am 
18.01.2013 die schwellen von 5 % und 3 % der stimm-
rechte unterschritten hat und an diesem tag 0,01 % (das 
entspricht 23.508 stimmrechten) betragen hat.

65. i: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch international
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,27 % (entspricht: 421.128 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143
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einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 0 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)

ii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
ml uK capital holdings
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013
mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,27 % (entspricht: 421.128 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international

iii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: merrill lynch holdings ltd
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,27 % (entspricht: 421.128 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings

Deutsche Wohnen AG Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012



83

iV: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch europe intermediate holdings
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,27 % (entspricht: 421.128 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd

V: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: merrill lynch europe Plc
staat: großbritannien
sitz: london

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,27 % (entspricht: 421.128 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
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Vi: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch international holdings inc 
staat: usa
sitz: Wilmington, de

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,27 % (entspricht: 421.128 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc

Vii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger:
merrill lynch international incorporated
staat: usa
sitz: Wilmington, de

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,27 % (entspricht: 421.128 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,00 % (entspricht: 0 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc
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Viii: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: merrill lynch & co.
staat: usa
sitz: Wilmington, de

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,28 % (entspricht: 444.636 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,01 % (entspricht: 23.508 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc
• merrill lynch international incorporated

iX: Wir haben folgende mitteilung nach § 25a abs. 1 
Wphg am 21.01.2013 erhalten:

emittent: deutsche Wohnen ag
Pfaffenwiese 300, 65929 frankfurt, deutschland

mitteilungspflichtiger: bank of america corporation
staat: usa
sitz: charlotte, nc

art der schwellenberührung: unterschreitung

betroffene meldeschwellen: 5 %

datum der schwellenberührung: 18.01.2013

mitteilungspflichtiger stimmrechtsanteil:
0,28 % (entspricht: 444.636 stimmrechten)
bezogen auf die gesamtmenge der stimmrechte des 
emittenten in höhe von 160.757.143

einzelheiten zum stimmrechtsanteil:
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25a Wphg:
0,00 % (entspricht: 7.686 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,00 % 
(entspricht: 7.686 stimmrechten)
stimmrechtsanteil aufgrund von (finanz-/sonstigen) 
instrumenten nach § 25 Wphg:
0,26 % (entspricht: 413.442 stimmrechten)
davon mittelbar gehalten: 0,26 % 
(entspricht: 413.442 stimmrechten)
stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 Wphg:
0,01 % (entspricht: 23.508 stimmrechten)

einzelheiten zu den (finanz-/sonstigen) instrumenten 
nach § 25a Wphg:
Kette der kontrollierten unternehmen:
• merrill lynch international
• ml uK capital holdings
• merrill lynch holdings ltd
• merrill lynch europe intermediate holdings
• merrill lynch europe Plc
• merrill lynch international holdings inc
• merrill lynch international incorporated
• merrill lynch & co.
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66. die mfs international Value fund, boston, ma, usa, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 23.01.2013 mitge-
teilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Woh-
nen ag, frankfurt am main, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die schwelle von 3 % 
der stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 
2,94 % (das entspricht 4.730.559 stimmrechten) betrug.

67. die arnhold and s. bleichroeder holdings, inc., new 
York, nY, usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
31.01.2013 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die schwelle von 
5 % der stimmrechte unterschritten hat und an diesem 
tag 4,72 % (das entspricht 7.582.897 stimmrechten) 
betrug.

diese 4,72 % (das entspricht 7.582.897 stimmrechten) 
sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 
Wphg i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 Wphg zuzurechnen.

Von folgendem aktionär, dessen stimmrechtsanteil an 
der deutsche Wohnen ag jeweils 3 % oder mehr beträgt, 
werden der arnhold and s. bleichroeder holdings, inc. 
dabei stimmrechte zugerechnet:
• first eagle overseas fund

die first eagle investment management, llc, new York, 
nY, usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
31.01.2013 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, am 17.01.2013 die schwelle von 
5 % der stimmrechte unterschritten hat und an diesem 
tag 4,72 % (das entspricht 7.582.897 stimmrechten) 
betrug.

diese 4,72 % (das entspricht 7.582.897 stimmrechten) 
sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 
Wphg zuzurechnen.

Von folgendem aktionär, deren stimmrechtsanteil an 
der deutsche Wohnen ag jeweils 3 % oder mehr beträgt, 
werden der first eagle investment management, llc 
dabei stimmrechte zugerechnet:
• first eagle overseas fund

68. die mfs international Value fund, boston, ma, usa, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 13.02.2013 mitge-
teilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der deutsche Woh-
nen ag, frankfurt am main, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 13.02.2013 die schwelle von 3 % 
der stimmrechte überschritten hat und an diesem tag 
3,08 % (das entspricht 4.949.943 stimmrechten) betrug.

69. die capital group international, inc., los angeles, 
ca, usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 
25.02.2013 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der 
deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, 
isin: de000a0hn5c6, am 19.02.2013 die schwelle von 
3 % der stimmrechte überschritten hat und an diesem 
tag 3,02 % (das entspricht 4.852.637 stimmrechten) 
betrug.

diese 3,02 % (das entspricht 4.852.637 stimmrechten) 
sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 
Wphg i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 und satz 3 Wphg zuzu-
rechnen.

the capital group companies, inc., los angeles, ca, 
usa, hat uns gemäß § 21 abs. 1 Wphg am 25.02.2013 
mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der deutsche 
Wohnen ag, frankfurt am main, deutschland, isin: 
de000a0hn5c6, am 19.02.2013 die schwelle von 3 % 
der stimmrechte überschritten hat und an diesem tag 
3,02 % (das entspricht 4.852.637 stimmrechten) betrug.

diese 3,02 % (das entspricht 4.852.637 stimmrechten) 
sind der gesellschaft gemäß § 22 abs. 1, satz 1, nr. 6 
Wphg i. V. m. § 22 abs.1, satz 2 und satz 3 Wphg zuzu-
rechnen.
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Honorar des Abschlussprüfers

die für den abschlussprüfer ernst & Young gmbh Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, stuttgart, im berichtsjahr 
als aufwand erfassten honorare betrugen:

in TEUR 2012

abschlussprüfung 277

sonstige bestätigungs- und 
 bewertungsleistungen 1.564

steuerberatungsleistungen 29

 1.870

die aufwendungen beinhalten die nicht als Vorsteuer 
abzugsfähige umsatzsteuer. die aufwendungen für 
abschlussprüfung betreffen die Prüfung des einzel- 
und des Konzernabschlusses. die aufwendungen für 
sonstige bestätigungs- und bewertungsleistungen 
betreffen neben aufwendungen für due diligence 
hauptsächlich leistungen, die im Zusammenhang mit 
der Kapitalerhöhung erbracht wurden; welche neben 
den aufwendungen für reine bestätigungsleistungen 
die Versicherungsprämie in höhe von teur 602 enthalten.

Mitarbeiter

im berichtsjahr betrug die durchschnittliche mitarbei-
teranzahl 75 (Vorjahr: 78).

Transaktionen mit nahestehenden Personen

im geschäftsjahr fanden keine transaktionen zwischen 
den nahestehenden unternehmen beziehungsweise 
Personen und der gesellschaft statt, die nicht zu 
marktüblichen Konditionen durchgeführt wurden.

Konzernabschluss
die gesellschaft ist Konzernobergesellschaft und 
erstellt einen Konzernabschluss, der im bundesanzei-
ger veröffentlicht wird.

Corporate Governance

Vorstand und aufsichtsrat haben die nach § 161 aktg 
vorgeschriebene entsprechenserklärung zum corporate 
governance Kodex abgegeben und mit Veröffentlichung 
im internet unter  www.deutsche-wohnen.de den 
aktionären dauerhaft zugänglich gemacht.

i. ergebnisverwendung 

der Vorstand schlägt vor, den bilanzgewinn in höhe von 
eur 33,8 mio. der sich aus einem jahresfehlbetrag in 
höhe von eur 8,9 mio. und einer entnahme aus der 
Kapitalrücklage in höhe von eur 42,6 mio. zusammen-
setzt, als dividende in höhe von 21 cent je aktie an die 
aktionäre auszuschütten.

frankfurt am main, den 25. februar 2013
deutsche Wohnen ag

 michael Zahn lars Wittan
Vorstandsvorsitzender finanzvorstand
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in EUR

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

1.1.2012 Zugänge Abgänge 31.12.2012 1.1.2012 Zugänge Abgänge 31.12.2012 31.12.2012 31.12.2011

i. immaterielle Vermögensgegenstände           

entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche schutzrechte und ähnliche rechte 
sowie lizenzen an solchen rechten und Werten 6.097.916,14 857.117,60 0,00 6.955.033,74 3.629.269,87  1.191.511,29 0,00 4.820.781,16 2.134.252,58 2.468.646,27

ii. sachanlagen           

andere anlagen, betriebs- und geschäftsausstattung 1.789.685,36 1.003.224,49 82.682,03 2.710.227,82 762.424,54 382.715,63 53.739,59 1.091.400,58 1.618.827,24 1.027.260,82

iii. finanzanlagen           

anteile an verbundenen unternehmen 286.371.323,53 151.165.000,00 0,00 437.536.323,53 0,00 970.000,00 0,00 970.000,00 436.566.323,53 286.371.323,53

 294.258.925,03 153.025.342,09 82.682,03 447.201.585,09 4.391.694,41 2.544.226,92 53.739,59 6.882.181,74 440.319.403,35 289.867.230,62

entwicklung des anlagevermögens
für das geschäftsjahr vom 1. januar bis zum 31. dezember 2012

anlage 1 zum anhang
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in EUR

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

1.1.2012 Zugänge Abgänge 31.12.2012 1.1.2012 Zugänge Abgänge 31.12.2012 31.12.2012 31.12.2011

i. immaterielle Vermögensgegenstände           

entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche schutzrechte und ähnliche rechte 
sowie lizenzen an solchen rechten und Werten 6.097.916,14 857.117,60 0,00 6.955.033,74 3.629.269,87  1.191.511,29 0,00 4.820.781,16 2.134.252,58 2.468.646,27

ii. sachanlagen           

andere anlagen, betriebs- und geschäftsausstattung 1.789.685,36 1.003.224,49 82.682,03 2.710.227,82 762.424,54 382.715,63 53.739,59 1.091.400,58 1.618.827,24 1.027.260,82

iii. finanzanlagen           

anteile an verbundenen unternehmen 286.371.323,53 151.165.000,00 0,00 437.536.323,53 0,00 970.000,00 0,00 970.000,00 436.566.323,53 286.371.323,53

 294.258.925,03 153.025.342,09 82.682,03 447.201.585,09 4.391.694,41 2.544.226,92 53.739,59 6.882.181,74 440.319.403,35 289.867.230,62
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unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen erkenntnisse entspricht der jahres-
abschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt 
unter beachtung der grundsätze ordnungsmäßiger 
buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes bild der Vermögens-, finanz- und ertrags-
lage der gesellschaft. der lagebericht steht in einklang 
mit dem jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes bild von der lage der gesellschaft und 
stellt die chancen und risiken der zukünftigen entwick-
lung zutreffend dar.“

berlin, 25. februar 2013

ernst & Young gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 Völker  glöckner
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer

bestätigungsvermerk des  abschlussprüfers

Zu dem jahresabschluss und dem lagebericht haben 
wir folgenden bestätigungsvermerk erteilt:

„Wir haben den jahresabschluss – bestehend aus bilanz, 
gewinn- und Verlustrechnung sowie anhang – unter 
einbeziehung der buchführung und den lagebericht 
der deutsche Wohnen ag, frankfurt am main, für 
das geschäftsjahr vom 1. januar bis 31. dezember 2012 
geprüft. die buchführung und die aufstellung von 
 jahresabschluss und lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter der gesellschaft. 
unsere aufgabe ist es, auf der grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine beurteilung über den 
 jahresabschluss unter einbeziehung der buchführung 
und über den lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere jahresabschlussprüfung nach § 317 
hgb unter beachtung der vom institut der Wirtschafts-
prüfer (idW) festgestellten deutschen grundsätze 
 ordnungsmäßiger abschlussprüfung vorgenommen. 
danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
 darstellung des durch den jahresabschluss unter 
beachtung der grundsätze ordnungsmäßiger buch-
führung und durch den lagebericht vermittelten bildes 
der Vermögens-, finanz- und ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender sicherheit erkannt werden. 
bei der festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche umfeld der gesellschaft 
sowie die erwartungen über mögliche fehler berücksich-
tigt. im rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie nachweise für die angaben in buchfüh-
rung, jahresabschluss und lagebericht überwiegend 
auf der basis von stichproben beurteilt. die Prüfung 
umfasst die beurteilung der angewandten bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen einschätzungen 
der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der 
gesamtdarstellung des jahresabschlusses und des 
lageberichts. Wir sind der auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere grundlage für unsere 
beurteilung bildet.
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den 
anzuwendenden rechnungslegungsgrundsätzen der 
jahresabschluss zum 31. dezember 2012 ein den 
 tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der 
Vermögens-, finanz- und ertragslage der gesellschaft 
 vermittelt und im lagebericht der geschäfts verlauf 
 einschließlich des geschäftsergebnisses und die lage 
der gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den 
 tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild 
 vermittelt wird, sowie die wesentlichen chancen und 
risiken der voraussichtlichen entwicklung der gesell-
schaft beschrieben sind.“

frankfurt am main, den 25. februar 2013

deutsche Wohnen ag
der Vorstand

 michael Zahn lars Wittan
Vorstandsvorsitzender finanzvorstand

Weitere Angaben
bestätigungsvermerk des abschlussprüfers

Versicherung der gesetzlichen Vertreter
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Kontakt
helge h. hehl, cfa
director investor relations

telefon 030 897 86 551
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büro berlin
deutsche Wohnen ag
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14197 berlin 
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